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Amtsblatt und Stadtjournal der Stadt Markranstädt mit den Ortschaften 
Frankenheim, Göhrenz, Großlehna, Kulkwitz, Quesitz, Räpitz

BM Jens Spiske (rechts) mit den Geehrten Thomas 
Haetscher, Olaf Hertzsch, Isolde und Peter Birnbaum 
und Paul Schärschmidt sowie Beate Lehmann (v. r.)

Zum Neujahrsempfang am 12. Januar 2019 ehrte Bürgermeister 
Jens Spiske Bürger, die sich ehrenamtlich für die Stadt verdient ge-
macht haben, mit dem Bürgerpreis. Thomas Haetscher wurde für 
seine langjährige Tätigkeit bei der Freiwilligen Feuerwehr Mark- 
ranstädt gehrt. Seit 1972 schlägt sein Herz für die FFW. Davon war 
er 12 Jahre mit viel Kompetenz und Sachverstand Stadtwehrleiter. 
Im Bereich Kultur wurde Olaf Hertzsch für sein Engagement bei 
der Chorgemeinschaft „Scharnhorst“ e. V. gewürdigt. Bereits 40 
Jahre ist er begeistertes Mitglied. Seit 22 Jahren ist er Vorsitzen-
der des Chors. Für die Leipziger Tafel e. V. sind Isolde und Peter 
Birnbaum seit über 10 Jahren ehrenamtlich im Einsatz. Mit ihrer 
Unterstützung werden gute Lebensmittel nicht weggeworfen, son-
dern Hilfebedürftigen zur Verfügung gestellt. Auch sie wurden für 
ihr beispielgebendes Ehrenamt ausgezeichnet. Paul Schärschmidt 
hat sich als Vizeeuropameister bei den EuroSkills 2018 ins Golde-
ne Buch der Stadt eingetragen. Einen Auszug aus der Neujahrs- 
rede des Bürgermeisters finden Sie auf Seite 7.

Am 01. Februar 2019 haben Oberschule und Gymnasium am 
Schulkomplex ihre Türen geöffnet und Einblicke in den Unter-
richtsalltag gewährt. Anschaulich und zum Mitmachen wurden die 
verschiedenen Fächer der Natur- und Gesellschaftswissenschaf-
ten sowie die Sprachen vorgestellt. Sowohl der Chor der Ober-
schule als auch die Bläserklassen und das Orchester Youth Brass 
des Gymnasiums haben für musikalische Unterhaltung gesorgt. 
Die Schulsozialarbeiter haben neben der Vorstellung ihres Auf-
gabenspektrums auch gemeinsam mit dem Jugendclub und dem 
Mehrgenerationenhaus Markranstädt über die verschiedenen 
Projekte der Zusammenarbeit informiert. Vereine, beispielswei-
se der SSV Markranstädt, der DHfK Radsport und das Deutsche 
Rote Kreuz sowie die Freiwillige Feuerwehr Markranstädt haben 
ihr Leistungsspektrum präsentiert. Anmeldungen für die neuen 
fünften Klassen zum Schuljahr 2019/20 sind noch bis 08. März 
2019 möglich. Weitere Informationen im Innenteil.

Begeistert den Schulkomplex mit Oberschule und 
Gymnasium entdecken
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Ö F F E N T L I C H E  B E K A N N T M A C H U N G E N

Mit Energie in die Zukunft.

EINLADUNGEN

Die 	 46. Sitzung des Technischen Ausschusses
findet am 	Montag, dem 25.02.2019, um 18.15 Uhr
	 im Beratungsraum Bürgerrathaus, Markt 1,
	 1. Obergeschoss in Markranstädt statt.

Die 	 46. Sitzung des Verwaltungsausschusses
findet am 	Dienstag, dem 26.02.2019, um 18.30 Uhr
	 im Beratungsraum Bürgerrathaus, Markt 1, 
	 1. Obergeschoss in Markranstädt statt.

Die 	 47. Sitzung des Stadtrates
findet am 	Donnerstag, dem 07.03.2019, um 18.30 Uhr
	 im Ratssaal, Gebäude Markt 11, 
	 4. Obergeschoss in Markranstädt statt.

Spiske, Bürgermeister

BESCHLUSSFASS UNGEN 

Der Technische Ausschuss beschloss in seiner 45. Sitzung am 
28.01.2019 Folgendes:

Öffentlicher Teil  

Betreff: Bebauungsplan „Ehemalige Lehmgrube“ Linden- 
naundorf - Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungs-
plans - Flurstück 268 (neu) Gemarkung Lindennaundorf
Beschluss: Der Technische Ausschuss beschließt: Der Befrei-
ung von den Festsetzungen des Bebauungsplans „Ehemalige 
Lehmgrube“ Lindennaundorf bezüglich der Errichtung eines 
Richtfunkmastes mit der Höhe von ca. 10 m in einer als „Fläche 
für Wald“ festgesetzten Fläche auf dem Flurstück 268 (neu) der 
Gemarkung Lindennaundorf wird zugestimmt.
Beschluss-Nr: 2019/BV/732

Betreff: Bebauungsplan Gewerbegebiet „Am Schrägweg“ Groß-
lehna - Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungsplans 
- Flurstück 27/57 Gemarkung Großlehna, Flur 7
Beschluss: Der Technische Ausschuss beschließt: Der Befrei-
ung von den Festsetzungen des Bebauungsplans Gewerbege-
biet „Am Schrägweg“ Großlehna bezüglich der Errichtung eines 
Richtfunkmastes mit der Höhe von ca. 18 m in einer als „Grün-
fläche“ und mit dem Zusatzzeichen „Landschaftsbestimmende 
geschlossene Gehölzgruppen, die im Grundzug zu erhalten 
oder neu anzulegen sind“ festgesetzten Fläche auf dem Flur-
stück 27/57 der Gemarkung Großlehna, Flur 7, wird zugestimmt.
Beschluss-Nr: 2019/BV/731

Betreff: Bauvoranfrage im Außenbereich - Errichtung eines 
Gartenhauses mit oberem Schlafboden für gärtnerische Nut-
zung und Naherholung sowie PKW Stellfläche in Form eines 
Carports oder Garage mit Solar - Gemarkung Albersdorf, Flur-
stück 49/9
Beschluss: Der Technische Ausschuss beschießt: Das Einver-
nehmen zum Antrag auf Vorbescheid für das Vorhaben „Errich-
tung eines Gartenhauses mit oberem Schlafboden für gärtneri-
sche Nutzung und Naherholung sowie Pkw-Stellfläche in Form 
eines Carports oder Garage mit Solar“ auf dem Flurstück 49/9 
der Gemarkung Albersdorf wird unter der Auflage erteilt, dass 
die Grundfläche des Garten-/Wochenendhauses auf max. 30 m² 

begrenzt und auf eine Garage oder einen Carport verzichtet 
wird.
Beschluss-Nr: 2019/BV/720

Nichtöffentlicher Teil – keine Beschlüsse gefasst 

Der Verwaltungsausschuss beschloss in seiner 45. Sitzung am 
29.01.2019 Folgendes:

Öffentlicher Teil 

Betreff: Kauf der Wegeflurstücke 681/9 und 683/1 der Gemar-
kung Markranstädt
Beschluss: Der Verwaltungsausschuss beschließt:
1.	 Die Stadt Markranstädt erwirbt die Flurstücke 681/9 mit 

64m² sowie 683/1 mit 426 m² der Gemarkung Markranstädt 
zu einem Kaufpreis von 7.350,00 EUR (15,00 EUR/m²) von 
der Firma ceresan Erfurt GmbH.

2.	 Der Bürgermeister wird bevollmächtigt, den Grundstücks-
kaufvertrag zu beurkunden und alle zu dessen Vollzug erfor-
derlichen Erklärungen abzugeben und entgegenzunehmen.

Beschluss-Nr: 2019/BV/724

Betreff: Abschluss von zwei Erbbaurechtsverträgen für Erho-
lungsgrundstücke Flurstück 76/4 Gemarkung Göhrenz
Beschluss: Der Verwaltungsausschuss beschließt: 
1.	 Die Stadt Markranstädt bestellt am Erholungsgrundstück 

in der Siedlung Zschampert im Ortsteil Göhrenz, Flurstück 
76/4 der Gemarkung Göhrenz, zugunsten der bisherigen 
Pächter des Grundstücks, Herrn Gojko Ott und Herrn Andre 
Roßinsky jeweils ein Erbbaurecht mit einer Laufzeit von 75 
Jahren.

2. Der Bürgermeister wird bevollmächtigt, die Erbbaurechts-
verträge zu beurkunden und zu deren Vollzug alle erforderli-
chen Erklärungen abzugeben und entgegenzunehmen.

Beschluss-Nr: 2019/BV/726

Betreff: Abschluss eines Erbbaurechtsvertrages für ein Grund-
stück mit Wohnbebauung Flurstück 30/77 Gemarkung Albers-
dorf
Beschluss: Der Verwaltungsausschuss beschließt: 
1.	 Die Stadt Markranstädt bestellt am Flurstück 30/77 der Ge-

markung Albersdorf ein Erbbaurecht mit Wohnbebauung für 
die Dauer von 75 Jahren, vorausgesetzt, das Bauaufsicht-
samt des Landkreises Leipzig erteilt hierzu die Baugeneh-
migung. Erbpachtberechtigte sind Frau Heike Schmidt und 
Herr Torsten Hoffman.

2.	 Der Bürgermeister wird bevollmächtigt, den Erbbaurechts-
vertrag zu beurkunden und zu dessen Vollzug alle erforderli-
chen Erklärungen abzugeben und entgegenzunehmen.

Beschluss-Nr: 2019/BV/725

Betreff: Annahme und Verwendung von Spenden und Schen-
kungen
Beschluss: Der Verwaltungsausschuss beschließt: die Annah-
me und Verwendung folgender Spenden und Schenkungen:
-	 Geldspende zur Förderung des Denkmalschutzes in Höhe von 

215,00 EUR
- 	Geldspende zur Förderung der Erziehungs-, Volks- und Be-

rufsausbildung einschl. der Studentenhilfe in Höhe von 
200,00 EUR

- 	Geldspende zur Förderung des Feuer-, Arbeits-, Katastrophen- 
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und Zivilschutzes sowie der Unfallverhütung in Höhe von 
100,00 EUR

- 	Sponsorenverträge für den Kinderadvent in Höhe von 1.730 
EUR

- 	Sponsorenverträge für die MUM in Höhe von 550,00 EUR
- 	Sponsorenvertrag 1.025 Jahre Ortsteil Schkölen in Höhe von 

750,00 EUR.
Beschluss-Nr: 2019/BV/727

Nichtöffentlicher Teil – keine Beschlüsse gefasst 

Der Stadtrat der Stadt Markranstädt beschloss in seiner 
46. Sitzung am 07.02.2019 Folgendes:

Öffentlicher Teil

Betreff: Bebauungsplan „Gewerbegebiet Nordost“ Markran-
städt – 1. Änderung – Satzungsbeschluss
Beschluss: Der Stadtrat beschließt: den Bebauungsplan „Ge-
werbegebiet Nordost“ Markranstädt in der Fassung der 1. Ände-
rung (Planstand 21.12.2018) bestehend aus der Planzeichnung 
und den textlichen Festsetzungen als Satzung und billigt die 
Begründung.
Beschluss-Nr: 2019/BV/730

Betreff: Vergabe eines Straßennamens
Beschluss: Der Stadtrat beschließt: Die durch die Bonava 
Deutschland GmbH im Bebauungsplangebiet „An der Schacht-
bahn III“ herzustellende Planstraße erhält den Namen „Caro-
lastraße“.
Beschluss-Nr: 2019/BV/728

Betreff: Ausbau der K 7960 zwischen S 76 Schkeitbar und 
Seebenisch - Finanzierung der Maßnahme und Beteiligung der 
Stadt Markranstädt
Beschluss: Der Stadtrat beschließt: 
1. die Finanzierung des Ausbaus der K 7960 zwischen S 76 

Schkeitbar und Seebenisch  in Höhe von 36.800 € aus der 
Kostenstelle 54.20.01.01.099520 TKStr007.

2. Die Deckung erfolgt aus dem Erhalt von Zuwendungen in 
Höhe von 27.600 € (Buchungsstelle 54.20.01.01.219119 
TKStr007) sowie aus liquiden Mitteln in Höhe von 9.200 €. 

3.	 Die Verwaltung wird beauftragt, zum Ausbau der Kreisstra-
ße K 7960 zwischen der Staatsstraße S 76 in Schkeitbar und 
Seebenisch gemäß Entwurfsplanung vom März 2018 eine 
Vereinbarung mit dem Landkreis Leipzig abzuschließen.

Beschluss-Nr: 2019/BV/723

Betreff: Mittelübertragungen vom Haushaltsjahr 2018 in das 
Haushaltsjahr 2019
Beschluss: Der Stadtrat beschließt: 
1. 	Die im Haushaltsjahr 2018 nicht in Anspruch genommenen 

finanziellen Mittel des Finanzhaushalts für Investitionstätig-
keit, die im Einzelnen in der Anlage zum Beschluss ersicht-
lich sind, werden in das Haushaltsjahr 2019 zweckgebunden 
übertragen.

2. 	Die im Haushaltsjahr 2018 nicht in Anspruch genomme-
nen finanziellen Mittel des Sonderergebnishaushalts für 
die Schadensregulierung des Sportcenters Markranstädt 
mit der Buchungsstelle 42.41.02.01.511300 werden in das 
Haushaltsjahr 2019 zweckgebunden übertragen.

3. 	Die im Haushaltsjahr 2018 nicht in Anspruch genommenen 
finanziellen Mittel des Ergebnishaushalts mit folgenden Bu-
chungsstellen

	 21.11.01.01.427100 (Ganztagsunterricht Grundschule Mark- 
ranstädt)

	 21.11.01.02.427100 (Ganztagsunterricht Grundschule 
	 Großlehna)
	 21.11.01.03.427100 (Ganztagsunterricht Grundschule 
	 Kulkwitz)
	 21.51.01.00.427100 (Ganztagsunterricht Oberschule 
	 Markranstädt)
	 21.71.01.00.427100 (Ganztagsunterricht Gymnasium 
	 Markranstädt) 
	 werden in das Haushaltsjahr 2019 zweckgebunden übertra-

gen.
Beschluss-Nr: 2019/BV/721

Betreff: Erwerb von Finanzanlagen
Beschluss: Der Stadtrat beschließt: die Legitimation des Er-
werbs von Finanzanlagen in Höhe von 2.500.000 EUR ab 
03.12.2018 bei der Deutschen Kreditbank AG, Niederlassung 
Leipzig, Burgplatz 2 in 04109 Leipzig zum Zwecke der Erzie-
lung von Zinserträgen.
Beschluss-Nr: 2019/BV/719

Betreff: Teilnahme am Zertifizierungsverfahren zum European 
Energy Award® bis zum Jahr 2022
Beschluss: Der Stadtrat beschließt: die weitere Teilnahme am 
European Energy Award® bis zum Jahr 2022.
Die Verwaltung wird in diesem Zusammenhang beauftragt
1. Fördermittel aus der Förderrichtlinie Klimaschutz – RL Kli-

ma/2014 bei der Sächsischen Aufbaubank SAB zu beantra-
gen und 

2. 	einen Beratervertrag mit dem Ingenieurbüro SEECON abzu-
schließen.

Beschluss-Nr: 2019/BV/722/1

Nichtöffentlicher Teil – keine Beschlüsse gefasst 

Spiske, Bürgermeister

Die 3. Ausgabe des Markranstädt informativ 
erscheint am 16.03. Der Redaktionsschluss für die 

Stadtverwaltung fällt auf den 26.02.
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ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG

Öffentliche Bekanntmachung der Durchführung der Wahl zum Stadtrat und zu den Ortschaftsräten am 26. Mai 2019

1. Zu wählen sind

Stadt/Ortschaft 
(Wahlgebiet)

Anzahl 
Mitglieder

Höchstzahl 
Bewerber

je Wahlvor-
schlag

Mindestzahl
Unterstüt-

zungs-
unterschriften

Stadtrat in Markranstädt 22 33 80

Ortschaftsrat in
Frankenheim (mit den Ortsteilen 
Frankenheim, Lindennaundorf und 
Priesteblich)

5 8 20

Ortschaftsrat in Großlehna (mit den Ortsteilen 
Altranstädt und Großlehna) 5 8 30

Ortschaftsrat in Göhrenz (mit den Ortsteilen Albersdorf 
und Göhrenz) 5 8 20

Ortschaftsrat in Kulkwitz (mit den Ortsteilen Gärnitz, 
Kulkwitz und Seebenisch) 5 8 20

Ortschaftsrat in Quesitz (mit den Ortsteilen Döhlen, 
Thronitz und Quesitz) 5 8 20

Ortschaftsrat in Räpitz (mit den Ortsteilen Meyhen, 
Räpitz, Schkeitbar und Schkölen) 5 8 20

2. Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen

Es ergeht hiermit die Aufforderung, Wahlvorschläge für diese 
Wahl(en)

frühestens am Tag nach dieser Bekanntmachung und bis
spätestens am 21. März 2019, 18.00 Uhr 

schriftlich (die elektronische Form ist ausgeschlossen) beim Vor-
sitzenden des Gemeindewahlausschusses – Stadt Markranstädt, 
Fachbereich I, Markt 1, 04420 Markranstädt oder persönlich im 
Zimmer 109 (Rathaus, 1. OG) einzureichen.
Die Wahlvorschläge sollen nach Möglichkeit so frühzeitig vor 
dem 21.03.2019 eingereicht werden, dass etwaige Mängel, die 
die Gültigkeit der Wahlvorschläge berühren, noch rechtzeitig be-
hoben werden können.

Wahlvorschläge können von Parteien und Wählervereinigun-
gen eingereicht werden. Jede Partei und jede Wählervereini-
gung kann für jede Wahl nur einen Wahlvorschlag einreichen.

3. Inhalt und Form der Wahlvorschläge

1. Die Wahlvorschläge sind unter Beachtung der gesetzlichen 
Vorschriften des Gesetzes über die Kommunalwahlen im 
Freistaat Sachsen (Kommunalwahlgesetz - KomWG) und der 
Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums des Innern 
zur Durchführung des Gesetzes über die Kommunalwahlen 
im Freistaat Sachsen (Kommunalwahlordnung - KomWO) auf-
zustellen und einzureichen. Sie müssen den Bestimmungen 
über Inhalt und Form der Wahlvorschläge in den §§ 6a bis 
6e KomWG sowie § 16 KomWO entsprechen. Dem Wahlvor-
schlag sind die im § 16 Abs. 3 KomWO genannten Unterlagen 
beizufügen:

•	 Erklärung eines jeden Bewerbers, dass er der Aufnahme in 
den Wahlvorschlag unwiderruflich zustimmt und er nicht für 

dieselbe Wahl in einem anderen Wahlvorschlag aufgestellt 
ist,

•	 Bescheinigung der zuständigen Gemeinde über die Wählbar-
keit für jeden Bewerber,

•	 Ausfertigung der Niederschrift über die Mitglieder-/Vertre-
terversammlung zur Bewerberaufstellung einschließlich der 
zugehörigen Versicherungen an Eides statt,

•	 im Falle der Anwendung von § 6c Abs. 1 Satz 4 KomWG eine 
von dem für den Landkreis oder die Gemeinde zuständigen 
Vorstand oder sonst Vertretungsberechtigten der Partei oder 
mitgliedschaftlich organisierten Wählervereinigung unter-
zeichnete schriftliche Bestätigung, dass die Voraussetzungen 
für dieses Verfahren vorlagen, 

•	 beim Wahlvorschlag einer mitgliedschaftlich organisierten 
Wählervereinigung oder einer Partei die gültige Satzung zum 
Nachweis der mitgliedschaftlichen Organisation, sofern diese 
nicht gemäß § 6 Abs. 3 des Parteiengesetzes beim Bundes-
wahlleiter hinterlegt ist,

•	 beim Wahlvorschlag einer nicht mitgliedschaftlich organi-
sierten Wählervereinigung für jeden Unterzeichner des Wahl-
vorschlages eine Bescheinigung der zuständigen Gemeinde 
über sein Wahlrecht,

•	 bei ausländischen Unionsbürgern eine Versicherung an Eides 
statt nach § 6a Abs. 3 KomWG. 

2. 	Wählbar sind Bürger der Stadt bzw. Ortschaft, sofern sie nicht 
nach § 31 Abs. 2 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen von der Wählbarkeit ausgeschlossen sind.

	 Bürger der Stadt bzw. Ortschaft ist jeder Deutsche im Sin-
ne des Artikels 116 des Grundgesetzes und jeder Staatsan-
gehörige eines anderen Mitgliedstaates der Europäischen 
Union, der das 18. Lebensjahr vollendet hat und seit min-
destens drei Monaten in der Stadt bzw. Ortschaft wohnt.

3. Als Bewerber einer Partei oder mitgliedschaftlich organi-
sierten Wählervereinigung kann in einem Wahlvorschlag 
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nur benannt werden, wer in
	 •	 einer Versammlung der im Zeitpunkt ihres Zusammen- 

	 tritts wahlberechtigten Mitglieder im Wahlgebiet (Mit- 
	 gliederversammlung) oder 

	 •	 einer Versammlung der aus ihrer Mitte gewählten Ver- 
	 treter (Vertreterversammlung)

	 hierzu in geheimer Wahl gewählt worden ist. In gleicher 
Weise ist die Reihenfolge der Bewerber festzulegen. Hier-
zu sind im Rahmen der Mitglieder- bzw. Vertreterversamm-
lung für jeden Wahlkreis getrennte Wahlen durchzuführen. 
Jeder stimmberechtigte Teilnehmer der Versammlung ist 
vorschlagsberechtigt. Den Bewerbern ist Gelegenheit zu 
geben, sich und ihr Programm der Versammlung vorzustel-
len. 

	 Das Nähere über die Wahl von Vertretern für Vertreterver-
sammlungen, über die Einberufung und Beschlussfähigkeit 
der Versammlungen sowie über das Verfahren für die Wahl 
der Bewerber regeln die Parteien und mitgliedschaftlich 
organisierten Wählervereinigungen durch ihre Satzungen. 

	 Als Bewerber in Wahlvorschlägen nicht mitgliedschaft-
lich organisierter Wählervereinigungen kann nur benannt 
werden, wer in einer Versammlung der im Zeitpunkt ihres 
Zusammentritts wahlberechtigten Angehörigen der Wäh-
lervereinigung von der Mehrheit der anwesenden Angehö-
rigen hierzu gewählt worden ist. In gleicher Weise ist die 
Reihenfolge der Bewerber festzulegen. 

	 Mit dem Wahlvorschlag ist eine Niederschrift über die 
Wahl der Bewerber mit Angaben zu Ort, Art und Zeit der 
Versammlung, Zahl der erschienenen Stimmberechtigten 
und dem Ergebnis der Wahlen einzureichen. Außerdem ha-
ben der Leiter und zwei von der Versammlung festgelegte 
stimmberechtigte Teilnehmer an Eides statt zu versichern, 
dass die Bewerber in geheimer Wahl bestimmt wurden und 
die Bewerber Gelegenheit hatten, sich und ihr Programm 
der Versammlung vorzustellen.

4. Die Wahlvorschläge von Parteien und mitgliedschaftlich 
organisierten Wählervereinigungen sind von dem für das 
Wahlgebiet zuständigen Vorstand oder sonst Vertretungsbe-
rechtigten eigenhändig zu unterzeichnen. Besteht der Vor-
stand oder sonst Vertretungsberechtigte aus mehr als drei 
Mitgliedern, genügt die Unterschrift von drei Mitgliedern, da-
runter die des Vorsitzenden oder seines Stellvertreters.

	 Die Wahlvorschläge von nicht mitgliedschaftlich organisier-
ten Wählervereinigungen sind von drei wahlberechtigten 
Angehörigen der Vereinigung, die an der Versammlung zur 
Bewerberaufstellung teilgenommen haben, eigenhändig 
zu unterzeichnen.

5. Gemeinsame Wahlvorschläge mehrerer Parteien oder Wäh-
lervereinigungen erfordern jeweils drei Unterschriften nach 
§ 6a Abs. 4 KomWG für jeden der beteiligten Wahlvorschlags-
träger. Die Wahlvorschlagsträger haben unabhängig vonei-
nander jeder ein Aufstellungsverfahren nach § 6c KomWG 
durchzuführen.

4. Vordrucke 

Die Vordrucke für Wahlvorschläge, Zustimmungserklärun-
gen, Wählbarkeits- und Wahlrechtsbescheinigungen, Nieder-
schriften über die Mitglieder-/Vertreterversammlungen zur 
Bewerberaufstellung einschließlich zugehöriger eidesstatt-
licher Versicherungen sind – während der allgemeinen übli-
chen Öffnungszeiten – erhältlich:

Stadt Markranstädt, Fachbereich I, Markt 1, 
04420 Markranstädt (Zimmer 109 - Rathaus, 1. OG), 
Tel.: 034205-61173
E-Mail: a.schwertner@markranstaedt.de
Öffnungszeiten:
dienstags von 08.30 Uhr bis 11.30 Uhr und 
13.30 Uhr bis 17.30 Uhr,
donnerstags von 08.30 Uhr bis 11.30 Uhr und 
13.30 Uhr bis 16.30 Uhr und
freitags von 08.30 Uhr bis 11.30 Uhr
oder über folgenden Link abrufbar:
https://www.revosax.sachsen.de/vorschrift/17730-
Kommunalwahlordnung

5. Hinweise auf Unterstützungsunterschriften

1.	 Jeder Wahlvorschlag muss entsprechend der unter Punkt 
1. angegebenen Mindestzahl von Wahlberechtigten des 
Wahlgebietes, die keine Bewerber des Wahlvorschlages 
sind, unterstützt werden (Unterstützungsunterschriften). 
Die Wahlberechtigung muss zum Zeitpunkt der Unter-
zeichnung des Wahlvorschlags gegeben sein. Die Unter-
stützungsunterschrift muss vom Wahlberechtigten bei 
der zuständigen Gemeindeverwaltung auf einem Unter-
schriftsformblatt unter Angabe von Familienname, Vorna-
me, Geburtsdatum und Anschrift der Hauptwohnung sowie 
des Tages der Unterschrift eigenhändig geleistet werden. 
Ein Wahlberechtigter kann für dieselbe Wahl nur für einen 
Wahlvorschlag eine Unterstützungsunterschrift leisten. 
Hat ein Wahlberechtigter für dieselbe Wahl für mehrere 
Wahlvorschläge eine Unterstützungsunterschrift geleistet, 
sind alle seine Unterschriften ungültig. Eine geleistete 
Unterstützungsunterschrift kann nicht zurückgenommen 
werden.

2.	Die Unterstützungsunterschriften können nach Einrei-
chung des Wahlvorschlags für die Stadtrats-/Ortschafts-
ratswahlen beim Vorsitzenden des Gemeindewahlaus-
schusses:

	 Stadt Markranstädt, Markt 1, 04420 Markranstädt 
	 (Zimmer 109 - Rathaus, 1. OG), 
	 während der allgemeinen Öffnungszeiten:
	 dienstags von 08.30 Uhr bis 11.30 Uhr und 
	 13.30 Uhr bis 17.30 Uhr,
	 donnerstags von 08.30 Uhr bis 11.30 Uhr und 
	 13.30 Uhr bis 16.30 Uhr und
	 freitags von 08.30 Uhr bis 11.30 Uhr
	
	 bis 21. März 2019, 18.00 Uhr, geleistet werden.

	 Die Wahlberechtigten haben sich auf Verlangen auszuwei-
sen.

	 Wahlberechtigte, die infolge Krankheit oder wegen einer 
körperlichen Beeinträchtigung gehindert sind, die Stadt-
verwaltung aufzusuchen, können die Unterstützung durch 
Erklärung vor einem Beauftragten der Stadtverwaltung er-
setzen. Dies haben sie beim Vorsitzenden des Gemeinde-
wahlausschusses spätestens bis 14. März 2019 schriftlich 
zu beantragen; dabei sind die Hinderungsgründe glaub-
haft zu machen.

3.	 Der Wahlvorschlag einer Partei oder mitgliedschaftlich or-
ganisierten Wählervereinigung, die aufgrund eines eigenen 
Wahlvorschlags
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a)	im Sächsischen Landtag vertreten ist oder 
b)	seit der letzten Wahl im Stadtrat der Stadt Markranstädt 

vertreten ist

	 bedarf keiner Unterstützungsunterschriften. Dies gilt entspre-
chend für den Wahlvorschlag einer nicht mitgliedschaftlich 
organisierten Wählervereinigung, wenn er von der Mehrheit 
der für die Wählervereinigung Gewählten, die dem Stadtrat 
zum Zeitpunkt der Einreichung angehören, unterschrieben 
ist.

	
	 Bei der Einreichung der Wahlvorschläge zur Wahl der 

Ortschaftsräte ist wie vorstehend zu verfahren. Darüber 
hinaus bedarf auch der Wahlvorschlag eine Partei oder 
Wählervereinigung für eine Ortschaftsratswahl, die auf-
grund eines eigenen Wahlvorschlages seit der letzten 
regelmäßigen Wahl im Ortschaftsrat vertreten ist, keiner 
Unterstützungsunterschriften. Für nicht mitgliedschaft-
lich organisierte Wählervereinigungen gilt dies wieder 
unter der Maßgabe, dass der Wahlvorschlag zusätzlich von 
der Mehrheit der zum Zeitpunkt der Einreichung im Ort-
schaftsrat für die Wählervereinigung vertretenen Gewähl-
ten unterzeichnet ist.

	
	 Gemeinsame Wahlvorschläge mehrerer Parteien oder 

Wählervereinigungen bedürfen dann der Unterstützungs-
unterschriften, wenn dies für mindestens einen Wahlvor-
schlagsträger erforderlich ist.

6.	 Die unter Punkt 1. benannten Wahlen werden gemäß § 57 
Abs. 2 KomWG organisatorisch mit der Wahl zum Europäi-
schen Parlament verbunden.

Markranstädt, den 16.02.2019

Spiske, Bürgermeister

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG

Bebauungsplan „PV-Anlage Schkeitbar“ Markranstädt – 
Inkrafttreten

Der Bebauungsplan „PV-Anlage Schkeitbar“ Markranstädt wur-
de durch den Stadtrat am 05.07.2018 in öffentlicher Sitzung 
als Satzung beschlossen und mit Bescheid des Landratsamtes 
Landkreis Leipzig vom 07.01.2019 unter dem Aktenzeichen PG 
15/18 genehmigt.

JAGDGENOSSENSCHAF T  QUESITZ

Einladung zur Jahresversammlung

Zur Jahreshauptversammlung der Jagdgenossenschaft Quesitz 
lädt am 
Freitag, den 22.03.2019, um 19.00 Uhr, 
der Vorstand herzlich ein. 

Treffpunkt ist die Gaststätte
„Alte Schmiede“ in Quesitz, Hauptstraße 79.

Tagesordnung

1. Eröffnung
2. Kassenbericht des Jahres 2018
3. Allgemeines und Diskussion
4. Schlusswort

Putze, Andreas
Mitglied des Vorstandes

Mit dieser Bekanntmachung der Satzungsgenehmigung tritt 
der Bebauungsplan in Kraft.

Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplans liegt im 
Areal des bergrechtlich genehmigten Kiesbetriebes der KB Kies 
Betrieb GmbH südwestlich der Ortslage Schkeitbar und ent-
spricht der unten abgebildeten Lageübersicht.

Mit dem Bebauungsplan wird ein befristetes Planungsrecht für 
die schrittweise Nachnutzung des auslaufenden Kiestagebaus 
durch Photovoltaik-Freiflächenanlagen (PV-Anlagen) unter Be-
rücksichtigung der im Abschlussbetriebsplan geregelten Folge-
nutzung geschaffen.

Maßgebend ist der Bebauungsplan in der Fassung vom 
28.05.2018.

Der Bebauungsplan kann einschließlich seiner Begründung im 
Rathaus der Stadt Markranstädt während der Dienststunden 
eingesehen werden. Jedermann kann den Bebauungsplan ein-
sehen und über seinen Inhalt Auskunft verlangen.

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 BauGB über 
die Fälligkeit etwaiger Entschädigungsansprüche im Falle der 
in den §§ 39-42 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile, 
deren Leistung schriftlich beim Entschädigungspflichtigen zu 
beantragen ist, und des § 44 Abs. 4 BauGB über das Erlöschen 
von Entschädigungsansprüchen, wenn der Antrag nicht inner-
halb der Frist von drei Jahren gestellt ist, wird hingewiesen.

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung der im § 214 
Abs. 1 Satz 1 Nr. 1-3 des BauGB bezeichneten Verfahrens- und 
Formvorschriften, eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 
2 BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften über das Ver-
hältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans 
oder aber ein nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtlicher 
Mangel des Abwägungsvorgangs gemäß § 215 BauGB nur be-
achtlich werden, wenn sie innerhalb eines Jahres seit dieser 
Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Gemeinde geltend 
gemacht worden sind. Der Sachverhalt, der die Verletzung von 
Rechtsvorschriften oder den Mangel des Abwägungsvorgangs 
begründen soll, ist darzulegen.

Spiske, Bürgermeister
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M I T T E I L U N G E N  A U S  D E M  R A T H A U S

Mit Energie in die Zukunft.

JAGDGENOSSENSCHAF T  GROßLEHNA

Einladung zur Jahresversammlung der Jagdgenossenschaft 
Großlehna
 
am Freitag, dem 15.03.2019
 
um 18.00 Uhr in der Gaststätte „Jägerheim“ Großlehna
 
werden hiermit alle Eigentümer von Grünflächen, die zum ge-
meinschaftlichen Jagdbezirk Großlehna gehören und auf denen 
die Jagd ausgeübt werden darf, recht herzlich eingeladen.

 Tagesordnung 

1.	 Eröffnung
2.	 Kassenbericht des Jahres 2018
3.	 Entlastung des bisherigen Vorstandes und des 
	 bisherigen Kassierers
4.	 Neuwahlen Vorstand und Kassierer
5.	 Allgemeines und Diskussion
6.	 Schlusswort des Jagdvorstehers
 
Thomas Stiehler
Jagdvorsteher

BÜRO DES BÜRGERMEISTERS 

Auszug aus der Neujahrsrede des Bürgermeisters Jens Spiske 
vom 12. Januar 2019 (es gilt das gesprochene Wort)

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger, verehrte Mitglieder des 
Stadtrates, werte Gäste!

Ich begrüße Sie auf das allerherzlichste zum Neujahrsempfang 
der Stadt Markranstädt.
Wieder ist ein Jahr wie im Fluge vergangen und ich frage mich 
erneut: wo ist sie hin die Zeit? Wohlmöglich, dass es so ist wie 
George Orwell einst feststellte:
„Die Zeit vergeht nicht schneller als früher, aber wir laufen eili-
ger an ihr vorbei.“
Die Zeit wird nicht hektischer, wir werden es. Umso mehr sollten 
wir heute hier gemeinsam einige ruhige Stunden miteinander 
verbringen. Nutzen wir die Zeit um miteinander zu sprechen, 
zu diskutieren, uns Aug in Auge auszutauschen. Zu wenig tun 
wir dies in der realen Welt, denn E-Mail, Facebook, Instagram, 
Whatsapp etc. machen es uns leicht, mal eben schnell eine 
Meinung, ein like oder dislike in die virtuelle Welt abzusenden. 
Es ist ja auch so leicht, ein Knopfdruck und das war’s. Die Re-
aktionen des Gegenübers können wir getrost vernachlässigen, 
Diskussionen aus dem Weg gehen und die Zeit für wichtigeres 
nutzen … z. B. um, ja was eigentlich?
Ich meine, dass die echte zwischenmenschliche Interaktion 
und Kommunikation durch elektronische Medien nicht zu er-
setzen ist. Dennoch müssen wir uns der digitalen Welt stellen. 
So werden Sie heute erleben, wie die Internetpräsenz unserer 
Stadt einen neuen, frischeren Auftritt haben wird. 
Angejahrt, war es notwendig unsere Präsenz im Netz anzupas-
sen. Daran haben wir im vergangenen Jahr intensiv gearbeitet. 
Diese neue Präsenz soll einerseits für unsere schöne Stadt wer-
ben, andererseits die Plattform bieten, Anfragen an die Verwal-
tung für die Bürgerschaft zu erleichtern, Informationen bereit 

zu stellen und mehr Transparenz zu schaffen. Nutzen Sie sie 
und teilen Sie uns Ihre Anregungen und Ideen zu unserem neu-
en Auftritt, aber nicht nur diesem, gerne mit.
Nun nützt uns eine tolle Internetpräsenz nur dann etwas, wenn 
alle Bürgerinnen und Bürger über einen guten Internetzugang 
verfügen können …
Ein wichtiges Dokument, die sog. Verbindliche Markterkundung 
liegt im Entwurf vor und muss nun in die endgültige Form ge-
bracht werden. Die weißen Flecken sind identifiziert. Wie und 
wann nun diese weißen Flecken an schnelles Internet angebun-
den werden kann, wird eine der herausforderndsten Aufgaben 
der nächsten Monate werden. Wir reden hier immerhin von 
Kosten um ca. 10 Mio €.
….
2018 war für unsere Schullandschaft ein ganz wichtiges Jahr. 
Lange Jahre des Kampfes um ein eigenständiges Gymnasium 
haben zu Erfolg geführt. Seit dem 01.08.18 haben wir unser 
eigenes Gymnasium. 
…
Markranstädt wächst. Das ist gut so, bringt aber auch große He-
rausforderungen mit sich. Wohnraum muss geschaffen werden. 
Ein erster Schritt in diese Richtung war und ist die Erschlie-
ßung des Baugebietes „Ranstädter Mark“ zum Wohnen und für 
das Gewerbe.
…
Nicht alle Bürgerinnen und Bürger sind mit der gegenwärtigen 
Entwicklung, insbesondere das Gewerbegebiet betreffend, ein-
verstanden. Ich möchte darauf nur insoweit eingehen, als dass 
ich darauf hinweise, dass gerade die Gewerbesteuereinnahmen 
für eine Stadt eine wesentliche Säule im Haushalt darstellt. Nur 
durch genügend Einnahmen können wir unsere Stadt gestalten 
und nicht nur verwalten. Dieses Geld kommt uns allen zugute. 
Sei es, dass die Grünanlagen nicht nur erhalten, sondern auch 
gestaltet werden können oder die Schulen und Kindergärten 
hochwertig ausgestattet werden. Dass uns erhebliche Förder-
mittelrückzahlungen in Millionenhöhe drohen, sollten wir das 
Gewerbegebiet nicht fördermittelgerecht „befüllt“ haben, da-
von rede ich gar nicht.
Eine wachsende Stadt steht vor Herausforderungen, um die uns 
manch andere Stadt in Sachsen beneiden würde. 
Im Januar 2018 haben wir unsere neue KiTa am Stadtbad eröff-
net. Wer sie kennt, findet sie gelungen und auch der Standort 
erfreut sich einer großen Akzeptanz.
4 Bebauungspläne zur Erschließung neuer Wohngebiete haben 
wir auf den Weg gebracht. Lückenbebauung findet seit Jahren 
wieder statt und beseitigt so manchen Schandfleck. Hier freut 
mich besonders, dass auch die stadteigene Gesellschaft MBWV 
besonders engagiert ist.

Bürgermeistersprechstunde

Sehr geehrte Einwohnerinnen und Einwohner,

die Bürgermeistersprechstunde der Ortschaft Göhrenz findet 
am Dienstag, dem 19. Februar 2019 von 16.00 Uhr bis 18.00 
Uhr im FFW-Gebäude „Schnelle Spritze“, Seebenischer Stra-
ße 2, statt.

Spiske, Bürgermeister
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Unser MGH feierte 2018 10-jähriges Bestehen. Anlass auch für 
die Ministerpräsidenten des Freistaates Sachsen auf einen Be-
such vorbeizuschauen. 10 Jahre MGH in Markranstädt ist eine 
Erfolgsgeschichte und wir hoffen auf mindestens 10 weitere 
Jahre dieser wichtigen und guten Einrichtung.
Wir haben einen neuen Anlauf im Rahmen der Stadtentwick-
lungsprogramms SOP genommen und mit unseren Ideen zur 
Entwicklung vor allem des Nordteils unserer Stadt eine erste 
große Hürde genommen: der FÖM Bescheid ist da. Dadurch 
ergibt sich die einmalige Gelegenheit, unser Stadtbad und die 
ehemalige MAF-Fabrik zu sanieren … Sehen Sie, wie die Zeit 
vergeht, denn schon sind wir im Jahr 2019 angelangt.
In diesem Jahr werden wir uns intensiv um die Entwicklungen 
in unserer Stadt kümmern …
Gerade dieses Jahr werden wir mit den Stadträten intensiv an 
der strategischen Ausrichtung unserer Entwicklung arbeiten. 
Es werden z. B. mit der Fortschreibung des Integrierten Stadt- 
entwicklungskonzeptes Meilensteine für die nächsten Jahre 
gesetzt. Wenn das kein Grund ist, sich kommunalpolitisch zu 
engagieren?!
Meine sehr verehrten Damen und Herren, wir stehen in 2019  
in der Stadtpolitik vor großen Herausforderungen. Ein neuer 
Stadtrat wird, neben Kreistag und Europaparlament, im Mai 
gewählt …
Auch im Land stehen wir im September vor den möglicherweise 
entscheidendsten Landtagswahlen in der Geschichte des Frei-
staates Sachsen. Die Unzufriedenheit der Menschen mit „denen 
da oben“ scheint größer als je zuvor. Die Zeit für Demagogen 
günstiger denn je.
Lassen wir uns davon nur insofern beeinflussen, dass wir genau 
hinschauen wer oder was sich dort zur Wahl stellt und für was 
derjenige steht. 
„Die Demokratie ist keine Frage der Zweckmäßigkeit, sondern 
der Sittlichkeit!“ stellte der von mir hochverehrte Willy Brandt 
einst fest. Deshalb: Lassen Sie uns besonnen und sittlich han-
deln.
Ich wünsche Ihnen ein erfolgreiches und mit Freude und Ge-
sundheit angefülltes Jahr 2019 …

Ihr Jens Spiske

Wahlhelfer für die Kommunal- und Europawahl am 26. Mai 2019 
gesucht

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,

ich appelliere an alle Wahlberechtigten der Stadt Markranstädt, uns 
bei der Durchführung der Stadtrats-, Ortschaftsrats- und Europa-
wahl am Sonntag, dem 26. Mai 2019 zu unterstützen, indem Sie als 
Wahlhelfer mitwirken.
Gesucht werden zahlreiche ehrenamtliche Helfer zur Bildung der 
Wahlvorstände in den 13 allgemeinen Wahlbezirken und dem Brief-
wahlbezirk.
Für diese interessante und verantwortungsvolle Tätigkeit sind kei-
ne Vorkenntnisse notwendig. Voraussetzung ist, dass Sie mindes-
tens 18 Jahre alt sind, Ihren Hauptwohnsitz in Markranstädt haben 
und nicht als Wahlvorschlag oder Vertrauensperson agieren.
Zu Ihren Aufgaben gehören u. a. die Prüfung der Wahlberechtigten, 
die Stimmzettelausgabe und die Auszählung der Stimmen ab 18.00 
Uhr. Ihr Einsatz erfolgt in einem „Schichtsystem“, so dass Sie nicht 
den kompletten Sonntag im Wahlbüro verbringen (erste Schicht 
07.30 bis 13.00 Uhr, zweite Schicht 13.00 bis 18.00 Uhr, ab 18.00 
Uhr Anwesenheit aller Wahlhelfer).
Entsprechend des § 5 der Satzung über die ehrenamtliche Tätigkeit 
der Stadt Markranstädt wird für den Wahltag eine Entschädigung 
gezahlt.

Ihre Interessensbekundung senden Sie bitte mittels der beigefüg-
ten Bereitschaftserklärung bis zum 31. März 2019 an die Stadt-
verwaltung Markranstädt, Personalamt, Markt 1 in 04420 
Markranstädt (Formular auf dieser Seite zum Herausschneiden).

Es wird darauf hingewiesen, dass die Gemeinden aufgrund Artikel 6 
Absatz 1 Satz 1 Buchstabe e DSGVO in Verbindung mit § 10 Absatz 
6 KomWG befugt sind, personenbezogene Daten von Wahlberech-
tigten zum Zweck ihrer Berufung als Mitglied eines Wahlvorstandes 
zu verarbeiten. Personenbezogene Daten von Wahlberechtigten, 
die zur Tätigkeit im Wahlvorstand geeignet sind, dürfen zu diesem 
Zweck auch für künftige Wahlen verarbeitet werden, sofern der 
Betroffene nicht widersprochen hat. Folgende Daten dürfen erho-
ben und verarbeitet werden: Name, Vorname, akademischer Grad, 
Geburtsdatum, Anschrift, Telefonnummern, E-Mail-Adressen, Zahl 
der Berufungen als Mitglied eines Wahlvorstandes und die dabei 
ausgeübte Funktion.

Mit freundlichen Grüßen

Spiske, Bürgermeister

Amtlicher Teil

An
Stadtverwaltung Markranstädt
Personalamt, Markt 1, 04420 Markranstädt

Bereitschaftserklärung zur Mitarbeit als Mitglied eines 
Wahlvorstandes
(Bitte in Druckschrift ausfüllen)

Ich
Name, Vorname: 	 ……………………………………………..
Straße:	 ……………………………………………..
PLZ, Wohnort:	 ……………………………………………..
Geburtsjahr:	 ……………………………………………..

bin bereit am 26.05.2019 bei den Kommunal- und 
Europawahlen als Wahlhelfer mitzuwirken.

Gewünschter Einsatzort:	 ……………………………………………..	
		  (Wahlbezirk)

Sollte der gewünschte Einsatzort nicht möglich sein, 
bin ich flexibel einsetzbar:
			 
 	 ja	 nein	
	 (Zutreffendes bitte ankreuzen) 

Ich bin einverstanden, auch bei zukünftigen Wahlen/ 
Bürgerentscheidungen nach meiner Bereitschaft zur 
ehrenamtlichen Mitarbeit gefragt zu werden und stimme 
deshalb der Aufbewahrung meiner oben gemachten 
persönlichen Daten in der Wahlhelferkartei zu.
			 
	 ja	  nein 
	 (Zutreffendes bitte ankreuzen) 

Markranstädt, den ……..… 2019

………………………………
Unterschrift

Wahlhelfer für die Kommunal- und Europawahlen 
werden


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Markranstädt 
informativ

 Amtlicher Teil

Gedenken an die Opfer des Nationalsozialismus

Am 27. Januar 2019 wurde mit 
einer Gedenkfeier und einer 
Kranzniederlegung am Ehren-
denkmal auf dem Markranstäd-
ter Friedhof der Opfer des Nati-
onalsozialismus gedacht. Rund 
20 Vertreter aus Politik, Schule 
und Verwaltung nahmen an der 
Feierlichkeit teil. Bürgermeis-
ter Jens Spiske und Schulleiter 
René Schulz vom Gymnasium 
appellierten jeweils in ihren 
berührenden Worten, den Frie-
den zu wahren und für ein offe-
nes und tolerantes Miteinander. Schüler der Oberschule legten 
ein Gesteck nieder.

Bundespräsident Roman Herzog führte den Gedenktag am 03. 
Januar 1996 per Proklamation ein. Er wurde auf den 27. Januar, 
dem Tag der Befreiung der Überlebenden des Konzentrations-
lagers Auschwitz-Birkenau durch die Rote Armee, festgelegt. 
Der Tag des Gedenkens an die Opfer des Nationalsozialismus 
erinnert an alle Opfer eines beispiellosen totalitären Regimes 
während der Zeit des Nationalsozialismus.

Heike Helbig, Fachbereichsleiterin FB IV

FACHBEREICH IV  –  W IRTSCHAF TSFÖRDERUNG/
STADTMARKETING/SCHULEN UND KULTUR

Unternehmerinnenfrühstück im Töpferhof Rost

Am 29. Januar 2019 haben sich die Unternehmerinnen der 
Stadt Markranstädt auf dem Töpferhof von Ulrike Rost in 
Schkölen getroffen. Anfangs informierte Beate Lehmann, die 
1. Beigeordnete der Stadt Markranstädt, über einige statis-
tische Erhebungen, wie zur Bevölkerungsentwicklung in der 
Stadt: Derzeit gibt es ein positives Bevölkerungswachstum in 
Markranstädt durch Zuzug, insbesondere von Familien. Ande-
re statistische Erhebungen waren für die Unternehmerinnen 
interessant, nämlich dass sich die Gewerbesteuereinnahmen 
innerhalb von zehn Jahren mehr als verdoppelt haben. Außer-
dem gibt es in Markranstädt eine stabile Arbeitsplatzsitua-
tion mit einem leichten Wachstum. In Markranstädt stehen 
mehr als 220 Ausbildungsplätze zur Verfügung. Die Zahl der 
Kurzzeitarbeitslosen nahm in unserer Stadt kontinuierlich ab.
Ein weiterer Tagesordnungspunkt war Analphabetismus in 
Deutschland. Die Referentin, Cornelia Fiebiger, informierte 

Die Unternehmerinnen auf dem Töpferhof Ulrike Rost 
in Schkölen

darüber, dass 7,5 Millionen Menschen in Deutschland davon 
betroffen sind. Das Mehrgenerationenhaus Markranstädt ist 
mit dem Projekt „Förderung von Lese-, Schreib- und Rechen-
kompetenzen“ an einem Lösungsweg des Analphabetismus in 
Deutschland beteiligt. Dieses Problem und deren Folgen be-
trifft auch Markranstädt. Für die Betroffenen ist es von höchs-
ter Priorität, einen vertraulichen Rahmen für ihre Probleme 
zu haben. Eine Beratungsmöglichkeit wird für Betroffene und 
für solche, die Betroffenen helfen möchten, im Mehrgenerati-
onenhaus der Stadt Markranstädt angeboten.
Außerdem haben sich die Unternehmerinnen sehr angeregt 
zum „Lebendigen Adventskalender“ der Stadt Markranstädt 
ausgetauscht. Die 24 geöffneten Türchen in der Vorweih-
nachtszeit des Jahres 2018 haben so viele Bürgerinnen und 
Bürger in der Adventszeit zu den Aktionen gelockt wie noch 
nie zuvor. So waren auf dem Töpferhof von Ulrike Rost 43 Per-
sonen, darunter 25 Kinder, die ihre eigene Glocke bemalen 
wollten. Auch bei der Markranstädter Filiale der Volksbank 
war der Andrang von Kindern, die das Bastelangebot dort an-
genommen haben so groß, dass Wartezeiten hingenommen 
werden mussten. Die Kinder haben aber geduldig gewartet, 
bis sie ein freies Plätzchen am Basteltisch bekamen. So konn-
te jedes Kind ein selbst gebasteltes Rentier als Weihnachts-
schmuck mit nach Hause nehmen. Alle Unternehmerinnen 
waren sich einig, dass sie sich bei der Wiederauflage des 
„Lebendigen Adventskalenders 2019“ aktiv einbringen möch-
ten. Die Markranstädter Bürgerinnen und Bürger können sich 
schon heute auf die festliche Advents- und Weihnachtszeit in 
ihrer Stadt mit ihren Ortsteilen freuen.

Carolin Weber, 
Wirtschaftsförderung 
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Mittendrin statt nur dabei
Wer macht mit beim Promenadenfest und zur MUM?

In diesem Jahr findet das beliebte Promenadenfest am Westufer 
des Kulkwitzer Sees am 25. Mai 2019 und die Markranstädter 
Unternehmermesse MUM in der Stadthalle am 27. September 
2019 statt. Beide Veranstaltungen leben von dem zahlreichen 
Engagement unserer Unternehmen, Vereine, Schulen, Kinder-
einrichtungen und Institutionen. An dieser guten Tradition 
wollen wir auch in diesem Jahr anknüpfen.
Wer sich beteiligen möchte, kann sich wie folgt melden:

Promenadenfest am 25. Mai 2019
Beim Programm oder als Aussteller bei Mandy Sörgel 
(E-Mail: m.soergel@markranstaedt.de, Telefon: 034205 61167)

Markranstädter Unternehmermesse MUM am 
27. September 2019
Als Aussteller bei Carolin Weber 
(E-Mail: c.weber@markranstaedt.de, Telefon: 034205 61105)
Bei Fragen zum Programm bei Heike Helbig 
(E-Mail: h.helbig@markranstaedt.de, Telefon: 034205 61102).

Ausstellerunterlagen zu beiden Veranstaltungen finden sich 
auch auf www.markranstaedt.de

Heike Helbig, Fachbereichsleiterin FB IV

M I T T E I L U N G E N  A N D E R E R  B E H Ö R D E N

Mit Energie in die Zukunft.

LANDRATSAMT LANDKREIS  LEIPZIG /  AUSLÄNDERAMT

Flüchtlingssozialarbeit – Beratungsangebot ab Januar 2019

Am 02.01.2019 hat der Landkreis Leipzig im Gebiet der Stadt 
Markranstädt die Aufgaben der Flüchtlingssozialarbeit über-
nommen. Herr Markus Mihr und Frau Sandra Weidner haben 
ihre Tätigkeit als Flüchtlingssozialarbeiter/innen aufgenom-
men und sind für die Geflüchteten, aber auch für Bewohner/
innen der Stadt Markranstädt sowie die Stadtverwaltung, Ver-
eine, Institutionen und Ehrenamtliche als Ansprechpartner/
innen unter den folgenden Kontaktdaten erreichbar:

Markus Mihr – Flüchtlingssozialarbeiter 
Tel: 034379844732, E-Mail: fluechtlingssozialarbeit@lk-l.de

Sandra Weidner – Flüchtlingssozialarbeiterin 
Tel: 034379844731, E-Mail: fluechtlingssozialarbeit@lk-l.de

Das Hilfsangebot steht den in der Gemeinschaftsunterkunft 
wohnhaften Geflüchteten jeweils an folgenden Tagen in den 
Räumlichkeiten der Krakauer Straße 49 zur Verfügung:
Mittwoch	 13.30 - 15 Uhr 
Donnerstag	 08.30 - 12 Uhr 

Geflüchtete, die in einer Wohnung in Markranstädt unterge-
bracht sind und alle weiteren Interessenten, können folgende 
Sprechzeiten in der Hordisstraße 1 in Anspruch nehmen: 
Dienstag 	 13.30 – 17 Uhr 
zusätzlich ab 01.02.2019: 
Freitag 	 08.30 – 12 Uhr 

Die Grundlage der Flüchtlingssozialarbeit ist die Richtlinie zur 
Förderung der sozialen Betreuung von Flüchtlingen in kommu-

nalen Unterbringungseinrichtungen des Sächsischen Staats- 
ministeriums für Soziales und Verbraucherschutz, Geschäfts-
bereich Gleichstellung und Integration vom 05. Juni 2018.

Zu den Aufgaben der Flüchtlingssozialarbeit zählt es, den Ge-
flüchteten eine Erstorientierung in das kulturelle, soziale und 
rechtsstaatliche System, die Lebensbedingungen und -gewohn-
heiten in Deutschland zu gewähren. Darüber hinaus bietet das 
Angebot Unterstützung bei der Organisation von Lebenslagen, 
mit dem Ziel, ein eigenbestimmtes Leben zu führen und damit 
zur Integration in die deutsche Gesellschaft beizutragen. 

Für Interessierte am Thema Migration und Asyl, besteht da-
rüber hinaus weiterhin die Möglichkeit, Kontakt mit dem für 
Markranstädt zuständigen Kommunalen Integrationskoordi-
natoren, Herrn Grabner, aufzunehmen. Herr Grabner ist unter 
folgenden Kontaktdaten erreichbar:

Dietmar Grabner – Kommunaler 
Integrationskoordinator
Tel: 034379841732
E-Mail: dietmar.grabner@lk-l.de 

Die Sprechzeiten finden im Mehrgenerationenhaus, 
Weißbachweg 1 an folgenden Tagen statt:

02. und 04. Dienstag im Monat
15.00 – 17.00 Uhr

K. von dem Fange, 
SGL Unterbringung / Integration 

Amtlicher Teil

Handwerklich ausprobieren - MUM 2018

Schnuppersegeln beim Promenadenfest 2018
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ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG

Landratsamt Landkreis Nordsachsen
Amt für Ländliche Neuordnung

Ländliche Neuordnung: 	 Schladitz
Gemeinde: 	 Rackwitz und
Stadt:	 Schkeuditz
Verfahrens- Nr.: 	 DZ/LN5

Schlussfeststellung
Auf Grundlage des § 149 Abs. 1 des Flurbereinigungsgesetzes 
(FlurbG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 16. März 
1976 (BGBl. I S. 546), in der heute geltenden Fassung, i.V.m. 
§ 1 Abs. 3 des Gesetzes zur Ausführung des Flurbereinigungs-
gesetzes und zur Bestimmung von Zuständigkeiten nach dem 
Landwirtschaftsanpassungsgesetz (AGFlurbG) vom 15. Juli 
1994 (SächsGVBl. S. 1429) in der heute geltenden Fassung 
wird das Flurbereinigungsverfahren Schladitz hiermit abge-
schlossen. 

Begründung
Die Ausführung nach dem Flurbereinigungsplan und seinen 
Nachträgen sind bewirkt. Den Beteiligten stehen keine Ansprü-
che mehr zu, die im Verfahren hätten berücksichtigt werden 
müssen.
Die Aufgaben der Teilnehmergemeinschaft Schladitz sind ab-
geschlossen. Die Teilnehmergemeinschaft Schladitz erlischt.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Schlussfeststellung kann innerhalb eines Monats 
nach ihrer Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Die 
Frist beginnt mit dem ersten Tag der öffentlichen Bekanntma-
chung. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift 
beim 

Landratsamt Nordsachsen, Amt für Ländliche Neuordnung	
Hausanschrift:		
Dr.-Belian-Straße 5 
04838 Eilenburg	
	
Postanschrift: 04855 Torgau
 
oder einem der weiteren Verwaltungsstandorte des Landrat-
samtes Nordsachsen 
Schlossstraße 27, 04860 Torgau
Südring 17, 04860 Torgau
Fischerstraße 26, 04860 Torgau
Dr.-Belian-Straße 4 und 5, 04838 Eilenburg
Richard-Wagner-Straße 7a, 04509 Delitzsch
Friedrich-Naumann-Promenade 9, 04758 Oschatz	
einzulegen.

Die Schriftform kann durch die elektronische Form ersetzt wer-
den. In diesem Fall ist das elektronische Dokument mit einer 
qualifizierten elektronischen Signatur zu versehen. 
Die Zugangseröffnung für die elektronische Übermittlung mit 
einer qualifizierten elektronischen Signatur erfolgt über die 
E-Mail-Adresse eu.dlr@lra-nordsachsen.de.
Die Schriftform kann auch durch Versendung eines elektro-
nischen Dokuments mit der Versandart nach § 5 Abs. 5 des 
De-Mail-Gesetzes („absenderbestätigt“) ersetzt werden. Die 
Zugangseröffnung hierfür erfolgt über die E-Mail-Adresse post-
stelle@lra-nordsachsen.de-mail.de.
Es wird gebeten, den Widerspruch zu begründen.
Eilenburg, den 13. Dezember 2018

Wirsching, Amtsleiter DS, Amt für Ländliche Neuordnung

K I N D E R   /   J U G E N D   /   S C H U L E

Die Stadt, die gewinnt.

OBERSCHULE MARKRANSTÄDT,  GYMNASIUM MARKRANSTÄDT

Öffnungszeiten der Oberschule und des Gymnasiums in Mark- 
ranstädt für die Neuanmeldungen Klasse 5 zum Schuljahr 
2019/20

Für die Anmeldung der neuen Schüler wird die Bildungsempfeh-
lung im Original, das Formblatt des Landesamtes für Schule und 
Bildung („gelber Zettel“), eine Kopie der Geburtsurkunde, eine 
Kopie der Halbjahresinformation Klasse 4 und ein Nachweis 
zum Hauptwohnsitz des Kindes benötigt. Weiterhin müssen die 
Unterlagen von allen Personensorgeberechtigten unterzeichnet 
sein. Sollte jemand der Sorgeberechtigten bei der Anmeldung 
nicht anwesend sein können, wird von ihm bzw. ihr eine Voll-
macht benötigt.
Fr, 15.02.2019:	 08.00	-	 15.00 	Uhr
18.02.- 22.02.2019:	 08.00	-	 14.30 	Uhr
Mo, 04.03.2019:	 07.30		-	 14.30 	Uhr
Di., 05.03.2019:	 07.30		-	 18.00 	Uhr
Mi, 06.03.2019:	 07.30		-	 14.30	 Uhr
Do, 07.03.2019:	 07.30		-	 17.00	 Uhr
Fr, 08.03.2019:	 07.00		-	 11.30	 Uhr

Gabriele Reißmann, Schulleiterin Oberschule
René Schulz, Schulleiter Gymnasium
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KINDERTAGESSTÄTTE  SPATZENHAUS GROSSLEHNA

Liebe Eltern, liebe Großeltern und alle Bewohner unserer 
Gemeinden!

Kommt, wir wollen Plätzchen backen! Helft alle mit!
Dazu muss man Mandeln hacken! Helft alle mit!
Nun muss man den Teig ausstechen! Helft alle mit!
Dabei kann man fröhlich sprechen! Helft alle mit! ...

Ludger Edelkötter

Wer sagt: Der November ist grau, trübe und regnerisch, liegt 
nicht immer richtig.
Der 14. November 2018 war ein sonniger, für die Jahreszeit sehr 
schöner warmer Tag.
Für die Hasengruppe des Kindergartens „Spatzenhaus“ stand 
eine Exkursion zum Backhaus „Hennig“ auf dem Programm. 
Mit unserem eigenen Bus fuhren wir zum Hauptsitz der Firma 
in Zwenkau. Dort begrüßte uns Frau Oesterreich. Sie führte uns 
durch das „Backprogramm“. Zuerst haben wir uns mit einem 
ausgiebigen Frühstück gestärkt. Trotz vieler Maschinen benötigt 
ein richtiger Bäcker immer noch (Muskel-) Kraft. Ihr versteht: 
Ohne Handarbeit geht noch nicht alles!!!
Dann ging es immer noch nicht los mit unserer Bäckerei. Wir 
haben uns verkleidet. Ihr meint, es ist schon Faschingsstart ge-
wesen. Ja, schon aber... in der riesigen Backstube, eher Halle, 
ist das oberste Gebot: Hygiene; Mütze, Schürze, Händewaschen. 
Von den Gästen und Kunden bewundert, durften wir Hasen hin-
ter die rote Absperrung gehen. Für uns war der Teig auf zwei 
langen Rollwagen angerichtet. Unsere Augen wurden immer 
größer bei so vielen schönen Ausstechformen. Die mit back-
papierbelegten Bleche füllten sich durch unsere flinken Hände 
bald. Dann hieß es: Ab mit den Blechen in den Ofen! Und nun? 
Bis all die Plätzchen goldgelb gebacken wurden, erklärte uns 
Frau Oesterreich den Backbetrieb. Von oben konnten wir sehen, 
wie verschiedene Brotsorten „gewirkt“ wurden und auf „Abrol-
lern“ landeten, um noch einmal „zu gehen“, bevor sie in den 
Ofen geschoben wurden. Ähnlich erging es den Stollen. Nur, 
dass sie auf Backblechen abgebacken wurden.
Bei der Herstellung von leckerem Pflaumenstreuselkuchen be-
kamen alle Appetit.
 „Aber schaut mal“, sagte Max, „das ist wieder Handarbeit“. Und 
Katharina: „Der Bäcker, der die Pflaumen auf den Teig legt, kann 
ja gar nichts sehen“, wie uns seine gelb-schwarze Armbinde 
verrät. Eleonor: „Sehr ordentlich macht er das.“ Zu gern hätten 
wir von den Streuseln genascht, die ein weiterer Bäcker oben 
drauf krümelte.
Die Zeit verging so schnell, dass wir Hunger bekamen. Wer flei-
ßig ist, darf auch ein wenig k.o. sein und sich das Mittagessen 

DRK-KINDERTAGESSTÄTTE  „ AM STADTBAD“

Kita feiert ihren 1. Geburtstag

Der erste sonnige Nachmittag seit Wochen war der perfekte 
Zeitpunkt für die erste Geburtstagsfeier der DRK-Kita Am Stadt-
bad.
 
Leiterin Beatrix Zieglmeier dankte vor allem ihrem Team dafür, 
dass es in dem ersten Jahr gemeinsam mit der Kita gewach-
sen ist, lobte den engagierten Elternrat für die Unterstützung 
und dankte nicht zuletzt dem Träger, dem Deutschen Roten 
Kreuz, für das organisatorische und fachliche Miteinander. 
Diesen Dank griff der Geschäftsbereichsleiter des DRK-Kreisver-
bandes, Stephan Söllner, prompt auf - und gab ihn zurück an 
das Erzieherteam und die Eltern, die gemeinsam mit den fast 80 
Kindern die Kita mit Leben füllen. Einen weiteren Dank erhielt 
die Stadt Markranstädt, ohne deren finanzielle Mittel von ca. 2 
Millionen Euro der Bau der Einrichtung nicht denkbar gewesen 
wäre. Bürgermeister Jens Spiske ließ sich die Feier nicht entge-
hen, besonders weil der Start des Projektes holprig war. Vor al-
lem die Standortfrage wurde kontrovers diskutiert und nur mit 
einer Stimme Mehrheit entschieden - eben seiner eigenen. Das 
hatte ihm damals viel Gegenwind beschert, doch Jens Spiske 
betonte, dass er glücklich sei, jedes Mal, wenn er an der nun 
fertigen Kita vorbeikommt. „Wir haben alles richtig gemacht. 
Der Standort ist ideal, die Kita läuft gut und ist ausgelastet.“ 
Bis voraussichtlich 2020 sind alle Plätze in der Kita belegt. 
Der moderne Flachbau gegenüber des Markranstädter Stadtba-
des liegt in einem parkähnlichen Umfeld und in direkter Nach-
barschaft zum Stadtpark. Große Bäume spenden im weitläufi-
gen Außengelände Schatten.

Die Kita Am Stadtbad ist die 16. Kita in Trägerschaft des 
DRK-Kreisverbandes Leipzig-Land e. V. und neben dem „Spat-
zennest“ im Ortsteil Räpitz die zweite DRK-Kita in Markranstädt.

von den netten Kellnerinnen servieren lassen. Wir ließen uns 
die Makkaroni mit Tomatensoße oder Wiener Würstchen mit 
Brötchen und Saft schmecken.
Mit Frau Zank, unserer Erzieherin, hatten wir ein Jahreszeiten-
lied eingeübt. Damit bedankten wir uns bei Frau Oesterreich.
Unser Busfahrer Jens brachte uns Plätzchenbäcker sicher wie-
der in den Kindergarten.
Das war vielleicht ein erlebnisreicher Tag, ein Traditionsgewer-
be so hautnah zu erleben.

Bei allen Mitstreitern, Begleitpersonen, Sponsoren bedankt sich
die Hasengruppe ganz, ganz herzlich.

v.l.n.r.: Stephan Söllner (Geschäftsbereichsleiter Sozi-
ales ), Beatrix Zieglmeier  (Leiterin Kita Am Stadtbad), 
Bürgermeister Jens Spiske
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K I N D E R - ,  J U G E N D - ,  K U LT U R -  U N D  H E I M AT V E R E I N E

Die Stadt, die bewegt.

MARKRANSTÄDTER CARNEVAL CLUB E .  V. 

Der Markranstädter Carneval Club ist bereit für die 
„Drei tollen Tage“

Nach dem erfolgreichen Auftakt im November, möchte der 
MCC auch im Frühjahr seine Gäste zu den drei Veranstaltungen 
Weiberfastnacht, Gaffeeglatsch und zur Abendveranstaltung 
begeistern.
An aller erster Stelle möchten wir uns vorab bei unserem Pub-
likum für eure Treue bedanken. In diesem Jahr gab es eine sehr 
hohe Anzahl an Kartenbestellungen. Wir werden versuchen, 
diese Bestellwünsche zu berücksichtigen. Von daher müssen 
wir wohl etwas enger zusammen rutschen. Dafür bitten wir im 
Interesse aller um euer Verständnis.
Die Veranstaltungen zur Weiberfastnacht und am Samstag sind 
restlos ausverkauft. Am Freitag, dem 01. März findet zum zwei-
ten Mal der Gaffeeglatsch für unsere Senioren statt.
Im Eintrittspreis von 7,99 € sind ein Stück Kuchen und eine 
Tasse Kaffee bereits enthalten. Dazu haben wir ein karnevalis-
tisches Programm in zwei Blöcken zusammengestellt.  

MARKRANSTÄDTER KINDERFEST VEREIN E .  V. 

Der Markranstädter Kinderfestverein e. V. lädt die Mitglie-
der des Markranstädter Kinderfestvereins e. V. zur Jahres-
mitgliederversammlung herzlich ein:

Jahresmitgliederversammlung des Markranstädter Kinderfest-
verein e. V.

Termin:	 21. März 2019 um 18.30 Uhr

Ort:	 Räumen des Kinderfestvereins in der 
	 Ziegelstraße 12 in Markranstädt

Teilnehmer:	 Mitglieder des Markranstädter 
	 Kinderfestverein e. V.

Tagesordnung:	 1.	 Begrüßung
	 2.	 Bericht des Vorstandes
	 3.	 Bericht des Schatzmeisters
	 4.	Bericht der Revisionskommission
	 5.	 Entlastung des Vorstandes für das 
		  Kalenderjahr 2018
	 6.	Änderung der Satzung
	 7.	 Stand der Vorbereitung zum 
		  144. Kinderfest
	 8.	Sonstiges	

Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass die Mitgliederver-
sammlung ungeachtet der Anzahl der anwesenden Mitglieder 
beschlussfähig ist.
Außerdem bitten wir die Mitglieder des Markranstädter Kinder-
festvereines e. V., sich in Vorbereitung der Jahresversammlung 
über eine aktive Mitarbeit am 144. Kinderfest Gedanken zu ma-
chen und freuen uns auf ihre Teilnahme.

Sandra Thuselt, Vorsitzende
Markranstädter Kinderfestvereins e. V.

Zwischen diesen beiden Blöcken und natürlich auch nach dem 
Programm gibt es die Möglichkeit, das Tanzbein zu schwingen 
oder in geselliger Runde etwas zu plauschen. Für euer leib-
liches Wohl sorgt unser Team vom Cocktailservice Tilo Ge-
risch. Für diese Veranstaltung könnt ihr die Eintrittskarten bei  
Augenoptik Schneiderheinze in den Markt-Arkaden kaufen.

Wir Aktiven freuen uns schon sehr darauf, mit euch gemeinsam 
Karneval zu feiern.

Bis dahin euer „Lord der Finsternis“

Ihr Ansprechpartner für eine Anzeigenschaltung
Kontakt: Janett Greif, Telefon: 03433 2198334, 
oder per E-Mail: janett.greif@druckhaus-borna.de

Der Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist 
der 25. Februar 2019

Markranstädt informativ – 
Werbung, die ankommt!
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SSV -  SPIEL-  UND SPORT VEREIN 
MARKRANSTÄDT E .  V. 

Pokal des Bürgermeisters 2018
SSV II gewinnt Pokal des Bürgermeisters in der Stadthalle 
Markranstädt

Am Freitag, den 28.12.2018, lud der SSV Markranstädt wieder 
zum alljährlichen Pokal des Bürgermeisters in die Stadthalle 
Markranstädt in der Leipziger Straße 4. Zu Gast an diesem 
Freitagabend zwischen Weihnachten und Neujahr ab 18.00 
Uhr waren 10 Mannschaften. Neben dem gastgebenden Team 
des SSV Markranstädt II (Stadtklasse) kamen die SG Räpitz 
(1. Kreisklasse) und die TSG Blau-Weiß Großlehna (1. Kreis-
klasse) als stetige Teilnehmer aus der Markranstädter Kom-
mune. Zusätzlich zu den etablierten Gästen der SG Lausen  
(2. Kreisklasse), dem KSC 1864 Leipzig (Stadtklasse) und dem 
SV Lindenau 1848 (Stadtliga) waren dieses Jahr zwei weitere 
Teams aus Leipzig mit von der Partie. Premiere feierten 2018 
die SV Fortuna Leipzig (Stadtklasse) und die Reserve des  
1. FC Lok Leipzig (1. Kreisklasse). Ebenso wie die Jahre zuvor 
komplettierten der SC Eintracht Schkeuditz (Stadtliga) und 
der TSV Eintracht Lützen (Kreisoberliga Burgenland Sach-
sen-Anhalt) das Teilnehmerfeld. In zwei Vorrundengruppen 
á fünf Teams wurden die Mannschaften für die Halbfinal-
spiele ermittelt. In Gruppe A setzte sich Schkeuditz mit 10 
Punkten vor der Reserve des SSV mit neun Zählern durch, 
Fortuna Leipzig gewann Gruppe B vor dem 1. FC Lok II. Im 
ersten Semifinale gewann der SC Eintracht Schkeuditz gegen 
die Reserve von Lok Leipzig. Das zweite Halbfinale musste 
nach einem sehr taktischen und torlosen Spiel zwischen 
Fortuna Leipzig und dem SSV II im Strafstoßschießen ent-
schieden werden. Für den SSV traten Felix Schwabe, Yannic 
Drechsler und Max Bernsdorf an. Zwei von drei Strafstößen 
des SSV saßen und SSV-Hüter Maik Egi parierte zwei Schüsse 
der Fortunen, damit war der Einzug ins Finale gesichert. Im  
Finale standen sich also Schkeuditz und der SSV II gegenüber, 
die bereits in der Vorrunde aufeinander trafen. Da gewann 
Schkeuditz deutlich mit 4 zu 0 und fügte der Markranstäd-
ter Reserve die einzige Turnierniederlage zu, doch im Finale 
spielte der SSV groß auf. Durch das Tor des Turniers von Tom 
Seifert per Hacke ging der SSV in Führung, eh Felix Schwabe 
mit seinem sechsten Turniertreffer den Sack zumachte, somit 
Torschützenkönig wurde und damit den Turniersieg für den 
SSV Markranstädt II besiegelte. So blieb der Pokal daheim 
in Markranstädt und ein Jahr mit Höhen und Tiefen nahm für 
den SSV II ein erfolgreiches Ende. Mit an die 260 Zuschauer 
war die Stadthalle 2018 auch wieder gut gefüllt und versam-
melte Fußballfans aus Markranstädt und Umgebung zu einem 

S P O R T V E R E I N E

Die Stadt, die gewinnt.

schönen fußballreichen Jahresabschluss. Der SSV Markran-
städt bedankt sich für alle Helfer, Akteure und Zuschauer, die 
diesen Pokal des Bürgermeistes 2018 wieder so sehenswert 
gemacht haben.

SSV Hallencup 2019

Zahlreiche Tore und toller Hallenfußball war bei unserer all-
jährlichen Nachwuchshallenturnierserie, dem SSV Hallen-
cup, in der Stadthalle vom 05. bis 13. Januar zu sehen. In 
neun Turnieren spielten 76 Teams und zeigten attraktiven 
und spaßbetonten Nachwuchshallenfußball. Sehr gut funk-
tionierten auch die FUNino-Turniere im G- und F-Jugendbe-
reich, wo in drei Turnieren sensationelle 670 Tore geschos-
sen wurden.
Wir danken allen Sponsoren, Helfern und Unterstützern, die 
auch dieses Jahr wieder maßgeblich an der Vorbereitung und 
Durchführung der Turniere beteiligt waren. 19 Sponsoren be-
teiligten sich mit Geld- oder Sachspenden an der Organisati-
on des Turniers, dafür ein großes Dankeschön! Nur so funkti-
oniert ehrenamtliche Vereinsarbeit.
Wir bedanken uns bei folgenden Partnern und Sponsoren:
Glas & Spiegel Wiesner, Fotostudio Wild, Flyerkomet, 
11teamsports, Ab ans Ufer, Aktiv Sicherheitstechnik Kopbau-
er, Autodienst Unverricht, Radhaus Markranstädt, Ergo Glusa 
& Partner, City Pizza Service, Frau Dr. med. Ina Khalaf, Event 
Catering Leipzig, Heim & Haus, Heinrich Schmid, Erdenwerk 
LAV Markranstädt, Physiotherapie Meinhardt, Pizzaturm 
Leipzig, Thermich Energy, Wirtschaftskontor Bährenteam 

BSV MARKRANSTÄDT –  ABTEILUNG 
LEICHTATHLETIK

Markranstädter Leichtathleten mit neuem Glanz zum 
nächsten Wettkampf

Die Leichtathleten des BSV Markranstädt freuen sich über ihr 
erstes Wettkampfoutfit. Gleich zum Mitgas Schülersportfest, 
am 09.02.2019 in der Arena in Leipzig soll es zum Einsatz 
kommen.

Ein herzlicher Dank gilt Herrn Dr. Herrenknecht, dessen 
Firma für Tunnelvortriebstechnik einen Großteil der Kos-
ten der schicken Wettkampfkleidung getragen hat. Herr Dr. 
Herrenknecht ist seit vielen Jahren ein Fan und Förderer der 
deutschen Leichtathletik und hat auch meine aktive Karriere 
viele Jahre begleitet. Ich freue mich sehr, dass er mir und der 
Disziplin treu geblieben ist!
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Auch Cindy Roleder, Vizeweltmeisterin im Hürdenlauf, gilt 
der Dank der Markranstädter Leichtathleten. Durch ihre 
Spende konnten disziplingetreu u. a. neue Hürden und Start-
blöcke angeschafft werden.
Dank dem KFC Markranstädt haben die Kinder die Möglich-
keit, die neuen Geräte auch gleich zu nutzen: Die Leichtath-
leten trainieren über die kalten Wintermonate in der Ver-
einshalle der Kanuten, bis es dann im Frühjahr wieder zu den 
Fußballern ins Stadion am Stadtbad geht. Vielen Dank an 
beide Vereine für die tolle Zusammenarbeit.

Jennifer Oeser, Trainerin BSV Leichtathletik

Die Stadt, die versorgt.

M I T T E I L U N G E N / I N F O R M AT I O N E N

STADTBIBLIOTHEK MARKRANSTÄDT

Liebe Leserinnen und Leser,
regelmäßig treffen in der Stadtbibliothek neue Medien ein. Von 
diesen möchten wir Ihnen heute nur eine kleine Auswahl neu-
er Romane vorstellen. Für alle Interessierten, die noch keinen 
Bibliotheksausweis haben: Erwachsene zahlen bei uns eine Ge-
bühr von 12 Euro und können dafür ein Jahr lang ab Anmeldetag 
in der Stadtbibliothek „aus dem Vollen schöpfen“. 

Kate Morton: „Die Tochter des 
Uhrmachers“
Birchwood Manor 1862: Der talentierte 
Edward Radcliffe lädt Künstlerfreunde 
in sein Landhaus am Ufer der Themse 
ein. Doch der verheißungsvolle Som-
mer endet in einer Tragödie – eine Frau 
verschwindet, eine andere stirbt … 
Über hundertfünfzig Jahre später 
entdeckt Elodie Winslow, eine junge 
Archivarin aus London, die Sepiafoto-
grafie einer atemberaubend schönen 
Frau und die Zeichnung eines Hauses 
an einer Flussbiegung. Warum kommt 
Elodie das Haus so bekannt vor? Und wird die faszinierende 
Frau auf dem Foto ihr Geheimnis jemals preisgeben? 
(Quelle / Bildquelle: Diana Verlag)

Jan Stocklassa: „Stieg Larssons Erbe“
Am 28. Februar 1986 wird der schwedische Premierminister 
Olof Palme  in Stockholm auf offener Straße erschossen. Der 
künftige Autor  der Millennium-Trilogie, Stieg Larsson, zu die-
sem Zeitpunkt noch  Illustrator bei der antifaschistischen Zei-
tung Expo, beginnt intensive Recherchen zu dem Attentat auf-
zunehmen, das bis heute unaufgeklärt  ist. Seine Ermittlungen 
setzt er über Jahre hinweg fort – bis zu seinem frühen Tod im 
Jahr 2004. Erst 2014 stößt der Journalist und Dokumentarfilmer 
Jan Stocklassa auf das persönliche Archiv von Larsson. Er erhält 
Zugang zu dem Nachlass und entdeckt in zwanzig Pappkartons 
die privaten Ermittlungen Larssons zum Mordfall Olof  Palme. 
In seinem Buch erzählt Stocklassa die bislang unbekannten Re-
cherchen des Bestsellerautors als eine faszinierende True  
Crime-Story. 
(Quelle: Europa Verlag)

Nele Neuhaus: „Muttertag“
Im Wohnhaus einer stillgelegten Fabrik wird eine Leiche gefun-
den. Es handelt sich um den ehemaligen Betreiber des Werks, 
Theodor Reifenrath, wie Kriminalhauptkommissarin Pia Sander 

feststellt. In einem Hundezwinger ma-
chen sie und ihr Chef Oliver von Boden-
stein eine grausige Entdeckung: Neben 
einem fast verhungerten Hund liegen 
menschliche Knochen verstreut und die 
Spurensicherung fördert immer mehr 
schreckliche Details zutage. Reifenrath 
lebte sehr zurückgezogen, seit sich 
zwanzig Jahre zuvor seine Frau Rita 
das Leben nahm. Im Dorf will niemand 
glauben, dass er ein Serienmörder war. 
Rechtsmediziner Henning Kirchhoff 
kann einige der Opfer identifizieren, 
die schon vor Jahren ermordet wurden. Alle waren Frauen. Alle 
verschwanden an einem Sonntag im Mai. Pia ist überzeugt: Der 
Mörder läuft noch frei herum. Er sucht sein nächstes Opfer. Und 
bald ist Anfang Mai. 
(Quelle / Bildquelle: Ullstein Verlag)

Robert Galbraith: „Weißer Tod“
Ein verstörter junger Mann bittet 
den privaten Ermittler Cormoran 
Strike um Hilfe bei der Aufklärung 
eines Verbrechens, das er – so 
glaubt er – als Kind mit angesehen 
hat. Strike ist beunruhigt: Billy hat 
offensichtlich psychische Proble-
me und kann sich nur an wenig im 
Detail erinnern, doch er wirkt auf-
richtig. Bevor Strike ihn allerdings 
ausführlich befragen kann, ergreift 
der Mann panisch die Flucht. Um 
Billys Geschichte auf den Grund 
zu gehen, folgen Strike und Robin  
Ellacott – einst seine Assistentin, jetzt seine Geschäftspartne-
rin – einer verschlungenen Spur, die sie durch die zwielichtigen 
Ecken Londons, in die oberen Kreise des Parlaments und zu 
einem prachtvollen, doch düsteren Herrenhaus auf dem Land 
führt. Zugleich verläuft auch Strikes eigenes Leben alles andere 
als gradlinig: Er hat es als Ermittler zu Berühmtheit gebracht 
und kann sich nicht länger unauffällig hinter den Kulissen be-
wegen. Noch dazu ist das Verhältnis zu seiner früheren Assis-
tentin schwieriger denn je – zwar ist Robin für ihn geschäftlich 
mittlerweile unersetzlich, ihre private Beziehung ist jedoch viel 
komplizierter … 
(Quelle / Bildquelle: blanvalet)

Ihre Bibliothekarinnen
Petra Stiehler und Marisa Weigel

 Nichtamtlicher Teil
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DEUTSCHES ROTES KREUZ

Blutspendetermin beim DRK

Am Donnerstag, dem 28. Februar ruft das DRK zur Blutspende 
in Markranstädt auf. Zwischen 15.30 und 19.00 Uhr werden die 
Spender in der DRK Kindertagesstätte Am Stadtbad 35 erwar-
tet.
Am 4. Februar 2006 wurde der Weltkrebstag erstmals unter 
Führung der Weltkrebsorganisation (UICC) und der Weltgesund-
heitsorganisation (WHO) geplant und ausgerichtet. Weltweit 
hat dieser Aktionstag seither jährlich zum Ziel, die Behandlung, 
Erforschung und Vorbeugung von Krebserkrankungen ins öf-
fentliche Bewusstsein zu bringen. 
Für viele Erkrankungen sind aus menschlichem Blut gewonnene 
Präparate oft die einzige Behandlungs- oder Heilungsmöglich-
keit. Insbesondere bei der Behandlung von Krebserkrankungen 
nehmen Blutspender eine wichtige Rolle ein: Aus dem halben 
Liter einer Vollblutspende werden drei Präparate hergestellt - 
das Erythrozytenkonzentrat (rote Blutzellen), das Thrombozy-
tenkonzentrat (Blutplättchen) und das Blutplasma. Der mit 19% 
größte Anteil der aus dem Spenderblut gewonnenen Präparate 
wird dabei für die Behandlung von Patienten mit Krebserkran-
kungen eingesetzt. Jeder Blutspender kann durch sein Engage-
ment zum Lebensretter werden und schenkt schwer kranken 
Patienten Hoffnung auf Genesung. 
Alle DRK-Blutspendetermine finden Sie unter www.blut-
spende.de (bitte das entsprechende Bundesland anklicken) 
oder über das Servicetelefon 0800 11 949 11 (kostenlos). 
Bitte zur Blutspende den Personalausweis mitbringen!

NATURFORSCHUNG

Der Kernbeißer

Der größte und kräftigste einheimische Finkenvogel ist der un-
verwechselbare Kernbeißer (Coccothraustes coccothraustes). 
Er ist in Europa, Nordafrika, bis Ostasien und Japan beheima-
tet. Seine Gestalt ist gedrungen und kurzschwänzig, der Kopf ist 
rundlich. Auffallend ist der überwiegend braun gefärbte Vogel, 

mit seiner hellen Flügelbinde 
und seinem dicken kegelför-
migen Schnabel, mit dem 
er in der Lage ist, mühelos 
Kirschkerne und andere hart-
schaligen Früchte zu knacken. 
Einen schwarzen Kehlfleck 
und stahlblaue Federn auf 
den Flügeln, besitzen beide 
Geschlechter. Das Weibchen 
ist etwas heller und weniger 
intensiv gefärbt. Mit einer Körperlänge von 16,5 bis 18 Zentime-
tern und einem Körpergewicht von etwa 48 bis 62 Gramm, ist 
er der größte Finkenvogel. Von der Schnabelwurzel zum Auge 
hin ist ein schwarzer Zügel charakteristisch. Der Schwanz ist 
schwarz und mit einer weißen Endbinde versehen. Jungvögel 
sind etwas blasser gefärbt. Der Ruf dieses Finkenvogels ist ein 
helles  „Zicks“, welcher im Flug als Stimmfühlungsruf gedeutet 
wird. Ende April, Anfang Mai beginnt die Brutzeit und der Nest-
bau findet auf Friedhöfen in Parks, größeren Gärten, Feldgehöl-
zen und in Laub-Mischwald-Beständen statt. Das Nest, welches 
sich bis in etwa 20 Metern Höhe befinden kann, ist ca. 15-20 cm 
groß und besteht aus Reisern, Wurzeln, dünnen Zweigen und in-
nen aus feinen Halmen. Dahinein werden bis zu fünf hellgraue 
und mit dunkeln Flecken versehene Eier abgelegt, die etwa 14 
Tage lang bebrütet werden. Die Aufzucht der Jungen dauert ca. 
3 Wochen, aber der Nachwuchs wird auch noch eine Zeit lang 
nach Verlassen des Nestes weiterhin umsorgt. Dann  streift die 
Familie noch eine Weile im Brutgebiet umher und kann sich 
auch mit anderen Artgenossen vergesellschaften. Ausgespro-
chene Zugvögel sind sie nicht, können aber bei Schlechtwet-
ter diesem ausweichen und doch beachtliche Strecken zurück  
legen, wie der folgende Nachweis belegt.
Ein am 14.04.2007 vom Autor in Seebenisch beringter Kernbei-
ßer wurde am 19.08.2008 nach 554 Tagen und 577 km südlich, 
in Italien lebend! kontrolliert.  
Gefährdet ist diese Vogelart nicht, aber Witterung, Eichhörn-
chen, Marder, Waschbär, Krähenvögel, Sperber und Habicht 
können ihnen zusetzen. 

Dietmar Heyder 

A U S  D E N  O R T S C H A F T E N

Die Stadt, die verbindet.

ORTSCHAF T  RÄPITZ 

Einladung zur Müllbeseitigung

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger, in einer Gemeinschafts- 
aktion von Jagdpächtern, Jagdgenossenschaft, Heimatverein und 
dem Ortschaftsrat Räpitz, laden wir auch Sie zur Müllsammlung 
in unserer Gemarkung von Schkölen, Schkeitbar, Räpitz und Mey-
hen für Sonnabend den 30.03.2019 um 9.00 Uhr recht herz- 
lich ein. Treffpunkt ist der Parkplatz am Sportplatz Räpitz. Mit 
dieser Räumaktion wollen wir, wie schon in den vergangenen 
Jahren, den illegal entsorgten Müll aus unser aller Umwelt be-
seitigen. Wir würden uns freuen, wenn viele fleißige Helfer uns 
unterstützen würden. Geplant ist, dass die Aktion in ca. 2,5 bis 
3 Stunden beendet ist. Auch für das leibliche Wohl wird gesorgt, 
so dass wir zur Mittagszeit ein gemeinsames Mittagessen ein-
nehmen werden. Wer mithelfen möchte, melde sich bitte unter 
0162-7232315 oder bei einem der Mitglieder der oben genannten 
Vereinigungen. 
R. Vitz, Ortsvorsteher

Nachruf

In stiller Trauer und aufrichtiger Anteilnahme nehmen wir Ab-
schied von unserem Kamerad und Freund

Hubert Bergmann

Die Nachricht von seinem Tod hat uns sehr getroffen. Viele Jahr-
zehnte war er Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr Räpitz und 
nach dem Zusammenschluss mit der Freiwilligen Feuerwehr 
Schkölen zur Freiwilligen Feuerwehr Schkölen- Räpitz ist er der 
Feuerwehr treu geblieben.

Sein Tod ist für uns alle ein großer Verlust.

Wir werden sein Andenken stets bewahren.

Die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr
Schkölen-Räpitz
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T E R M I N E  /  V E R A N S T A LT U N G E N

Die Stadt mit gutem Ton.

MEHRGENERATIONENHAUS MARKRANSTÄDT

Weißbachweg 1, 04420 Markranstädt
Telefon: 034205 449941 | Fax: 449951
E-Mail: mgh@vhsleipzigerland.de 	
Internet: www.vhsleipzigerland.de

Bewegung und Entspannung für Jung und Alt

Immer mittwochs Nachmittag um 
die gleiche Zeit (16.30 – 17.30 Uhr) 
treffen sich im Mehrgenerationshaus 
10 Frauen zum Sport. Eine super 
Sportgruppe, geführt von Gabriele 
Wunderlich aus Markranstädt. Etwas 
Yoga, etwas Pilates und Kräftigungs-
übungen für mehr Beweglichkeit hat 
sich Frau Wunderlich durch Fachkräf-
te und im Selbststudium angeeignet 
und führt mit den Teilnehmerinnen 
dieses Training durch. 
Mit leichter Meditationsmusik hinterlegt erproben sich alle 
Sportlerinnen immer wieder aufs Neue. Sie lernen Techniken und 
so einige persönliche Aha-Erlebnisse sorgen dafür, sich selbst 
auszuprobieren. Sie trainieren und entwickeln ihre sportlichen 
Stärken immer weiter. Auch führt manchmal jede abwechselnd 
selbst eine leichte Übung vor und die Sportgruppe bringt sich so 
in eine gute Kondition. Alle sorgen für gute Ideen in einer unge-
zwungenen Atmosphäre. Im Laufe der Jahre sind untereinander 
tolle Freundschaften entstanden. Die Gruppe trifft sich sogar 
außerhalb des Sports zum gemütlichen Beisammensein oder 
zu klassischen Konzerten. Es wird zusammen gelacht und auch 
mal schwierige Situationen aus dem Leben werden respektvoll 
miteinander besprochen. Sie halten zusammen und helfen sich 
untereinander. Frau Wunderlich leitet die Sportgruppe, in der 
auch neue Teilnehmerinnen willkommen sind, seit nunmehr 9 
Jahren. Sie entwickelt sich in sportlichen Übungen immer weiter 
und setzt ihre innovativen Ideen bei den Frauen um. Ihre ange-
nehme und freundliche Art wird von ihren Teilnehmerinnen sehr 
gut angenommen. Als ehemalige Hobbytaucherin hat Gabriele 
Wunderlich schon immer Freude am Sport, denn Sport stärkt das 
Immunsystem und das Wohlbefinden. Wer sich wohlfühlt, kann 
auch volle Leistung bringen.

Büro-Sprechzeiten: 
Mo bis Fr 9 – 18 Uhr; Fr nach Veranstaltungsplan 

Regelmäßige und offene Angebote MGH Markranstädt

Mo – Fr	
Offener Treff	 09 - 18 Uhr
Internetcafé innerhalb der Öffnungszeiten 	 nach Absprache
montags	
Kaffeeklatsch	 14 - 17.30 Uhr
Montagsvorträge (1x im Monat – Termine 
werden bekanntgegeben)	 16 - 17.30 Uhr
dienstags	
„Durchblick“: Beratung in persönlichen 	 08 - 12 Uhr/
Not- und Problemlagen 	 14 - 18 Uhr
Koordinierungsstelle für Integration 	
Beratung im MGH (14-tägig)	 14 - 16 Uhr
Stammtisch: Englisch für Fortgeschrittene		
(außer in den Schulferien)	 18.30 - 20 Uhr
mittwochs	
Spiele-Nachmittag 	 14 - 17 Uhr
Bewegung & Entspannung für Jung & Alt	 16.30 - 17.30 Uhr
donnerstags	
„Durchblick“: Beratung in persönlichen 
Not- und Problemlagen 	 08 - 12 Uhr
freitags	
Familienfrühstück Schnatterinchen: 
offener Spiel- und Frühstückstreff 
für Eltern mit Babys und Kleinkindern
NEU jeden letzten Samstag im Monat 
statt freitags 	 09.30 - 12 Uhr
Beratung für Groß und Klein mit 
Carina Haindl-Strnad	
einmal im Monat	 10.30 - 11.30 Uhr
Mach mal Pause“ – Gespräche für das 
Wohlbefinden 	 14 - 17 Uhr

Fasching beim Familienfrühstück Schnatterinchen…
Ob Groß, ob Klein, verkleidet musst du sein! An diesem Sams-
tag wird es Bunt beim Frühstück mit leckerem Essen und kleinen 
Spielen ist für jeden was dabei.
Samstag 23.02.2019 | 09.30 Uhr – 12.00 Uhr | offener Treff

Alpha Netzwerk zur Förderung von Lese-, Schreib- und 
Rechenkompetenzen
Do 21.02.; 28.02.; 07.03.; 14.03.2019 | 15 - 16.30 Uhr | Raum 2
Alpha Lerntreff zur Förderung von Lese-, Schreib- und 
Rechenkompetenzen
Do 21.02.; 28.02.; 07.03.; 14.03.2019 | 16.30 - 18 Uhr | Raum 2
Alpha Beratung zur Förderung von Lese-, Schreib- und 
Rechenkompetenzen
Do 21.02.; 28.02.; 07.03.; 14.03.2019 | 18 - 19.30 Uhr | Raum 2
Am Nachmittag vorgelesen…
Fr 22.02.2019 | 15 - 17 Uhr | offener Treff
Rentenberatung
Mo, 25.02.;11.03.2019 | 13 - 19 Uhr | Raum 1 od. 2

Gabriele Wunderlich

jeden 2. Und 4. Montag im Monat (Termine bitte vorab mit Herrn 
Nüßlein unter: 0341-3586624 vereinbaren)
Koordinierungsstelle für Integration
Di 26.02.; 12.03.2019 | 15 - 17 Uhr | Raum 2
Aktionskreis „Modernes Markranstädt - barrierefrei?!“ 
Mi 27.02.2019 |17.30 - 19.30 Uhr | offener Treff
jeden letzten Mittwoch im Monat
Computerclub 
Do 28.02.; 14.03.2019| 15 - 17 Uhr | offener Treff
jeden 2. Und 4. Donnerstag im Monat
Beratung für Groß und Klein (mit Carina Haindl-Strnad)
Fr 01.03.2019 | 10.30 - 11.30 Uhr | offener Treff
Gedächtnistraining 
Do 07.03.2019 | 14 - 15.30 Uhr | offener Treff	
jeden ersten Do im Monat
Begegnungscafé
Di 12.03.2019 | 16  - 17 Uhr | offener Treff
Reisevortrag Chile mit Thomas Friedrich
Do 14.03.2019 | 18 - 19.30 Uhr | offener Treff

Seniorenfasching/ Rosenmontag im MGH …
... mit Pfannkuchen, Luftschlangen und einem kleinen 
Progrämmchen. Und vor allem einem großen Fass voller Laune!
Montag 04.03.2019 von 14 bis 18 Uhr im offenen Treff.
Anmeldung bis 22.02.2019

 Nichtamtlicher Teil
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Geschäftsstelle Markranstädt / Mehrgenerationenhaus
04420 Markranstädt, Weißbachweg 1
Telefon: 034205 449941 / Telefax: 034205 449951
E-Mail: info@vhsleipzigerland.de
Internet: www.vhsleipzigerland.de

 

Volkshochschule Leipziger Land 
Geschäftsstelle Markranstädt / Mehrgenerationenhaus 
04420 Markranstädt, Weißbachweg 1 
Telefon: 034205 449941 
Telefax: 034205 449951 
E-Mail: info@vhsleipzigerland.de 
 
Verwaltung der Geschäftsstelle: Kathleen Horn Sprechzeiten: Mo, Di 9:30 - 12:30 Uhr und 13:00 - 16:30 Uhr 
         Mi 9:30 - 12:30 Uhr und 13:00 - 18:30 Uhr 
         Do 9:30 - 12:30 Uhr 

Das neue Programmheft "Frühjahr 2015" ist da! Sie erhalten es kostenlos u.a. hier: Mehrgenerationenhaus, Rathaus, 
Stadtbibliothek, Leipziger Volksbank, Sparkasse, Schule Parkstraße. 

Nutzen Sie auch die Möglichkeit, sich über unsere Internetseite www.vhsleipzigerland.de tagesaktuell zu informieren 
und bequem anzumelden. 

Kursauswahl Markranstädt 

Kurstitel Tag Beginn Zeit UE* Gebühr Kurs-Nr. 

Gesellschaft 
 Patientenverfügung und Vorsorgevollmacht Di 10.03.15 18:30 -20:45 3 6,90 EUR HK10501 
Kultur - Gestalten 
 Fotografie-Grundkurs Mo 23.03.15 18:00 -20:15 21 65,10 EUR HK21109 
 Gitarre für Anfänger  Do 05.03.15 20:00 -21:00 20 125,00 EUR HK20831 
 Gitarre für Fortsetzer  Do 05.03.15 18:00 -19:00 20 125,00 EUR HK20824 
 Gitarre für Fortsetzer  Do 05.03.15 19:00 -20:00 20 125,00 EUR HK20830 
 Linedance - Beginner  Do 05.03.15 17:00 -18:30 20 62,00 EUR HK20920 
 Linedance - Fortsetzer 1 Do 05.03.15 20:00 -21:30 20 62,00 EUR HK20922 
 Linedance - Fortsetzer 2 Do 05.03.15 18:30 -20:00 20 62,00 EUR HK20921 
 Malerei und Grafik Mi 01.04.15 18:30 -20:45 36 93,00 EUR HK20556 
 Strick- und Häkelclub  Do 26.03.15 18:00 -19:30 12 43,20 EUR HK21307 
Gesundheit 
 Allgemeine Ausgleichsgymnastik Mi 11.03.15 17:45 -19:15 20 62,00 EUR HK30292 
 Aroha Mo 02.03.15 17:15 -18:15 16 73,60 EUR HK30281 
 Autogenes Training Di 03.03.15 19:45 -21:15 16 81,60 EUR HK30173 
 Qi Gong  Mo 02.03.15 18:30 -20:00 20 72,00 EUR HK30109 
 Zumba - Fitness Mo 23.02.15 20:15 -21:15 24 86,40 EUR HK30279 
 Zumba - Fitness Fr 27.02.15 18:30 -19:30 20 90,00 EUR HK30290 
 Zumba - Fitness Mo 02.03.15 12:00 -13:00 20 90,00 EUR HK30280 
 Ernährung in der Schwangerschaft  Fr 27.03.15 17:30 -19:00 3 10,80 EUR HK30776 
Sprachen 
 Englisch für Anfänger - Grundkurs I Mo 16.03.15 18:00 -19:30 30 93,00 EUR HK40675 
 Englisch Grundkurs II Mo 30.03.15 19:45 -21:15 30 93,00 EUR HK40683 
 Englisch für Wiedereinsteiger Mo 23.03.15 18:00 -19:30 30 93,00 EUR HK40601 
 Englisch Wiederauffrischung Aufbau XIV Di 24.02.15 18:45 -20:15 30 93,00 EUR HK40656 
 Easy English - Fortsetzung 3 Di 10.03.15 17:00 -18:30 30 93,00 EUR HK40627 
 Englisch für Senioren - Anfänger Do 26.03.15 14:00 -15:30 20 62,00 EUR HK40661 
 Englisch für Senioren - Fortsetzung 4 Do 19.03.15 16:00 -17:30 20 62,00 EUR HK40657 
 Englisch für Senioren XXV Di 31.03.15 15:30 -17:00 26 80,60 EUR HK40641 
 Sprachencafé - let`s talk in English! part 5 Mi 25.02.15 16:00 -17:00 24 49,60 EUR HK40677 
 Französisch für Anfänger - Grundkurs I Do 26.03.15 18:00 -19:30 30 153,00 EUR HK40822 
 Französisch für die Reise Do 26.03.15 19:45 -21:15 30 153,00 EUR HK40807 
 Italienisch für Anfänger (Grundkurs I)  Fr 27.03.15 18:00 -19:30 30 153,00 EUR HK40919 
 Italienisch für Reisende Fr 27.03.15 19:45 -21:15 36 183,60 EUR HK40922 
 Spanisch für Anfänger - Grundkurs I Di 17.03.15 18:15 -19:45 30 153,00 EUR HK42219 
 Spanisch für die Reise Di 17.03.15 19:45 -21:15 30 153,00 EUR HK42208 
 Russisch Wiederauffrischung Mi 25.03.15 19:45 -21:15 30 153,00 EUR HK41907 
 Russisch für die Reise Mi 25.03.15 18:00 -19:30 30 153,00 EUR HK41903 
Beruf - Computer 
 Fit mit dem eigenen Laptop Di 17.03.15 19:00 -21:15 24 86,40 EUR HK50106 
 Fit mit dem eigenen Laptop für aktive Senioren Di 17.03.15 15:00 -16:30 24 86,40 EUR HK50107 

Ansprechpartner: Kathleen Horn
Büro – Sprechzeiten: 
Montag	 9 – 12.30 Uhr
Dienstag	 9 – 12.30 Uhr und 13 – 16 Uhr
Mittwoch & Donnerstag 	 11 – 12.30 Uhr und 13 – 18 Uhr

VOLKSHOCHSCHULE LEIPZIGER LAND

TERMINE /  VERANSTALTUNGEN

Kurstitel	 Tag	 Beginn	  Zeit	  UE	  UE* Gebühr	  Kurs-Nr.
Kultur - Gestalten
Bob Ross® - Ölmaltechnik „Blumen in hängender 	 Sa	 23.03.19	 10.00-16.00	 8	 32,00 EUR	 LK20511
Malerei und Grafik	 Mo	 08.04.19	 18.45-21.00	 30	 102,00 EUR	 LK20573
Malerei und Grafik	 Mi	 27.03.19	 18.00-20.15	 36	 100,80 EUR 	 LK20575
Linedance- Aufbaukurs	 Mo	 04.03.19	 18.15-19.30	 20	 68,00 EUR	 LK20948
Linedance - Beginner	 Mo	 04.03.19	 19.30-20.45	 20	 68,00 EUR	 LK20949
Orientalischer Tanz - Kleingruppe	 Fr	 08.03.19	 17.30-18.30	 16	 81,60 EUR	 LK20965
Linedance - Fortsetzer 1	 Do	 11.04.19	 16.30-18.00	 20	 68,00 EUR	 LK20969
Linedance - Fortsetzer 2	 Do	 11.04.19	 18.00-19.30	 20	 68,00 EUR	 LK20970
Linedance - Fortsetzer 3	 Do	 11.04.19	 19.30-21.00	 20	 68,00 EUR	 LK20971
Gesundheit - Ernährung (Tipp: Fragen Sie bei Ihrer Krankenkasse nach Fördermöglichkeiten.)
Qi Gong 	 Mi	 03.04.19	 14.30-16.00	 20	 80,00 EUR	 LK30123
Qi Gong 	 Mi	 03.04.19	 19.30-21.00	 20	 80,00 EUR	 LK30124
Autogenes Training 	 Di	 02.04.19	 18.00-19.30	 16	 81,60 EUR	 LK30194
Yoga zum Wochenausklang	 Fr	 08.03.19	 17.15-18.45	 24	 96,00 EUR	 LK30198
Fit für den Alltag	 Mi	 06.03.19	 17.45-19.15	 24	 81,60 EUR	 LK30280
Zumba - Fitness	 Mo	 04.03.19	 20.15-21.15	 16	 72,00 EUR	 LK30289
Zumba - Fitness	 Di	 02.04.19	 10.00-11.00	 16	 72,00 EUR	 LK30291
Sprachen
Englisch Grundkurs 4	 Mo	 11.03.19	 18.30-20.00	 30	 109,50 EUR	 LK40601
Englisch Grundkurs 1 Anfänger	 Mi	 06.03.19	 18.30-20.00	 30	 109,50 EUR	 LK40602
Englisch für die Reise	 Mi	 06.03.19	 17.00-18.30	 30	 109,50 EUR	 LK40640
Let‘s talk English - Sprachentreff am Nachmittag 	 Mi	 06.03.19	 16.00-17.30	 16	 44,10 EUR	 LK40651
Englisch Senioren Grundkurs 1 Anfänger	 Di	 19.03.19	 10.00-11.30	 30	 109,50 EUR	 LK40670
Französisch Grundkurs 1 Anfänger	 Mo	 04.03.19	 18.30-20.00	 30	 109,50 EUR	 LK40800
Italienisch für die Reise	 Do	 07.03.19	 18.30-20.00	 30	 109,50 EUR	 LK40940
Spanisch Grundkurs 1 Anfänger	 Di	 05.03.19	 18.30-20.00	 30	 109,50 EUR	 LK42200
Digitale Welt - Beruf
Microsoft Office kompakt	 Mo	 25.03.19	 18.00-21.15	 40	 168,00 EUR	 LK50102
Fit mit dem eigenen Laptop	 Di	 19.03.19	 18.00-20.15	 24	 100,80 EUR	 LK50103
Fit mit dem eigenen Laptop für aktive Senioren	 Mo	 25.03.19	 13.00-15.15	 24	 100,80 EUR	 LK50104
Fit im Internet	 Do	 21.03.19	 18.00-20.15	 24	 100,80 EUR	 LK50105
Fit im Internet für aktive Senioren	 Do	 21.03.19	 16.00-17.30	 24	 100,80 EUR	 LK50106
Surfen mit Smartphone und Tablet	 Di	 26.03.19	 13.30-15.45	 15	 82,50 EUR	 LK50107
Einführung in die Welt des Android-Smartphones	 Sa	 30.03.19	 09.00-12.00	 12	 66,00 EUR	 LK50108
Lernen Sie Ihr iPad kennen - Grundkurs	 Mi	 10.04.19	 08.30-11.30	 8	 44,00 EUR	 LK50109
Mathematik-Auffrischungskurs 9./10. Kl.	 Mo	 18.02.19	 08.30-11.30	 20	 80,00 EUR	 LK50407
Mathematik für Jedermann	 Mo	 25.02.19	 08.30-12.45	 25	 100,00 EUR	 LK50408

Das neue Kursprogramm Frühling/Sommer 2019
Unser neues Kursprogramm ist online und das gedruckte Pro-
grammheft „Frühling/Sommer 2019“ ist in den VHS Geschäfts-
stellen und folgenden Auslagestellen erhältlich: Bibliothek, 

Sparkasse, Filialen der Leipziger Volksbank, Buchhandlung, in 
diversen Apotheken und Arztpraxen. Das tagesaktuelle Kurspro-
gramm und die Möglichkeit sich bequem anzumelden finden Sie 
auf www.vhsleipzigerland.de. 

*UE = Unterrichtseinheiten, entspricht einer Unterrichtsstunde von 45 Minuten

Kursleiter gesucht
Die Volkshochschule Leipziger Land sucht Kursleiter und Kursleiterinnen in allen Bereichen. Insbesondere für die Themen: Tanz 
(Hip Hop), Zumba und andere Sparten. Kontakt: Tel. 03433 7446330, E-Mail: g.thim@vhsleipzigerland.de. 		

FEBRUAR

Frauen Handball 3. Liga Ost | SC Markranstädt vs. 
HSG Weiterstadt/Braunshardt/Wfd.
Sportcenter, Leipziger Str. 47 in Markranstädt
16.02. | 19 Uhr | SC Markranstädt e. V.

1. Abendveranstaltung des KFV e. V.
Gasthof Grüne Eiche, Platz des Friedens 6 in Kulkwitz
16.02. | 19.30 Uhr | Kultur- und Faschingsverein 
Seebenisch e. V.
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WINTER-FERIEN: 
25.02. bis 01.03.2019
Dein Ferienprogramm – 
Eine Woche, jeden Tag was los!

Montag
09 - 12 Uhr | Eintauchen in einen 
Karnevalsverein – vom Kostümfun-
dus, über Gardeschminken bis hin 
zum Tanzworkshop (Sportzeug und Turnschuhe ohne Profil bitte 
mitbringen) | Markranstädter Carneval Club e. V., Schkeuditzer 
Straße in Markranstädt
14 - 17 Uhr | FIFA PlayStation-Turnier - Trete in den virtuellen 
Fußballwettkampf und gewinne zwei Freikarten für ein RB 
Leipzig Spiel | Mehrgenerationenhaus Markranstädt, Weißbach- 
weg 1 in Markranstädt

Dienstag
09 - 12 Uhr | Pizzabacken mit Steffi Wriedt im Küchenhaus am 
Markt | Küchenhaus am Markt, Leipziger Str. 1 in Markranstädt
15 - 17 Uhr | MAF – Historische Automobile hautnah erleben | 
Markranstädter Oldtimerverein e. V. Ziegelstr. 12 in Markranstädt 

Mittwoch
09 - 12 Uhr | Wo das Runde in das Eckige muss – Besichtigung 
der Red Bull Arena, Eintritt: 5,00 pro Person | Treffpunkt Mehr-
generationenhaus Markranstädt, Weißbachweg 1, Markranstädt
14 - 17 Uhr | Werkeln mit Holz – Liebevolle Kleinigkeiten aus 
Holz basteln zum Verschenken oder selber behalten | Mehrge-
nerationenhaus Markranstädt, Weißbachweg 1 in Markranstädt

Donnerstag
09 - 13 Uhr | Fußball-Wintertraining  - mit dem Fußballtrainer 
der 1. Mannschaft des SSV Markranstädt e. V. Uwe Ferl in der 
Stadthalle Markranstädt, inkl. Mittagessen (Leipziger Str. 4), | 
SSV Markranstädt e. V.
14 - 17 Uhr | Kinonachmittag  - Entspannen, Gucken, Plaudern | 
Ev. Kirchgemeinde Schkeitbar, Pfarrgasse 8 in Schkeitbar

Freitag
10 - 13 Uhr | Graffiti try out! – Graffiti try out! Probiere dich an 
der Spraydose und gestalte dein eigenes Kunstwerk zum Mit-
nehmen. | Jugendclub Markranstädt, Am Stadtbad 31 in Mark- 
ranstädt
14 - 17 Uhr | Abschlussfest mit Bratwurst und Popcorn über dem 
Lagerfeuer | Jugendclub Markranstädt, Am Stadtbad 31 in Mark- 
ranstädt

Mehrgenerationenhaus Markranstädt, 
Michael Unverricht

Angebote des Jugendclub (JC) Markranstädt und Jugendclub 
(JC) Großlehna

Angebote: Täglich offener Treff sowie wechselnden Workshops, 
Kreativ- und Spielangeboten z. B. Gitarre und Theater
Das komplette Monatsprogramm: www.cjd-sachsen.de.

•	 Öffnungszeiten Jugendclub (JC) Markranstädt, 
	 Am Stadtbad 31 Mo - Fr | 13 – 19 Uhr
•	 Öffnungszeiten Jugendclub (JC) Großlehna, 
	 Merseburger Straße 4 Mi | 15 – 18 Uhr Fr | 14 – 18 Uhr

Kontaktdaten
Telefon:	 034205 411394
E-Mail:	 jc.markranstaedt@cjd-sachsen.de

Kaffeefasching des KFV e. V.
Gasthof Grüne Eiche, Platz des Friedens 6 in Kulkwitz
17.02. | 15 Uhr | Kultur- und Faschingsverein Seebenisch e. V.

Vorlesenachmittag im Mehrgenerationenhaus
Mehrgenerationenhaus Markranstädt, Weißbachweg 1 
in Markranstädt
22.02. | 15 Uhr | Mehrgenerationenhaus Markranstädt

2. Abendveranstaltung des KFV e. V.
Gasthof Grüne Eiche, Platz des Friedens 6 in Kulkwitz
23.02. | 19.30 Uhr | Kultur- und Faschingsverein Seebenisch e. V.

Dance Masters! – Best of Irish Dance
Stadthalle, Leipziger Str. 4 in Markranstädt
23.02. | 20 Uhr | Reset Production

Weiberfastnacht des MCC e. V.
Stadthalle, Leipziger Str. 4 in Markranstädt
28.02. | 19.11 Uhr | Markranstädter Carnevals Club e. V.

MÄRZ

Gaffeeglatsch zum Garneval
Stadthalle, Leipziger Str. 4 in Markranstädt
01.03. | 15.11 Uhr | MCC e. V., AWO, Stadt Markranstädt

Das Heimatmuseum öffnet seine Tür!
Heimatmuseum, Hordisstraße 1 in Markranstädt
02.03. | 9.30 – 11.30 Uhr | Heimatmuseum Markranstädt

Abendveranstaltung des MCC e. V.
Stadthalle, Leipziger Str. 4 in Markranstädt
02.03. | 19.11 Uhr | Markranstädter Carnevals Club e. V.

1. Abendveranstaltung in der 22. Faschingssaison – 
Faschingsclub Räpitz e. V.
Frank’s Bierstube, Schkeitbarer Straße 30 in Räpitz
02.03. | 20.00 Uhr | Faschingsclub Räpitz e. V.

3. Abendveranstaltung des KFV e. V.
Gasthof Grüne Eiche, Platz des Friedens 6 in Kulkwitz
02.03. | 19.30 Uhr | Kultur- und Faschingsverein 
Seebenisch e. V.

Das Heimatmuseum öffnet seine Tür!
Heimatmuseum, Hordisstraße 1 in Markranstädt
09.03. | 9.30 – 11.30 Uhr | Heimatmuseum Markranstädt

2. Abendveranstaltung in der 22. Faschingssaison – 
Faschingsclub Räpitz e. V.
Frank’s Bierstube, Schkeitbarer Straße 30 in Räpitz
09.03. | 20.00 Uhr | Faschingsclub Räpitz e. V.

Das Heimatmuseum öffnet seine Tür!
Heimatmuseum, Hordisstraße 1 in Markranstädt
16.03. | 9.30 – 11.30 Uhr | Heimatmuseum Markranstädt

Frauen Handball 3. Liga Ost | SC Markranstädt vs. 
HV Chemnitz
Sportcenter, Leipziger Str. 47 in Markranstädt
16.03. | 19 Uhr | SC Markranstädt e. V.

3. Abendveranstaltung in der 22. Faschingssaison – 
Faschingsclub Räpitz e. V.
Frank’s Bierstube, Schkeitbarer Straße 30 in Räpitz
16.03. | 20.00 Uhr | Faschingsclub Räpitz e. V.

 Nichtamtlicher Teil
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S E N I O R E N

Die Stadt, die verbindet.

SENIORENRAT DER STADT MARKRANSTÄDT 	  

Montag
Seniorentreffen zum gemeinsamen Sport 14 - 15 Uhr
Stadthalle (kleiner Saal), Leipziger Straße 4 in Markranstädt | 

Dienstag 
Kegeln für Senioren jeden 1. Dienstag im Monat | 13 - 15 Uhr 
Gasthof „Grüne Eiche“ Gärnitz, Platz des Friedens 6 in Gärnitz 

Donnerstag 
Handarbeit für Senioren jeden 2. Donnerstag im Monat | 14 - 16 
Uhr | Seniorenzentrum „Im Park“, Braustraße 19 in Markran-
städt 

Veranstaltungen

Kegeln | Keglerheim Markranstädt, Weststr. 24 in Markranstädt
26.03. | 13.30 - 16 Uhr | Seniorenrat der Stadt Markranstädt

Achtung!!!
Folgende im letzten Amtsblatt angekündigten Veranstaltungen 
wurden storniert:
Handarbeitsnachmittag am 13.02.2019 sowie
Verkehrsteilnehmerschulung am 12.03.2019

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH

Liebe Seniorinnen und Senioren,
ich gratuliere Ihnen herzlich zu Ihrem Geburtstag und wünsche 
Ihnen alles Gute, vor allem Gesundheit und viel Glück im neuen 
Lebensjahr.

Ihr Bürgermeister Jens Spiske
im Namen des Stadtrates, der Ortschaftsräte
des Seniorenrates und der Mitarbeiter der Stadtverwaltung

FEBRUAR

16. Februar
Johann Kotzinger	 Markranstädt	 90. Geburtstag
Anita Otto	 Frankenheim	 80. Geburtstag
Friedel Scheede	 Markranstädt	 70. Geburtstag
17. Februar
Anna Fuchs	 Frankenheim	 70. Geburtstag
Petra Kramer	 Markranstädt	 70. Geburtstag
18. Februar
Frank Rodegast	 Göhrenz	 75. Geburtstag
19. Februar
Helga Mähnert	 Seebenisch	 80. Geburtstag
Norma Weber	 Markranstädt	 90. Geburtstag
20. Februar 
Heinz Munkelt	 Göhrenz	 75. Geburtstag
Jürgen Schulze	 Markranstädt	 75. Geburtstag
21. Februar
Heidrun Eckhardt	 Markranstädt	 70. Geburtstag
Peter Nörenberg	 Markranstädt	 75. Geburtstag
22. Februar
Helgard Rothe	 Schkölen	 85. Geburtstag

22. Februar
Jutta Voigt	 Markranstädt	 80. Geburtstag
23. Februar 
Günter Scheibe	 Markranstädt	 85. Geburtstag
Christiane Trenner	 Göhrenz	 70. Geburtstag
24. Februar
Karin Spiecker	 Markranstädt	 75. Geburtstag
25. Februar 
Josef Balduf	 Markranstädt	 70. Geburtstag
Waltraud Baum	 Schkölen	 80. Geburtstag
Horst Gerhardt	 Markranstädt	 80. Geburtstag
Gerhard Giese	 Markranstädt	 70. Geburtstag
Günter Hauschild	 Markranstädt	 80. Geburtstag
Gerhard Sommerweiß	 Markranstädt	 75. Geburtstag
26. Februar 
Peter Engelhardt	 Markranstädt	 70. Geburtstag
Alfred Rothert	 Markranstädt	 70. Geburtstag
27. Februar
Manfred Fiedler	 Räpitz	 70. Geburtstag
Ursula Fuhrmann	 Markranstädt	 85. Geburtstag
28. Februar
Petra Bartsch	 Gärnitz	 75. Geburtstag

MÄRZ

01. März
Bringfriede Brendel	 Quesitz	 70. Geburtstag
01. März 
Steffi Herbst	 Markranstädt	 70. Geburtstag
02. März
Josef Frömter	 Markranstädt	 85. Geburtstag
Peter Hildebrand	 Großlehna	 80. Geburtstag
Waltraud Klimpke	 Altranstädt	 85. Geburtstag
Maria Paul	 Markranstädt	 80. Geburtstag
03. März 
Heinz Pauli	 Markranstädt	 80. Geburtstag
Jutta Zurek	 Markranstädt	 85. Geburtstag
04. März 
Walter Apel	 Markranstädt	 85. Geburtstag
Helga Heim	 Markranstädt	 80. Geburtstag
Wolfram Herold	 Markranstädt	 80. Geburtstag
Vera Hübner	 Markranstädt	 85. Geburtstag
05. März 
Wilfried Heckes	 Markranstädt	 70. Geburtstag
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K I R C H L I C H E  N A C H R I C H T E N

Die Stadt, die verbindet.

EV.  –  LUTH.  KIRCHGEMEINDE 
MARKRANSTÄDTER LAND 

Pfarramt und Friedhofsverwaltung
Schulstraße 9, 04420 Markranstädt
Tel. Pfarramt: 034205 83244; Fax: 034205 88312
Tel. Friedhofsverwaltung: 034205 88255; Fax: 034205 88312
E-Mail: kg.markranstaedter_land@evlks.de
Homepage: www.kirche-markranstaedt.de
Öffnungszeiten: Di. 9 - 12 Uhr / Do. 13 - 19 Uhr
Terminvereinbarung mit Pfr. Zemmrich
034205 88388 bzw. 034205 83244
Öffnungszeiten St. Martin Lädchen (Markt 11, Eingang Zwen-
kauer Straße - Tordurchfahrt): dienstags: 9 - 12 Uhr; donners-
tags: 14 - 18 Uhr
Tel.: 0162 793 8733, E-Mail: info@sankt-martin-lädchen.de
Sprechzeiten Friedhofsmeister auf den Friedhöfen: 
Markranstädt: montags 13 - 16 Uhr, Miltitz (Waldfriedhof): 
dienstags 13 - 16 Uhr außerhalb der Sprechzeiten bzw. Termin-
vereinbarungen für Friedhöfe Kulkwitz, Quesitz und Kirchhöfe 
Lausen und Miltitz über Friedhofsverwaltung.
Förderverein zum Erhalt der St. Laurentiuskirche Tel./Fax: 
034205 87293

Veranstaltungen finden im „Weißbach-Haus“, 
Schulstraße 7 statt.

Kinderkreis: Samstag, 16. Februar, 02. + 16. März um 10.00 
Uhr
KindersingKirche: 13. März 9.00 - 11.00 Uhr
Teeniekreis: Freitag, 1 + 15. März um 16.30 Uhr
KinderKreativTage: 19. - 21. Februar von 9.00 - 15.30 Uhr im 
WBH
Junge Gemeinde: Freitag, 1 + 15. März um 19.30 Uhr   
Christenlehre: mittwochs: 16.00 Uhr 1. Klasse und 17.00 Uhr 
3. und 4. Klasse, donnerstags: 16.00 Uhr 3. und 4. Klasse und 

17.00 Uhr 2. Klasse  
Konfirmandenunterricht: dienstags, 15.30 Uhr 8. Klasse,16.45 
Uhr 7. Klasse 
Bibelstunde: Dienstag, 26. Februar 10.00 Uhr
Erwachsenenunterricht: Beginn: 07. März um 19.30 Uhr im 
Pfarrhaus
Donnerstagsgebet – Turmzimmer St. Laurentiuskirche don-
nerstags 18.30 - 19.00 Uhr, 21. Februar 
Kirchenvorstandssitzung: Mittwoch, 20. März und 10. April 
19.00 Uhr
Seniorenkreis: Einladung zum Weltgebetstag
Weltgebetstag: 08. März um 18.00 Uhr
Seniorenkreis Quesitz: 28. Februar um 14.30 Uhr
Seniorentanz: donnerstags, 10.30 Uhr
Ü-60 Frühstück: jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat ab 9 Uhr
GD in der Braustraße: 28. Februar 9.45 Uhr
Kurs „Musik-Kultur-Geschichte“: Dienstag, 26. Februar um 
18.00 Uhr
Singekreis: jeden 3. Mittwoch im Monat um 14.30 Uhr

Wöchentliche Angebote:
Posaunenchor	 dienstags	 19.30 Uhr
Posaunenchor für Anfänger	 donnerstags	 17 Uhr in Miltitz
Kantorei	 donnerstags	 19.15 Uhr
Seniorentanz: 	 donnerstags 	 10.30 Uhr
Jungbläser 	 mittwochs 	 17 Uhr

Bibelwochen-Termine:
11.03.2019 um 19.30 Uhr in Markranstädt, Frau Wummel
18.03.2019 um 19.30 Uhr in Miltitz, Vikar Scheunpflug
27.03.2019 um 19.30 Uhr in Markranstädt, Pfr. Zemmrich
28.03.2019 um 19.30 Uhr in Miltitz, Gemeindepäd. Rebner

Gottesdienste / Andachten: 
-	 Markranstädt mit Kindergottesdienst:
•	 Septuagesimä, 17. Februar, 10.30 Uhr, P* / Vikar Scheunpflug

Seniorenzentren gratulieren

Herzliche Geburtstagsgrüße verbunden mit den besten Wün-
schen für Gesundheit und Wohlergehen sowie Zufriedenheit 
wünschen die Einrichtungsleitung, die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter sowie alle Bewohnerinnen und Bewohner des 

AWO Seniorenzentrums „Am See“ in Markranstädt
20.02.	 Frau Christa Baatzsch	 zum 89. Geburtstag
21.02.	 Frau Ingrid Schulze	 zum 84. Geburtstag
25.02.	 Frau Siegrid Waidlich	 zum 90. Geburtstag
02.03.	 Frau Helga Schmiedel	 zum 91. Geburtstag
06.03.	 Herr Heinz Liebert	 zum 95. Geburtstag
10.03.	 Herr Ernst-Jürgen Hörmann	 zum 82. Geburtstag

AWO Seniorenzentrum „Im Park“ in Markranstädt
19.02.	 Herr Alfred Nieswandt	 zum 88. Geburtstag
20.02.	 Frau Elisabeth Binner	 zum 86. Geburtstag
23.02.	 Frau Elsa Zimmermann	 zum 99. Geburtstag
24.02.	 Frau Anna Milter		 zum 89. Geburtstag
27.02.	 Frau Ingeborg Bünemann	 zum 89. Geburtstag
27.02.	 Herr Gerhard Portius	 zum 94. Geburtstag
28.02.	 Frau Herta Sende	 zum 104. Geburtstag 
06.03.	 Frau Ruth Ratzsch	 zum 92. Geburtstag 
10.03.	 Frau Lotte Thieme	 zum 95. Geburtstag

Rita Hildebrand	 Großlehna	 80. Geburtstag
Gisela Ronniger	 Markranstädt	 80. Geburtstag
Anna Schöniger	 Markranstädt	 80. Geburtstag
Klaus Weigelt	 Markranstädt	 70. Geburtstag
06. März 
Matthias Liebe Edler 
von Kreutzner	 Markranstädt	 70. Geburtstag
07. März
Eva Adolph	 Markranstädt	 90. Geburtstag
09. März 
Helga Besoke	 Markranstädt	 80. Geburtstag
Rolf Leonhardt	 Markranstädt	 70. Geburtstag
Edith Thomas	 Markranstädt	 75. Geburtstag
10. März
Gisela Hermann	 Markranstädt	 85. Geburtstag
Ursula März	 Frankenheim	 75. Geburtstag
12. März 
Lotar Frommann	 Markranstädt	 85. Geburtstag
13. März 
Dietmar Prößdorf	 Großlehna	 70. Geburtstag
14. März 
Dr. Hartmut Beran	 Seebenisch	 70. Geburtstag
Martina Rochler	 Markranstädt	 75. Geburtstag
15. März
Reinhard Dreilich	 Großlehna	 80. Geburtstag
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•	 Sexagesimä, 24. Februar, 10.30 Uhr, S* / Pfr. Zemmrich, Vikar 
Scheunpflug

•	 Estomihi, 3. März, 10.30 Uhr, P* / Lektor Dr. Hiller
•	 Weltgebetstag, 8. März, 18.00 Uhr, GD mit anschl. landesty-

pischem Essen im WBH
•	 Invokavit, 10. März, 10.30 Uhr, T* / Pfr. Zemmrich
	 Reminiszere, 17. März, 10.30 Uhr, P* / Vikar Scheunpflug
- 	Quesitz:
•	 Reminiszere, 17. März, 9.00 Uhr, P* / Vikar Scheunpflug
-	 Miltitz:
• 	Septuagesimä, 17. Februar, 9.00 Uhr, P* / Vikar Scheunpflug
• 	Estomihi, 3. März, 9.00 Uhr, P* / Lektor Dr. Hiller
• 	Reminiszere, 17. März, 10.30 Uhr, P* / Lektor
- 	Lausen:			 
• 	Sexagesimä, 24. Februar, 9.00 Uhr, S* / Pfr. Zemmrich, 
	 Vikar Scheunpflug
• 	 Invokavit, 10. März, 9.00 Uhr, P* / Vikar Scheunpflug

*P = Predigt- / S = Sakraments- / F= Familiengottesdienst / T = Taufgedächtnis 

	

Besondere Veranstaltungen
Beginn des Erwachsenenunterrichts: 
07.03.2019 um 19.30 Uhr
Runder Tisch Soziales und Integration: 
19.03.2019 um 19.30 Uhr
Buchlesung/Vortrag/Gespräch mit Dr. Klaus-Rüdiger Mai am 
22.03.2019 um 19.00 Uhr im WBH, Thema: „Geht der Kirche 
der Glaube aus – und der Gesellschaft der Sinn?“
Konfirmandenvorstellungsgottesdienst am 24.03.2019 um 
10.30 Uhr in der St. Laurentiuskirche Markranstädt

Vorschau: Jubelkonfirmation 2019: 

Ehrenamtlichentreffen: 04.04.2019 im WBH
Jubelkonfirmation: 16.06.2019 um 14.00 Uhr in Markranstädt 
und am 23.06.2019 um 10.30 in Quesitz und um 14.00 in Mil-
titz

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

Carl von Clausewitz, Feldherr und Militärtheoretiker in preu-
ßischen Diensten, sagte: „Der Krieg ist die Fortführung der Po-
litik mit anderen Mitteln.“ Ist der Frieden also das Ende der 
Politik? Das Ende der Kunst der Staatsverwaltung – so das aus 
dem griechischen entlehnte Wort? Wenn wir an verschiedene 
Kriegsenden unserer deutschen Geschichte denken, dann ist 
mit Waffenstillstand und Friedensschluss auch das Ende einer 
bisher herrschenden Politik sowie der Beginn einer neuen Po-
litik verbunden: 1648, 1815, 1871, 1918, 1945, 1989. Ist das 
Frieden, wenn Kriegsparteien erschöpft sind? Wenn keine Kraft 
zum Krieg mehr da ist? Wenn Sieger Verhältnisse diktieren, 
die im besten Fall ein Gleichgewicht zum Ziel haben wie 1648 
oder eben die materielle Ausnutzung und geistige Zersetzung 
des Verlierers? „Suche Frieden und jage ihm nach!“ Dazu for-
dert der Beter des Psalms 34 auf. Der Weg zum Frieden endet 
also nie. Und der, der den Frieden verfolgt, muss wach sein, 
schnell, eifrig. Wer träge, satt und unaufmerksam ist, dem läuft 
der Frieden davon. Frieden – Schalom steht da im hebräischen 
Urtext. Der Beter des Psalms 34 sagt: „Ich will Euch die Furcht 
des Herrn lehren.“ Und dann rät er: „Lass ab vom Bösen und 
tue Gutes. Suche Frieden und jage ihm nach.“ Der, der Frieden 
sucht, hat also vorher eine Entscheidung getroffen: Ich höre 
auf, das zu tun, was ich bisher tat. Denn es war verkehrt. Und 
dann tue ich Gutes, indem ich dem Frieden nachjage. Zualler-
erst geht es also um mich. Nicht um die anderen. Es geht nicht 
zuerst um Schuldzuweisung: Du hast eine falsche Vorstellung 

vom Frieden und jagst dem falschen Frieden nach. Sondern 
das Ziel ist klar. Es heißt: Ich setzte mich der Beziehung aus, 
die GOTT zu mir haben möchte. Und diese Beziehung ist an-
spruchsvoll. GOTT spricht mich an. GOTT hat einen Anspruch. 
Shalom bedeutet, dass ich GOTTES Anspruch mit meinem Le-
ben beantworte und dadurch zu Wohlbefinden komme. Zu ei-
nem Wohlstand der Gottesbeziehung, die dann auch zu einem 
Wohlstand der Beziehung zu anderen Menschen führt. Wer also 
die Jahreslosung 2019 missbraucht, um seine Vorstellungen 
vom Frieden gegen andere mit einer falschen Vorstellung vom 
Frieden durchzusetzen, der irrt und hat den Beter des Psalms 
34 nicht verstanden. Ich jage dem Frieden nicht nach, indem 
ich anderen eine böse Jagd unterstelle. Sondern der hier ge-
meinte Frieden ist ein Heil für den ganzen Kosmos – Tier- und 
Pflanzenwelt eingeschlossen. Und er ist keine Möglichkeit des 
Menschen, sondern eine Gabe Gottes, nach der wir uns konse-
quent ausstrecken. Sonst bleiben wir auf der Strecke. Dass dies 
nicht geschieht, das gebe uns GOTT 2019.

Ihr Pfarrer Michael Zemmrich

LANDESKIRCHLICHE GEMEINSCHAF T 
MARKRANSTÄDT

Eisenbahnstr. 23

Gemeinschaftsstunde - miteinander Gottes Wort hören
Sonntags, 15.00 Uhr am 17.02.; 24.02.; 10.03.; 17.03.
Lieder – Bibel - Streuselkuchen
Gottes Wort hören und miteinander Singen und Kaffeetrinken
am Sonntag, 03.03. - 15.00 Uhr
Bibelstunde - zum Gespräch über Bibel, Glauben und Alltag
Mittwochs, 19.00 Uhr (ungerade Kalenderwoche)
13.02.; 27.02.; 13.03.; 27.03.
Büchertisch - Christliche Literatur, Karten, Bildbände, Losun-
gen und Kalender
Verkauf vor und nach unseren Veranstaltungen oder nach Ab-
sprache mit Ruth Neubert. (Telefon: 034205/84670)
Bitte wenden Sie sich unter dieser Telefonnummer auch an uns, 
wenn Sie abgeholt werden möchten, um unsere Veranstaltun-
gen zu besuchen.

NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE GEMEINDE 
MARKRANSTÄDT

Zwenkauer Straße 15, 1. Etage links

Gottesdienste:
sonntags	 10.00 Uhr
mittwochs	 19.30 Uhr
Sie sind herzlich willkommen !

Chorprobe:
Nach Absprache: Montag 19.30 Uhr bzw. Sonntag 11.15 Uhr

Besondere Gottesdienste / Veranstaltungen im 
Februar / März 2019
Sonntag, 10.03.2019, hier kein Gottesdienst; die Gemeinde ist
10.00 Uhr zum Gottesdienst mit Bezirksapostel Krause nach 
Leipzig-Mitte (Sigismundstraße 5) eingeladen.

Außerhalb der genannten Veranstaltungen erteilt an Werk-
tagen der Gemeindevorsteher Frank Günther, Telefon-Nr.: 
034444 – 21727 Auskünfte.
Informationen im Internet unter www.nak-nordost.de
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EV.  –  LUTH.  KIRCHENGEMEINDE RÜCKMARSDORF 
–  DÖLZIG MIT  FRANKENHEIM,  L INDENNAUNDORF 
UND PRIESTEBLICH

 
Pfarrer Michael Zemmrich
Tel/Fax: 034205 88388
Kanzlei/Friedhofsverwaltung Rückmarsdorf 
Alte Dorfstr. 2, 04178 Leipzig; Sabine Heyde	
Tel.: 0341/9410232 Fax: 0341/9406975
E-Mail: kg.rueckmarsdorf_doelzig@evlks.de    
Öffnungszeiten:	 montags 14.00 - 18.00 Uhr
	 donnerstags 10.00 - 12.00 Uhr
	
Kanzlei/Friedhofsverwaltung Dölzig 
Schöppenwinkel 2, 04435 Schkeuditz/0T Dölzig; Sabine Heyde

EV.  KIRCHENGEMEINDEN ALTRANSTÄDT, 
GROSSLEHNA ,  SCHKEITBAR UND THRONITZ

Gottesdienste und Veranstaltungen

Sonntag, 17. Februar 2019: 
14.00 Altranstädt Pfarrer

Sonntag, 24. Februar 2019:
10.00 Großlehna Lektor Losse-Eder
10.00 Schkeitbar Pfarrer 

Sonntag, 3. März 2019
10.00 Altranstädt Lektor Losse-Eder
10.00 Thronitz Vikar Backhaus

9. und 10. März 2018 Gospelworkshop in Großlehna 
mit Kantor Thomas Piontek Herzliche Einladung dazu. 

Sonntag, 10. März 2019:
10.00 Großlehna mit Gospelchor  Pfr. Gebhardt	        
10.00 Schkeitbar Vikar Backhaus

Sonntag, 17. März 2019:
10.00 Altranstädt Pfarrer

 „Kinderkirche in Altranstädt“
Alle 14 Tage Kinderkirche in Altranstädt.
Wo? Im Pfarrhaus Altranstädt, Wann? Freitags 16 bis 17 Uhr,
Bitte Termine den Aushängen entnehmen
Christenlehre in Schkeitbar, freitags, 17.00 Uhr im Pfarrhaus 
(außer in den Ferien) 
Kinder – Jugendkreis in Großlehna freitags, 16.00 Uhr bis 
17.00 Uhr Kindergruppe
Treffen der Konfirmanden freitags – 19.00 Uhr im Pfarrhaus 
Schkeitbar (außer in den Ferien)
„Junge Gemeinde“ im Pfarrbereich Kitzen- Schkeitbar:
freitags – 19.00 Uhr im Pfarrhaus Schkeitbar
Bibelstunde der Landeskirchlichen Gemeinschaft in Groß-
lehna, mittwochs, 19.30 Uhr bei Familie Dahlmann 

Pfarrbereich Kitzen-Schkeitbar
Pfarrer Oliver Gebhardt, Pfarramt Kitzen-Schkeitbar, Kitzen, 
Brunnengasse 1 in 04523 Pegau,  Tel.-Nr.: 034203 – 54841, 
E-Mail: kirchekitzenschkeitbar@kk-mer.de 
Pfarrer direkt: oliver.gebhardt@kk-mer.de

Sprechzeiten der  Pfarramtssekretärin, Frau Tintemann, immer 
dienstags von 15.00 bis 19.00 Uhr und mittwochs von 15.00 
bis 17.00 Uhr im Pfarramt in Kitzen

Tel./Fax 034205/87433
E-Mail: kg.rueckmarsdorf_doelzig@evlks.de
Öffnungszeiten: dienstags 09.00 - 11.00 Uhr	  
		
Gottesdienste:	
•	 17.02.2019, 10.00 Uhr
	 Lindennaundorf, Sakramentsgottesdienst, 
	 Pfr. M. Zemmrich	
•	 24.02.2019, 10.00 Uhr
	 Rückmarsdorf, Sakramentsgottesdienst, 
	 Pfr.i.R. H.-Chr. Runne
•	 03.03.2019, 10.00 Uhr
	 Dölzig, Sakramentsgottesdienst, 
	 Präd. P. Weniger	
•	 10.03.2019, 10.00 Uhr
	 Frankenheim, Sakramentsgottesdienst, 
	 Pfr.i.R. H.-Chr. Runne
•	 16.03.2019, 17.00 Uhr
	 Rückmarsdorf, Frühlingskonzert mit dem Kammerchor 
	 Vox Humana Leipzig	
•	 17.03.2019, 10.00 Uhr
	 Rückmarsdorf, Sakramentsgottesdienst, 
	 Pfr. M. Zemmrich

Gemeinschaftsveranstaltungen
•	 Bibelkreis, Montag, 11.03.2019, 19.30 Uhr
	 Pfarrhaus Rückmarsdorf
•	 Frauentreff, Montag, 08.03.2019, 19.30 Uh
	 Pfarrhaus Rückmarsdorf
•	 „Kirche heute“ für junge Erwachsene, donnerstags
	 28.02. + 14.03.2019, 20.00 Uhr, Pfarrhaus Rückmarsdorf 
•	 Kinderkirche (1.- 4. Klasse), donnerstags, 16.00 Uhr
	 Pfarrhaus Dölzig
•	 Kinderkirche Plus (5.+ 6. Klasse), mittwochs, 
	 06.03.2019, 18.00 Uhr, Pfarrhaus Dölzig	
•	 Konfirmanden 7. Klasse, dienstags, 15.30 Uhr, 
	 Gemeindehaus Markranstädt (Schulstr. 7)		
•	 Konfirmanden 8. Klasse, dienstags, 16.45 Uhr, 
	 Gemeindehaus Markranstädt (Schulstr. 7)		
• 	Junge Gemeinde, freitags 14 tägig, 19.00 Uhr, 
	 Pfarrhaus Rückmarsdorf	
• 	Kirchenchor, donnerstags, 18.45 Uhr, 
	 Pfarrhaus Dölzig

Herzliche Einladung zur Offenen Kirche Rückmarsdorf  
jeweils am 1. Sonntag im Monat von 15 bis 17 Uhr

Herzliche Einladung zum Konzert „Frühlingsahnung“ 
am Sonnabend, den 16. März 2019 um 17.00 Uhr in 
der  Kirche Rückmarsdorf mit dem Kammerchor Vox Hu-
mana Leipzig unter der Leitung von Martin Krumbiegel. 
Wie schon im vergangenen Jahr freuen wir uns auf einen Abend 
mit weltlicher und geistlicher Chormusik zum Frühlingsbeginn. 
Karten erhalten Sie im VVK zu 9€ bzw. 7€ (ermäßigt) in der 
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Rückmarsdorf-Dölzig, Alte Dorf-
str. 2, 04178 Leipzig (9410232) sowie an der Abendkasse. 

Die 03. Ausgabe des Markranstädt informativ 
erscheint am 16.03. Der Redaktionsschluss für die 

Stadtverwaltung fällt auf den 26.02.

Beiträge an die Stadtverwaltung zur Veröffentlichung 
im „Markranstädt informativ“ senden Sie bitte an 

stadtjournal@markranstaedt.de
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K O N TA K TA D R E S S E N

Stadt Markranstädt
Markt 1, 04420 Markranstädt 
Tel. 	 034205 61-0	
Fax 	 034205 88246
post@markranstaedt.de
Öffnungszeiten:
Mo, Mi 	 geschlossen
Di, Do, Fr 	 8.30 bis 11.30 Uhr 
Di 		  13.30 bis 17.30 Uhr 
Do 		  13.30 bis 16.30 Uhr

Bürgerrathaus Markranstädt 
Markt 1, 04420 Markranstädt
Tel. 	 034205 61140 / 61143
Fax 	 034205 61145
Öffnungszeiten:
Montag	 8 bis 15 Uhr
Dienstag	 8 bis 19 Uhr
Mittwoch	 geschlossen
Donnerstag	 8 bis 17 Uhr 
Freitag	 8 bis 12 Uhr
Samstag	 9 bis 11 Uhr 
	 (Achtung: nur jeden 
	 1./3. Samstag im Monat)
Termine außerhalb der Öffnungs-
zeiten nach Vereinbarung!
Bürgermeistersprechstunde 
jeden 4. Dienstag im Monat von 15 
bis 18 Uhr

Stadtbibliothek
Parkstraße 9, Tel. 	 034205 44752
Fax 	 034205 44761
Öffnungszeiten:
Mo, Di, Do	 10 bis 12.30 Uhr
Mo	 13.30 bis 16 Uhr
Di	 13.30 bis 17 Uhr
Do	 13.30 bis 19 Uhr
Fr	 10 bis 13 Uhr

Heimatmuseum
Altes Ratsgut, Hordisstraße 1 
(Eingang Gebäuderückseite)
Öffnungszeiten: 
Sa 	 9.30 – 11.30 Uhr

Büro für Stadtgeschichte
Leipziger Straße 17
Tel. 	 034205 208949
Bürozeiten: 
Di, Do 	 9 bis 11.30 Uhr
Di 	 14 bis 16 Uhr 

Jugendclub 
Markranstädt
Am Stadtbad 31
Tel. 034205 411394
Öffnungszeiten: 
Mo – Fr 	 13 – 19 Uhr

Jugendclub Großlehna
Merseburger Straße 4
Tel. 	 034205 411394 

Öffnungszeiten: 
Mi 15 - 18 Uhr, Fr 14 - 18 Uhr

Seniorenrat d. Stadt Markranstädt
Markt 1, 04420 Markranstädt 
senioren@markranstaedt.de
Vorsitzender: Herr Peter Reichelt
stell. Vors.: Herr Bernd Meißner

Sprechstunde des Friedensrichters
Schiedsstelle, Frau Frackmann 
jeden 2. Donnerstag im Monat	
18 bis 19 Uhr
Rathaus, Markt 1, Zimmer 1

Kommunales Jobcenter Landkreis 
Leipzig 
Standort Markkleeberg 
Tel. 03437 98460

Abfallwirtschaft Landkreis Leipzig 
Tel.: 034299 706055 (neu)

Notrufnummern
Vertragsärztlicher Notdienst: 
0341 19292
Feuerwehr / Rettungsdienst: 112
Polizei: 110
Rettungswache Markranstädt: 	
034205 42168
Bürgerpolizist Markranstädt: 
Hans-Jürgen Kaun, 
Tel. 034205 7930
Polizeirevier Leipzig-Südwest:
Tel. 0341 94600

Beratungsstellen
Allgemeine Beratungsstelle 
„Durchblick“
Mehrgenerationenhaus

Weißbachweg 1, 
Tel. 034205 699780 
durchblick@markranstaedt.de
Öffnungszeiten:	
Di, Do 	 8 bis 12 Uhr
Di 	 14 bis 18 Uhr
und nach Vereinbarung
Beratungsstelle der Diakonie 
Leipziger Land
Schulstr. 7, Termine n. Vereinbarung
Familienberatungsstelle
Tel. 034205 209545
Mail kjf@diakonie-leipziger-land.de
Schuldnerberatung
Tel. 03433 274020
Mail sb.borna@diakonie-leip-
ziger-land.de
Schwangerschafts(konflikt)beratung
Tel. 0176 76763222
skb@diakonie-leipziger-land.de
Beratungsstelle des DRK Kreisver-
bandes Leipzig-Land e. V. 
Eisenbahnstraße 16

Suchtberatung (Di + Mi 8 – 14 Uhr)
Termine nach Vereinbarung
Tel. 	 034205 44340
Schwangerschafts-, Familien-, 
Paar- u. Lebensberatung (Do 8.30 - 12 / 
13.30 – 16 Uhr), Tel. 0176 76763222
Energieberatungsstelle der Ver-
braucherzentrale Sachsen
jeden 4. Donnerstag im Monat 
15 bis 17 Uhr 
Rathaus, Beratungsraum,
1. Etage Terminvergabe unter 
0800 809802400 
Rentenberatung des Versiche-
rungsältesten der Deutschen Ren-
tenversicherung Mitteldeutschland
Herr Nüßlein – Beratung in Markran-
städt, Mehrgenerationenhaus, Weiß-
bachweg 1, jeden 2./4. Montag im 
Monat 13-19 Uhr, Bitte Termine ver-
einbaren unter: 0341 3586624

Kindertageseinrichtungen / Horte 
Ev.-Luth. Kindertagesstätte 
„Marienheim-Storchennest“
Marienstraße 5 – 7, Markranstädt
Tel. 	 034205 87337
Kita „Waldknuffel“ (AWO)

Am Hoßgraben 7, Markranstädt 
Tel. 	 034205 88220 
Kita „Forscherinsel“ (AWO)

Am Alten Bahnhof 21 A, 
OT Seebenisch, Tel. 034205 411382
Kita „Spatzennest“ (DRK)

Dorfstraße 1, OT Räpitz
Tel.	  034444 20138
Kita „Spatzenhaus“ (Volkssolidarität)

Sportlerweg 5, OT Altranstädt
Tel. 	 034205 99245
Kita „Weißbachzwerge“
Weißbachweg 1, Markranstädt
Tel.	 034205 44927
Kita „Am Stadtbad“
Am Stadtbad 35
Tel.	 034205 998595
Hort Markranstädt/Baumhaus (AWO)

Neue Straße 29, Markranstädt
Tel. 	 034205 209341
Hort „Weltentdecker“ (AWO)

Ernst-Thälmann-Straße 8, OT Gärnitz
Tel. 	 034205 58878
Hort „Nils Holgersson“
(Volkssolidarität)

Schwedenstraße 1, OT Großlehna
Tel. 	 034205 427613

Kindertagespflege 
Doreen Kaudelka „Spatzennest“
Faradaystr. 30, Tel. 034205 45653
Steffi Krabbes „Zapfenklein“
Göhrenzer Str. 14, Tel. 034205 88176 
Ute Buttig „Mühlenzwerge“
Stieglitzweg 2, Tel. 0341 9424865

Kathrin Friedrich „Zwergenland“
Am Grünen Zweig 4, 
Tel. 0177 6872837

Schulen
Grundschule Markranstädt 
Neue Straße 31, Tel. 034205 87122
Grundschule Kulkwitz
Ernst-Thälmann-Straße 8, OT Gärnitz
Tel. 	 034205 58879
Grundschule „Nils Holgersson“
Schwedenstraße 1, OT Großlehna 
Tel. 	 034205 42760
Oberschule Markranstädt
Parkstraße 9, Markranstädt 
Tel. 	 034205 88257
Gymnasium Markranstädt
Parkstraße 9, Markranstädt 
Tel. 	 034205 88005
Musik- und Kunstschule 
„Ottmar Gerster“
Unterrichtsorte: Gymnasium, Grund-
schulen, Tel. 03433 26970
Mehrgenerationenhaus / Volks-
hochschule Leipziger Land
Weißbachweg 1
Tel. 	 034205 449941 
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A K T U E L L

Neujahrsempfang 2019

Am 12. Januar 2019 fand im KuK – Kommunikations- und Krea-
tivzentrum, der Neujahrsempfang der Stadt Markranstädt statt. 
Stimmungsvoll wurde der Empfang mit dem Akkordeonorches-
ter Leipzig der Musik- und Kunstschule „Ottmar Gerster“ un-
termalt. Seit dem 12. Januar ist auch der neue Internetauftritt 
der Stadt Markranstädt online. Hier gilt unser Dank für die gute 
Zusammenarbeit der Agentur Sehsam für die Gestaltung und 
der KiSA – Kommunale Informationsverarbeitung Sachsen und 
brain SCC GmbH für die technische Umsetzung.
Ein paar Fotoimpressionen geben einen kurzen Eindruck von 
der stimmungsvollen Veranstaltung.

Heike Helbig

Markranstädter Stadtjournal
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Anfang Februar ist die neue Ausgabe des Landkreis Leipzig 
Journal erschienen. Im Mittelpunkt steht dieses Mal „Heimat 
– Land“. Zudem informiert das Landratsamt über viele interes-
sante Themen aus dem Leipziger Land und dem Muldental. Das 
Journal erscheint sechsmal im Jahr und wird mit einer Auflage 
von 150.000 Exemplaren kostenlos in die Haushalte und Fir-
men des Landkreises verteilt. Zusätzliche Exemplare erhalten 
Sie in den Stadtverwaltungen, Touristinformationen oder beim 
Druckhaus Borna. 
Die online-Ausgabe finden Sie im Internet unter www.land-
kreisleipzig.de oder unter www.druckhaus-borna.de. 

Leuchtturmprojekte des Ehrenamtes

Über zusätzliche Mittel für das Förderprogramm „Wir für 
Sachsen“ des Freistaates war es dem Landkreis Leipzig 2018 
möglich, besondere Projekte des Ehrenamtes finanziell zu un-
terstützen. Das Konzept des Landkreises zur Vergabe sah vor, 
Maßnahmen zu fördern, die auf ehrenamtlicher Basis eine 
aktive Gestaltung des Gemeinwesens zur Zielstellung haben, 
nachhaltig wirken und aus dem allgemeinen Angebotsspekt-
rum herausragen - wenn möglich Investitionen, die schon seit 
Längerem angedacht, doch ohne finanzielle Unterstützung 
nicht realisierbar waren. Insgesamt standen dafür 34.000 Euro 
zur Verfügung, wobei jeder Antragsteller maximal 5.000 Euro 
erhalten konnte. 

(Lesen Sie weiter auf Seite 6 des Landkreis Leipzig Journal, 
Ausgabe 01-2019) 

STADT DELITZSCH

FIRMENPORTRÄT

25 Jahre Wohnungsgesellschaft 
Delitzsch: im Gespräch mit 
Geschäftsführer Herr André Planer

INTERVIEW

Im Gespräch mit Frau Anett Hacker, 
Leiterin der Stadtbibliothek „Alte 
Lateinschule“ in Delitzsch

KULTURGUIDE

Spannende bevorstehende Veranstaltungen 
der kommenden Wochen laden Besucher 
aus Nah und Fern ein

Ausgabe 
2 / 2019

1. Februar 2019

DELITZSCHER
STADTJOURNAL
mit dem Amtsblatt der Großen Kreisstadt Delitzsch 

N E U E R S C H E I N U N G

Die ganze Region: kompakt – informativ – aktuell

Das neue Landkreis Leipzig Journal ist erschienen.

Mitmachtheater für Grundschulen – Esst uns auf!

Aufgrund der positiven Rück-
meldungen und unerfüllter 
Terminwünsche gastiert der 
Theaterpädagoge Patrick 
Strohm noch einmal mit 
seinem Mitmachtheater im 
Landkreis Leipzig. Sein Stück 
„Esst uns auf!“ informiert 
vom 24. bis 27. Juni 2019 
Grundschulkinder der drit-
ten und vierten Klassen über 
Ausmaß und Ursachen von 
Lebensmittelverschwendung. 
Mit ganz viel Spaß und Inter-
aktion behandelt Patrick Strohm dieses ernste Thema und regt 
zum nachhaltigen Umgang mit Essen und Wertschätzung von 
Lebensmitteln an. 

(Lesen Sie weiter auf Seite 10 des Landkreis Leipzig Journal, 
Ausgabe 01-2019)

„mitteldeutsche handwerksmesse“ 2019
Leistungsschau der „Wirtschaftsmacht von nebenan“

Das Handwerk packt an: Vom 23. Februar bis 2. März zeigen 
Handwerker aus Mitteldeutschland ihr Können. Mit regelmä-
ßig mehr als 170.000 Besuchern zählt die Messe für Produkte 
und Dienstleistungen des Handwerks zu den besucherstärksten 
Handwerksmessen Deutschlands. Für viele der 250 Aussteller 
ist die Leistungsschau des Handwerks deshalb ein Pflichtter-
min. Sie zeigen sich entweder auf Gemeinschaftsständen oder 
mit eigenen Messeauftritten.
Individuelle Lösungen, traditionelle Fertigungsweisen und in-
novative Ideen stehen dabei im Fokus. In den Angeboten aus 
den Bereichen Bau und Ausbau, Wohnen, Kunsthandwerk, Ge-
sundheit, Nahrungsmittel und Kfz spiegelt sich auch 2019 die 
beeindruckende Vielseitigkeit des Wirtschaftsbereiches. Neues 
und Bewährtes, Innovatives und Kreatives, Schmackhaftes und 
Schönes - für jeden Bedarf und jeden Anspruch gibt es das pas-
sende Angebot. So ist Handwerk.

(Lesen Sie weiter auf Seite 26 des Landkreis Leipzig Journal, 
Ausgabe 01-2019)
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I N T E R V I E W

Yvonne Kern, Geschäftsführerin des Kreisbauernverbandes 
Borna – Geithain - Leipzig e. V. im Interview

In unserem Gespräch sollte es hauptsächlich um das Landesern-
tedankfest 2019 in Borna gehen. Das ist aber nur ein Höhepunkt 
des kommenden Jahres, wie mir Yvonne Kern versichern konnte. 
Dazu gehören noch die Sächsischen Landesmeisterschaften im 
Pflügen und die Regionalmeisterschaft im Melken, die „Hoftage“ 
sowie das Kartoffelfest in Leipzig. Die vielen wichtigen Themen 
wie Düngemittel, Tierschutz und Flächen in der Landwirtschaft 
reißen wir hier nur an. Sie sind aber unbedingt zu diskutieren.

Redaktion: Frau Kern, die Frage, ob Sie sich auf das Landes-
erntedankfest nächstes Jahr freuen, erübrigt sich?

Yvonne Kern: Als einer der Mitinitiatoren des Festes freue ich 
mich schon sehr darauf. Wir konnten ja schon einige Jahre auf 
dem Volksplatz Borna sowie auf dem Markt in Borna mit dem 
engagierten Volksplatzverein als auch mit dem Verband der 
Kleingärtner üben und sind bestens mit Frau Oberbürgermeis-
terin Luedtke vernetzt, die uns in den letzten beiden Jahren 
ermöglichte, unsere Großtechnik auf dem Markt zu präsentie-
ren. Weiterhin hatten wir schon einen kleinen Wettbewerb in 
Sachen Erntekrone und Erntekranz angezettelt. Das Fest ist für 
Borna eine schöne Chance sich im größeren Rahmen zu präsen-
tieren. Die Stadt Borna steht der Landwirtschaft positiv gegen-
über, deshalb hoffe ich, dass sich viele Landwirtschaftsbetriebe 
aus dem Umland einbringen und engagieren.

Redaktion: Die Organisation eines solchen Festes gehört zu 
ihrem Aufgabengebiet?

Yvonne Kern: Fangen wir mal so an. Unser Verband ist in die-
sem Jahr 25 Jahre alt geworden und sehr breit aufgestellt. Wir 
sind wie eingangs schon erwähnt die Interessenvertretung der 
Bauern bzw. der Landwirtschaft. Unser Büro-Hauptsitz befin-
det sich in der Fockestraße in Leipzig. Meine Wenigkeit ist die 
einzige hauptamtlich Beschäftigte des Verbandes. Meine Prä-
sidiumskollegen stemmen die Aufgaben alle ehrenamtlich. Wir 
werden angehört und um Rat gefragt bei den Themen Flurneu-
ordnung, Klima und Boden. Weiterhin ist die Versieglung von 
landwirtschaftlichen Nutzflächen ein gerade in der boomenden 
Stadt Leipzig ein Riesenthema. Selbstverständlich kämpfen wir 
als Verband um die Erhaltung der Flächen. 
Unser Lobbyarbeit bzw. Aufklärung über den Tierschutz, Pflan-
zenschutz, die artgerechte Haltung von Nutztieren, das Aufbrin-
gen von Düngemitteln, um nur einige Themen zu nennen, betrei-
ben wir auf Messen, in Gesprächen in der Zusammenarbeit mit 
Schulen oder eben in Zeitungsartikeln. Unsere gut angenomme-
nen „Milchtankstellen“ sind ein Zeichen unserer Lobbyarbeit. 

Ich würde mich sehr freuen, 
wenn gerade die Direktver-
markter von Lebensmitteln 
mehr in der Öffentlichkeit 
präsent wären. Ebenso 
sehr gut angenommen wird 
der „Tag der offenen Höfe“. 
Dieser trägt dazu bei, dass 
sich Familien in einem Stall 
umsehen, die neuste Tech-
nik bestaunen und ins Ge-
spräch kommen können.
Nicht unerwähnt in unserer 
Lobbyarbeit möchte ich die 
Seniorenarbeit der Orts-
gruppe Großstolpen lassen, 
die das Rückgrat unseres 
Verbandes bildet und mit ihrem enormen Wissen aus ihrer Be-
rufspraxis Hilfe zur Kommunikation geben. Zusätzlich sind die 
Jagdgenossenschaften in unserem Verband mit organisiert.

Redaktion: Ganz ehrlich, es werden wohl die wenigsten wis-
sen, welchen Umfang der Verband zu bewältigen hat. Wie 
sieht es denn deshalb mit der Nachwuchsförderung aus?
Yvonne Kern: Berufsausbildung und Nachwuchsförderung sind 
eines unserer absoluten Hauptthemen. Wir arbeiten dazu eng 
sowohl mit dem Sächsischen Landesbauernverband als auch 
dem Sächsischen Staatsministerium für Umwelt- und Landwirt-
schaft zusammen und bieten beispielsweise Projekte „Bauer 
für einen Tag“ an. Wir vermitteln Patenschaften mit Landwirt-
schaftsbetrieben an Schulen (an beiden Projekten könnten sich 
bitte mehr Betriebe beteiligen!) und der Berufswettbewerb im 
Pflügen und Melken trägt ebenso zur Nachwuchsgewinnung bei.
Des Weiteren bin ich gemeinsam mit der Ausbildungsbeauftrag-
ten des Landratsamtes bei den Messen wie der Markranstäd-
ter Unternehmermesse (MUM), der Berufsorietierungsmesse in 
Bornas Dinterschule sowie dem Wirtschaftstag des BVMW mit 
einem Stand vertreten.
Auch das Landeserntedankfest soll zur Information der Sächsi-
schen Landwirtschaft dienen.

Weitere Informationen finden Sie im Internet www.agrarwirt.de 

Interview geführt von Manuela Krause

Markranstädter Stadtjournal

Yvonne Kern 
(Foto: Herr Döring)
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NEU ab 4. März: Rückenstyler-EXPRESS in Markranstädt

Wer will schon mehr trainieren als er wirklich muss? Um seinen 
Rücken zu stabilisieren und die umliegende Muskulatur für den 
Alltag zu kräftigen, braucht man sinnvolle effektive Übungen. 
Diese sollten dabei so lebensnahe wie möglich sein. Idealer-
weise trainiert man natürlich vorwiegend für die Bereiche, die 
bei einem selbst auch am schwächsten sind, also individuell, 
effektiv und zeitsparend! Schließlich will man eins: „Schnel-
len Erfolg mit möglichst wenig Aufwand!“ Genau hier setzt  
„Rückenstyler-EXPRESS“ mit einem komplett neuen Ansatz an.
Nach einer komplexen Muskelschlingen-Diagnostik werden bis 
zu sieben spezielle Kräftigungsübungen aus den individuellen 
Bewegungen des Lebens ausgewählt. Dazu gibt es bis zu drei 
wichtige Dehnungen über Faszientraining und ein wenig Aus-
dauer. Optimiert wird das Ganze durch die Anwendung neuster 
wissenschaftlicher Trainingskonzepte und innovativer, natürli-
cher Trainingssysteme. So passen sich diese Systeme automa-
tisch an die jeweilige aktuelle Tagesform an, also trainiert man 
immer so, wie man sich gerade fühlt, wenn es gut geht auch mal 
bis zur Maximalkraft. Es gibt keine Gewichte, keine Motoren 
und keine Hydraulik. Alles ist natürlich! Die eigene Muskulatur 
ist der sensible und flexibel dynamische Trainingswiderstand. 
Kontrolliert wird dabei alles durch eine elektronische Kraft-
messeinheit. Man sieht also immer genau, was man gerade 
leistet und dank der regelmäßigen persönlichen Diagnostik, 
wie man sich entwickelt. Wer sein Training optimal im Alltag 
anwenden will, effektiv Zeit sparen und dabei etwas mehr In-
dividualität und Betreuung braucht,  der sollte sich den neuen 
Rückenstyler-Express in Markranstädt, Leipziger Straße 19 an-
sehen. Mit der Eröffnung ab 4. März gibt es dort einen günsti-
gen Einsteigertarif und für alle die gern testen wollen, Termine 
für ein kostenloses Probetraining. Mehr Infos erhält man auch 
unter www.rückenstyler.de und unter 034205 411312.

Med4Fit

Rücken und Gelenke stärken mit Bewegung 
und Muskelaufbau

„Wer rastet, der rostet“ – das alte Sprichwort ist aktueller 
denn je. Die meiste Zeit des Tages verbringen die Deutschen 
in einer für den Rücken unnatürlichen Haltung – im Sitzen. 
Die Folge sind Rückenschmerzen. In Deutschland gelten 
sie als Volkskrankheit Nummer Eins und sind die verbrei-
tetste Einzelursache für Arbeitsunfähigkeit. Dabei können 
mehr Bewegung und ein gezielter Aufbau der Muskulatur 
helfen, dass Rückenschmerzen erst gar nicht entstehen. 
Mehr Bewegung in den Alltag zu integrieren ist gar nicht 
so schwer: Anstelle des Fahrstuhls einfach mal die Treppe 
nehmen oder das Auto stehen lassen. Kürzere Strecken kön-
nen einfach zu Fuß oder mit dem Rad bewältigt werden. 
Nach dem Mittagessen tut ein kurzer Spaziergang nicht nur 
der Verdauung gut, sondern macht sich auch gut auf dem 
Schrittzähler. Die meisten Smartphones haben sogar einen 
solchen vorinstalliert. Täglich sollten 10.000 Schritte an-
gestrebt werden. Übungen mit dem Gymnastikband eignen 
sich ebenfalls für zwischendurch. Klein und leicht findet 
das Gymnastikband in jeder Schreibtischschublade seinen 
Platz. In unterschiedlichen Stärken verfügbar, können so-
wohl Anfänger als auch Fortgeschrittene damit gezielt den 
Rücken trainieren.

Linderung bei Rücken- und Gelenkschmerzen
Wenn trotz mehr Bewegung und gezielter Übungen zur Stär-
kung der Muskulatur Rücken oder Gelenke schmerzen, kön-
nen entzündungshemmende Schmerzgele aus der Apotheke 
helfen, die betroffenen Partien zügig wieder von Schmer-
zen zu befreien. Der Wirkstoff Diclofenac-Natrium (z. B. 
Diclo-ratiopharm Schmerzgel) eignet sich zur äußerlichen 
Anwendung bei Rücken- und Gelenkschmerzen. Ein Vorteil 
der Darreichungsform des Schmerzmittels als Gel ist, dass 
der Wirkstoff so direkt in das darunterliegende Gewebe 
eindringt. Die Struktur der enthaltenen Liposomen ähnelt 
zudem stark den Zellmembranen der Hautzellen, sodass sie 
in die „Barriereschicht Haut“ leichter einziehen können.
Sollten die Schmerzen nicht gelindert werden, ist es rat-
sam, einen Arzt aufzusuchen.

akz-o

Ein schöner Rücken kann auch entzücken – 
Claudia 50 Jahre!

Starker Rücken dank Bewegung. 
(Foto: Andrey_Popov/shutterstock.com/akz-o)



Ausgabe 02 / 2019 | 16. Februar 2019 | Seite 30

Reiseprofi
Markranstädt

Leipziger Straße 18 • 04420 Markranstädt 
Tel.: 034205208900 • Mobil: 0157 81714557

reiseprofi.markranstaedt@gmail.com 
www.reiseprofiammarkt.de

PERSÖNLICH
INDIVIDUELL

KOMPETENT

Jetzt Urlaub 
buchen und 
zusätzlich 5 %*sparen!

SOMMER 2019 buchbar
Jetzt Frühbucherrabatte 
sichern!

5 %*
Frag dein 

Reisebüro!
Gleiche Preise 
wie im Internet.

Markranstädter Stadtjournal

Reiseprofi Markranstädt – 5 Jahre – Jubiläum und jede Men-
ge Neuigkeiten

Seit nun mehr 5 Jahren, darf ich Sie liebe Kunden beraten und 
Ihnen helfen, die für Sie schönsten Wochen im Jahr zu planen. 
Für Ihr Vertrauen und Ihre Treue vielen vielen Dank!
In den letzten 5 Jahren ist viel passiert, nach meinem Start im 
Februar 2014 im kleinen Laden am Markt, konnten ich Sie ab 
November 2016 in meinen neuen und deutlich größeren Ge-
schäftsräumen in der Leipziger Straße 18 neben Rossmann 
begrüßen. In den letzten Jahren habe ich mich auf vielen Rei-
sen und Schulungen weitergebildet, um Sie immer mit neusten  
Infos versorgen zu können. Dies wird auch weiterhin so bleiben. 
Zu dem freue ich mich seit Februar 2019 mit Herrn Jens Hart-
mann, einen neuen Mitarbeiter bei mir im Unternehmen be-
grüßen zu dürfen. Herr Hartmann, wird sich in den nächsten 
Monaten ebenfalls, für Sie auf vielen Schulungen und Reisen 
weiterbilden. Bereits heute kann er Ihnen insbesondere bei 
Reisen nach Russland, Südafrika und rund ums Thema Kreuz-
fahrten jede Menge Infos geben. 
Dank der Unterstützung von Herrn Hartmann, können wir auch 
unsere Öffnungszeiten optimieren. Ab März 2019 werden unse-
re neuen Öffnungszeiten wie folgt sein:
Montag und Freitag: 	 09.00 –	16.00	Uhr
Dienstag, Mittwoch und Donnerstag:	 09.00 –	18.00	Uhr
Samstag:	 10.00 –	 12.00	 Uhr
Weitere Termine gerne wie auch bisher, nach vorheriger Ab-
sprache. Wir freuen uns, für Sie auch im Jahr 2019 und darüber 
hinaus, Ihr Partner beim Thema Urlaubsplanung und Buchung 
zu sein.

Karin Kraft, Inhaberin Reiseprofi Markranstädt

A K T U E L L

Biberkartierung im 
Landkreis Leipzig

Vor etwa 50 Jahren ist der Elbebiber wieder in den Landkreis 
Leipzig zurückgekehrt. Schätzungsweise 180 - 250 Tiere leben 
in stehenden Gewässern und den Fließgewässern im Einzugs-
gebiet der Mulden. Wenn unser größtes heimische Nagetier 
aktiv wird, sind seine Spuren wie der Fraß an Bäumen, Dämme 
oder Burgen kaum zu übersehen. Ehrenamtliche Naturschützer 
beobachten die Biber und überwachen dessen Bestand. Dazu 
werden sie bis Anfang März wieder im Auftrag des Landkreises 
Leipzig unterwegs sein. Spannend wird es zu erfahren, wie sich 
der extrem trockene Sommer 2018 auf die Tiere ausgewirkt 
hat. Wurden Reviere aufgegeben oder hat es Verluste unter den 
Bibern gegeben? Wie reagierten die Nager auf niedrige Wasser-
stände oder auf völlig fehlendes Wasser? Wurden neue Reviere 
besiedelt oder wanderten die Biber ab? Auch die Biberbetreu-
er sind nicht in der Lage, jedes der rund 100 Biberreviere zu 
kontrollieren, daher bittet die Untere Naturschutzbehörde um 
Mithilfe. Vor allem neu etablierte Biberansiedlungen (nicht 
nur entlang von Weißer Elster, Pleiße oder Parthe) sind dabei 
von besonderem Interesse. Aktivitäten von Bibern (Fraßspu-
ren, Dämme, Burgen, Fährten etc.) können gern unter 03437 
984-1977 bzw. per Mail an sven.moehring@lk-l.de gemeldet 
werden.
www.landkreisleipzig.de

Danksagung
Liebe Freunde und Verwandte

die Überraschung ist euch aus Anlass unserer
Diamantenen Hochzeit gelungen. Wir möchten uns

bei euch für all die lieben Geschenke,  die herrlichen Blumen
und die guten Wünsche recht herzlich bedanken.

Es war sehr schön, neben den Verwandten,
den Hausbewohnern der Albertstraße 45,

den Gartenfreunden aber auch den ehemaligen
Kindergärtnerinnen und dem Bürgermeister Herrn Spiske

an einen solchen Tag begrüßen zu können.
Wir haben an dem Tag mit euch gemeinsam 

sehr viel Freude gehabt. Natürlich möchten wir nicht 
versäumen unseren Enkel Marius und seiner Schulfreundin 

Franka für die musikalische Untermalung zu danken.

In Dankbarkeit Monika und Herbert Hilbert
Markranstädt 24.12.2018
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Gewinnen Sie Kontakte, Kunden und Ausblicke in die 
Zukunft – BVMW Wirtschaftstag 2019

Allem Anfang wohnt ein Zauber inne, so auch unserem BVMW 
Wirtschaftstag. Wenn es um die Wahl des nächsten Gastgeber-
orts geht, wird es immer spannend. „Wir hatten die Parkarena 
Neukieritzsch als Veranstaltungsort für den 13. BVMW Wirt-
schaftstag überhaupt nicht auf dem Schirm“, so Constanze 
Weiß, die den Mittelstandsverband BVMW als selbständige Re-
präsentantin im Landkreis Leipzig vertritt. 
Die Anregung hatte sich aus dem Mittelstandsverband heraus 
ergeben. „Insofern profitieren wir als mittelständischer Netz-
werkverband auch selbst von den guten und belastbaren Ver-
bindungen, die durch unsere Networking-Angebote entstehen“, 
so die Netzwerkerin. 
„Von den Mittelständlern selbst kommt der Wunsch, die Netz-
werkarbeit in der Region zu verstetigen“, weiß sie zu berich-
ten. Networking sei mittlerweile eine feste Größe, die sich 
unternehmerisch bezahlt macht. Kontakte knüpfen, das eigene 
Image aufwerten, mit anderen Geschäfte machen und Markt- 
informationen austauschen, sind einige der Pluspunkte für den 
Aufbau und die Pflege von Netzwerken. Darum sind offene Mittel- 
standstreffen wie der BVMW Wirtschaftstag so attraktiv. „Wir 
wünschen uns, dass jeder Unternehmer aus der Region unse-
ren BVMW Wirtschaftstag am 20. März 2019 dick im Kalender 
einträgt und dabei ist.“ 
Denn genau an diesem Tag geht es darum, die Mittelstands- 
akteure des Landkreises Leipzig miteinander und mit der Unter-
nehmerschaft aus dem Altenburger Land und dem Burgenland-
kreis zusammenzubringen. Thematisch wird Strukturwandel 
auf die Tagesordnung kommen und man möchte eine Struktur 

in das Schlagwort hineinbringen, in der sich der Unternehmer 
wiederfindet und den Wandel aktiv mitgestalten kann.  
Ganz engagiert unterstützt die Gemeinde Neukieritzsch mit 
Bürgermeister Hellriegel. So geht es zum Wirtschaftstag mit der 
Jugend-Big-Band und dem Youngster-Musikverein musikalisch 
zu, was auf einen Vorschlag der Neukieritzscher zurückgreift.
Der BVMW Wirtschaftstag bringt Mittelständler aus den Land-
kreisen Leipzig, Altenburger Land und Burgenlandkreis mit  
ihren Ideen und ihrer Leistungsbereitschaft zusammen. 

Denn gemeinsam ist der Mittelstand stark. Seien Sie auch 
dabei am 20. März 2019 - Parkarena Neukieritzsch.

red

50 Anlässlich unseres
50-jährigen Ehejubiläums

bedanken wir uns ganz herzlich bei unseren Verwandten, 
Nachbarn, Bekannten, dem Ortschaftsrat Rapitz sowie
der Gaststätte Frank in Schkeitbar.

Friedheim und Petra Etzold
Schkeitbar, im Januar 2019

Constanze Weiß
Mittelstandsverband BVMW
Wirtschaftsregion Leipzig
Landkreis Leipzig
Mobil: 0172 3583163
constanze.weiss@bvmw.de
www.bvmw.de

So selbständig wie möglich, so betreut wie nötig – 
wir pflegen Sie mit Herz und Verstand!

www.seniorenpark-gruener-zweig.de

Damit das Leben leichter wird

Am grünen Zweig 1 • 04420 Markranstädt 
Tel. 034205-74600 • Fax. 034205-74630
info@seniorenpark-gruener-zweig.de

Ginkgo – unser Pflegedienst ist seit 2001 rund um die Uhr 
für Sie da. Der Ginkgo als Urbaum steht dabei symbolisch 
für ein Alter in Würde und Eigenständigkeit. Wenn ein  
Familienmitglied pflegebedürftig wird, befinden Sie sich in 
einer neuen Situation, die viele Fragen aufwirft. Wir möchten  
Ihnen helfen, die Versorgung pflegebedürftiger Angehöriger 
in der Häuslichkeit zu gewährleisten. Jeder Mensch fühlt sich 
in seiner vertrauten Umgebung am wohlsten und möchte 
so lange wie möglich selbstständig bleiben. Unsere Mitar-
beiter sind gut ausgebildet und motiviert, Ihnen mit bedarfs-
gerechter Versorgung das Leben zu erleichtern und Ihnen 
ein hohes Maß an Lebensqualität und Wohlbefinden zu 
ermöglichen. Unsere Zertifizierung nach DIN ISO 9001:2008 
bestätigt, dass unser Konzept funktioniert. Für pflegende 
Angehörige und Ehrenamtliche bieten wir Pflegekurse und 
Beratungen zu allen Fragen rund um die Pflege an.

Gerne nehmen wir uns Zeit für ein ausführliches, 
informatives Gespräch.

Kontakt & Beratung:
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Beach&Boat 2019: Durchatmen und abtauchen

In der kalten und oft dunklen Jahreszeit ist die Sehnsucht nach 
Wasser und Mee(h)r bei Vielen groß. Sich im Winter wegzuträu-
men, dafür bietet die Beach & Boat vom 28. Februar bis 3. März 
2019 die optimale Gelegenheit. Zahlreiche Motor- und Segel-
boote in unterschiedlichen Größen versprühen maritimes Flair 
und verschiedene Mitmachangebote machen feinen Sand unter 
den Füßen fast spürbar. Mit zahlreichen Möglichkeiten für In-
formation, Beratung und Kauf schenkt die Beach & Boat ihren 
Besuchern vier Tage Sommerfreude. Der 11. Seenland-Kongress 
widmet sich derweil der nachhaltigen Nutzung der Gewässer-
landschaft im mitteldeutschen Raum. „Leipzig hat nachweislich 
keinen Zugang zum Meer und doch zieht in unsere Messestadt 
einmal im Jahr frische Seeluft ein“, so Martin Buhl-Wagner, Ge-
schäftsführer der Leipziger Messe GmbH. „Vom 28. Februar bis 
3. März 2019 verwandelt die Beach & Boat die Halle 4 wieder in 
ein Eldorado für Freunde der mitteldeutschen Seenlandschaft 
und Wassersportfans.“ Traditionell zur HAUS-GARTEN-FREI-
ZEIT und mitteldeutschen handwerksmesse verspricht die  
Beach & Boat der gelungene Auftakt für die Wassersportsaison 
2019 zu werden.
Ob erfahren oder bisher eher wasserscheu: Die Beach & Boat 
ist der optimale Ort, um sich einen Ein- und Überblick über die 
verschiedenen Möglichkeiten der Freizeitgestaltung auf, am und 
im Wasser zu holen. Speziell für Einsteiger gibt es das Forum 
„ABC des Wassersports“. Durch fachkundige Beratung findet 
hier jeder seinen künftigen Lieblingswassersport. Zahlreiche 
Aussteller präsentieren zudem neuste Produkte aus allen Berei-
chen des Wassersports. Eindrucksvolle Motor- und Segelboote 
oder Yachten live bestaunen und direkt nebenan die neusten 
Trends für Kanus, SUPs und Tauch- sowie Angelausrüstungen 
entdecken? Die Beach & Boat macht es möglich. Erfrischend 
nass wird es beim abwechslungsreichen Programm im 550 m²  
großen Indoorpool sowie bei den Schnupperkursen im Tauch-
becken. Neben der Praxis gibt es Theorie in Form eines ab-
wechslungsreichen Vortragsprogramms auf der MARINA. Von 
Messefreitag bis -sonntag erfahren Besucher hier Wissenswer-
tes über Boote, Reviere, Charter und mehr. Es gilt: sich inspirie-
ren lassen, Ideen finden, Reisefieber wecken. Die Beach & Boat 
ist die optimale Einstimmung für bevorstehende Urlaube und 
einen aktiven Sommer 2019.
Das Bauen und Restaurieren von Booten ist Kunst und Hand-
werk zugleich. In der Beach & Boat WERKSTATT erhalten Boots-
besitzer und solche, die es werden wollen, wichtiges Know-how 
für die Aufarbeitung und Reparatur von Booten. Vier Tage lang 
haben Besucher die Möglichkeit, professionellen Bootsbauern 

bei ihrer Arbeit über die Schulter zu schauen, sich Tipps zu 
holen und unter Anleitung selbst anzupacken. Abwechselnde 
Thementage in der Werkstatt widmen sich den Bereichen Holz, 
Elektrik, Oberfläche sowie dem Kleben, Dichten und Verfugen. 
Zudem gibt es 2019 einen dreitägigen Pinnen-Bau-Workshop. 
Unter fachkundiger Anleitung können vom 1. bis 3. März eigen-
händig Pinnen gebaut werden. 
Weitere Vorabinformationen zum Workshop gibt es per Mail 
unter info@aero-vaerft.com.

Beach & Boat Wassersportmesse Leipzig

Torstensonring 16
04158 Leipzig
Ecke Gustav-Adolf-Allee
im Gewerbegebiet Breitenfeld
Tel.: 0341 5214168
Fax: 0341 5214169
info@franzke-geraete-service.de

Gewerbegebiet Breitenfeld
Torstensonring 16 · 04158 Leipzig
Telefon: 0341 5214168

Mähroboter ·  ·  · Reparatur • Verleih • Verkauf

Mario Franzke

• Baumfällarbeiten
• Verkauf und Verlegung von
 Rasenrobotern
• Inspektion von Rasenmähern
 und Rasentraktoren
• Schleifarbeiten von
 Sägeketten & Messern

 · Pumpentechnik

Hauptstraße 32 
04420 Quesitz 
Telefon 034205 85112
info@gebaeudereinigung-merkel.de
www.gebaeudereinigung-merkel.de

Meisterbetrieb
Glas- & Gebäudereinigung Merkel

• Haushaltsnahe Dienstleistungen
• Gartenarbeiten 
• Hausmeisterservice
• Gardinenservice
• Jetzt Neu: Malerarbeiten

Sicherheit in Sauberkeit

Meisterbetrieb
Glas- & Gebäudereinigung Merkel
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(Nicht) Alles neu macht das Restaurant Seeperle

Auch ein Jahr nach der überaus leckeren Geburtstagssaison 
lädt das Restaurant Seeperle im Seepark Auenhain seine Gäs-
te wieder ganz herzlich zu einer geschmackvollen Reise durch 
die abwechslungsreichen Landschaften der sächsisch regiona-
len und internationalen Küche ein. Denn hier, direkt am Ufer 
des Markkleeberger Sees, kann man nicht nur super urlauben 
sondern auch hervorragend speisen und sich bestens unterhal-
ten lassen. Die Seeperle bietet neben einem reichhaltigen und 

Tanzschule Nancy Klauß
Die Tanzschule im Westen von Leipzig 

in der Staffelsteinstraße 3, 04207 Leipzig (neben Gasthof Lausen)

Info & Anmeldung:  0341 6405556 od. 0178 6280765
    tanzschule-nancy@gmx.de
www.tanzschule-nancy-klauss.de

• Grundkurs Line Dance
Ab Do 07.02.19    (8 Wochen)  17:00 - 18:00 Uhr
• Grundkurs Discofox                              
Ab So 10.03.19   (6 Wochen)    16:15 - 17:45 Uhr  
• Spezialkurs Tango
Ab Mi 13.03.19  (3 Wochen)  18:30 - 20:00 Uhr 
• Spezialkurs Salsa
Ab Mi 13.03.19   (4 Wochen)   20:15 - 21:45 Uhr  
Stepptanz Kurs Beginner     
Jeden Montag      17:15 - 18:15 Uhr   

Für fortgeschrittene Gesellschaftstänzer jederzeit Einstieg in unsere Hobbytanzclubs möglich!

Nachhaltige Nutzung der Gewässerlandschaft 
11. Seenland-Kongress | 28. Februar 2019, 
10.00 - 17.00 Uhr | Leipziger Messe, Halle 4

Schon seit 2009 flankiert die Leipziger Messe mit der „Beach 
& Boat“ sowie dem „Seenland-Kongress“ die gewässertouris-
tische Entwicklung in Mitteldeutschland. Sie hat dabei immer 
wieder Themen aus dem „Tourismuswirtschaftlichen Gesamt-
konzept für die mitteldeutsche Gewässerlandschaft TWGK“ 
aufgegriffen. Eines der Leuchtturmprojekte des TWGK ist der 
„Klimaneutrale Tourismus in Mitteldeutschland“. Der muss 
im mitteldeutschen Raum selbstverständlich werden oder der 
hiesige Tourismus wird langfristig nicht konkurrenzfähig sein. 
Mitteldeutschland erfindet das Thema nicht, die Messlatte gibt 
es bereits – und sie liegt hoch. Wassertourismus, Infrastruktur, 
Beherbergung und Mobilität müssen so gedacht werden, dass 
Urlaub in Mitteldeutschland mit gutem Gewissen möglich und 
attraktiv ist: die Infrastruktur für wasser- und landseitige Elek-
tromobilität ausbauen, Ladestationen für jegliche E-Mobile  
flächendeckend schaffen, klimaneutrale Beherbergung ...
Wohin müssen wir also gehen, um aus der mitteldeutschen 
Gewässerlandschaft eine nachhaltig lebenswerte wie konkur-
renzfähige Tourismus-Region zu machen? Wir schauen dies-
mal auf umweltfreundliche Antriebe, den Naturschutz und aufs  
internationale Geschehen. 
www.gruenerring-leipzig.de, www.wccleipzig2020.com

Heike König, Geschäftsstelle Grüner Ring Leipzig

köstlichen Speisenangebot aus sächsisch-regionaler und inter-
nationaler Küche auch im Jahr 2019 tolle Veranstaltungen auf 
ihren Brettern, die die Welt bedeuten.
Neben dem „3. Discoabend“ am 22. Februar und unserem „Os-
terbrunch mit Seeblick“ am 21. und 22. April – also altbewähr-
ten Veranstaltungshighlights in unserer Seeperle - stehen in 
den ersten beiden Quartalen des neuen Jahres ganz neue ab-
wechslungsreiche Veranstaltungsformate im Mittelpunkt.
Den Auftakt zum neuen kulturellen Reigen im Restaurant 
Seeperle macht am 22. März unser kulinarisch-satirischer 
Abend mit dem Dresdner Kabarett „Die Kaktusblüte“. Freuen 
Sie sich also auf das neue Programm „Auch Zwerge werfen lan-
ge Schatten – (K)ein Heimatabend“ und auf politisch-satirische 
Lichtblicke, denn in einem Lande, in dem die Sonne der Kultur 
tief steht, werfen auch Zwerge lange Schatten.
Unsere zweite kulturelle Premierenveranstaltung gibt es am  
25. April. Markus Teubert, dem die schnellsten Händen von 
Leipzig nachgesagt werden, wird Sie zu unserem zauberhaften 
Abend „Wunder ganz nah“ mit seinen paranormalen Zauber-
künsten begeistern und Sie mit der Frage zurücklassen „Kann 
Markus Teubert wirklich zaubern?“ Für ein „Nein“ an dieser 
Stelle würden wir hier in der Seeperle unsere Hände jedenfalls 
nicht in Feuer legen.
Ihre Reservierungen für diese und all unsere anderen Ver-
anstaltungen nehmen wir gern unter der Telefonnummer 
034297  9868888 und / oder per E-Mail an seeperle@seepark- 
auenhain.de entgegen. Wir freuen uns auf Sie. 

Restaurant Seeperle im Seepark Auenhain
Am Feriendorf 2 / 04416 Markkleeberg
Tel.: 034297 98 68 888 / seeperle@seepark-auenhain.de

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

Restaurant Seeperle im Seepark Auenhain 
Am Feriendorf 2  04416 Markkleeberg 

: 034297 / 98 68 0  www.seepark-auenhain.de 

iHR kultureller Kurzurlaub in der Seeperle 
08.März: KABARETTABEND mit Stefan Linke 

22.März: KAKTUSBLÜTE meets Seepark 
25.APRIL: Zaubershow WUNDER GANZ NAH… 
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Time To Say Goodbye?

Umfrage: Anstehende Reparaturen sind der häufigste Grund 
für einen Autoverkauf

Die Deutschen lieben bekanntlich ihr Auto - doch irgendwann 
ist es „Time To Say Goodbye“, und ein neues Fahrzeug muss 
her. Doch was sind die Gründe, die uns dazu bringen, den Alten 
ziehen zu lassen und auf eine neue Liebe auf vier Rädern um-
zusatteln? AutoScout24 hat diese Frage gemeinsam mit Inno-
fact 1.000 Autohaltern gestellt. Das Ergebnis: Vor allem, wenn 
viele Reparaturen anstehen, wenn ein größerer Schaden auf-
tritt oder die Lebensumstände ein neues Fahrzeug erfordern, 
denken die Deutschen über einen Verkauf ihres Fahrzeugs 
nach. Besonders für Frauen zählen aber auch die aktuellen 
Umweltstandards, die ihr Auto erfüllen sollte.
Erst der Keilriemen und dann auch noch die Bremsen - irgend-
wann hat man einfach genug davon, ständig zur Werkstatt zu 
fahren. Deshalb sagen 63 Prozent der deutschen Autohalter, 
dass sie ihr Auto verkaufen würden, wenn mit häufigen Repa-
raturen zu rechnen ist. Wenn ein größerer Schaden auftritt, 

A U T O

ist für gut jeden Zweiten die Zeit der Trennung und für einen 
Neuanfang gekommen. Immerhin mehr als jeder Dritte würde 
verkaufen, wenn sich die eigenen Lebensumstände geändert 
haben und der „Alte“ nicht mehr passt, etwa wenn Kinder kom-
men und man somit ein größeres Fahrzeug benötigt.
Trotz der anhaltenden Dieseldiskussion in Deutschland spielen 
Umweltstandards keine größere Rolle beim Autoverkauf. Nur 
jeder vierte Befragte würde sein Fahrzeug auf den Markt brin-
gen, wenn es die entsprechenden Grenzwerte nicht mehr ein-
hält. Auffällig sind die Unterschiede zwischen den Geschlech-
tern: 29 Prozent der Frauen würden ihr Auto bei Nichterfüllung 
der Umweltstandards verkaufen, aber nur 23 Prozent der Män-
ner. Dagegen würden 18 Prozent der Männer den „Alten“ ver-
äußern, wenn ihnen ein „Neuer“ optisch besser gefällt, doch 
nur zwölf Prozent der Frauen. Kommt ein neues Modell auf 
den Markt, denken 14 Prozent der Männer an Trennung, aber 
nur 9 Prozent der Frauen. Die Themen Status und Wettbewerb 
spielen in Sachen Autoverkauf im Übrigen eine untergeordnete 
Rolle. Aber immerhin zwei Prozent der Männer ziehen nach, 
wenn der Nachbar ein größeres Auto hat - und verkaufen ihr 
bisheriges Fahrzeug.
Privatleute können ihr Auto etwa auf den AutoScout24-Markt-
platz stellen oder über das Portal besonders schnell und un-
kompliziert an Autohändler verkaufen. Die fachmännische Be-
gutachtung und Wertermittlung des Fahrzeugs sind kostenfrei, 
nach Eingang eines Verkaufsangebotes besteht keine Verkaufs-
verpflichtung. Das Portal arbeitet im Übrigen ausschließlich 
mit ausgewählten und geprüften Händlern zusammen.

djd

B

BE

A

A 1

A 2

Moped

Mofa Telefon: 034205 58309

Am Hoßgraben 11 • 04420 Markranstädt
Mobil: 0170 7371040
E-Mail: fahrschule-lupa@t-online.de

Fahrschule LUPA
Inhaber S. Reinhardt – seit 1977 –

KRAFT-VERKEHR
Dennis Kraft

 0160 / 95619302

 Flughafentransfer    Krankenfahrten
 Fahrten zu Familien-/Betriebsfeiern etc.

Nach Leipzig Airport/Leipzig Hauptbahnhof:
Von Markranstädt: 55 Euro
Von Leipzig: 55 Euro
Von Markkleeberg: 60 Euro

TRANS FAIR SERVICE

Bedingungen: Die genannten Preise gelten maximal 4 Pers. - bei gleichem Zustieg für die 
Hin- und Rücktransfer.

Leipziger Str. 2, 
04420 Markranstädt

www.kraft-verkehr.com
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Die grob fahrlässige SMS

Handy, Smartphone oder Tablet am Steuer – das sind keine 
Kavaliersdelikte. Jedenfalls stuft der Gesetzgeber das Verursa-
chen eines Unfalls aufgrund von Ablenkung durch solche elek-
tronischen Geräte als „grob fahrlässig“ ein.
Viele Autofahrer können selbst am Steuer nicht auf ihr Handy 
verzichten. Wie eine aktuelle Umfrage belegt, telefoniert ein 
Drittel aller Autofahrer (33 Prozent) ohne Freisprechanlage 
zumindest hin und wieder hinter dem Steuer, 35 Prozent le-
sen und schreiben zumindest hin und wieder Nachrichten auf 
dem Handy. Ablenkungen wie diese erhöhen jedoch das Risiko,  
einen Unfall zu verursachen.
Die Neufassung der Straßenverkehrsordnung regelt das Han-
dy-Verbot daher seit Ende 2017 umfassender: Smartphone, 
Tablet und Co. dürfen am Steuer nur genutzt werden, wenn sie 
der Fahrer weder hochnehmen noch halten muss. Wer keine 
Sprachsteuerung oder Vorlesefunktion nutzt, darf kurz wäh-
rend der Fahrt auf das Gerät schauen. Jedoch: Nehmen Auto-
fahrer im Straßenverkehr ihre Hände vom Lenkrad, um bei-
spielsweise das Handy zu bedienen, machen sie sich strafbar. 
Telefonieren ohne Freisprechanlage ist nur erlaubt, wenn das 
Auto steht und der Motor vollständig ausgestellt wurde. Das 
Abschalten bei einer Start-Stopp-Automatik genügt hierbei 
nicht.
Autofahrer, die sich nicht an die neuen Regelungen halten und 
zum Beispiel mit dem Smartphone am Ohr von der Polizei ge-
stoppt werden, müssen seit 2017 auch mit deutlich höheren 
Bußgeldern rechnen. Bei Handynutzung am Steuer droht ein 
Bußgeld in Höhe von 100 Euro sowie ein Punkt in Flensburg. 

Werden dabei andere Verkehrsteilnehmer gefährdet, kostet es 
150 Euro und zwei Punkte. Zusätzlich wird ein einmonatiges 
Fahrverbot verhängt.
Doch was passiert versicherungstechnisch, wenn es durch den 
unüberlegten Smartphone-Gebrauch tatsächlich zum Unfall 
kommt? Wer durchs Handy am Steuer abgelenkt ist, riskiert bei 
einem verursachten Unfall seinen Kasko-Versicherungsschutz 
ganz oder teilweise, je nach Leistungen seiner Police. Um die 
eigene und die Sicherheit anderer Verkehrsteilnehmer nicht 
zu gefährden, soll man generell am Steuer nicht zum Handy  
greifen.

mid/akz-o (Foto: obs/CosmosDirekt/dolgachov/istockphoto.com/
mid/akz-o)

CARUNION AUTOTAG GMBH · www.carunion.de
Magdeborner Str. 2 · 04416 Markkleeberg · Tel.: 034297-7200

AutoTag GmbH

Renault Kadjar Life TCe 140 GPF

169,– €*
mtl. Rate: 

inklusive Winterräder1

• Tempomat • Klimaanlage • Radio CD MP3 mit Bluetooth-Freisprecheinrichtung u.v.m.

Sie sparen** 4.400,– €Ohne Anzahlung

Renault Kadjar TCe 140 GPF: Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts: 7,4; außerorts: 5,1; kombiniert: 5,9; CO2-Emissionen kombiniert: 135 g/
km; Energiee¤  zienzklasse: C.  (Werte nach Messverfahren VO [EG] 715/2007

*zzgl. 799,– € für Bereitstellungskosten, Anzahlung 0,– €, Laufzeit 60 Mon., 10 Tkm/Jahr, mtl. Leasingrate 169,– €, e� . Jahreszins 2,49 %, Sollzins 
(fest) 2,47 %,Gesamtbetrag 10.140,– €. Ein Leasingangebot der Renault Leasing, Geschä� sbereich der RCI Banque S.A., Niederlassung Deutschland, 
Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss. **Gegenüber der unverbindlichen Preisempfehlung des Herstellers für einen vergleichbaren Neuwagen inkl. Bereit-
stellungskosten. 1 Gültig für vier Winterkomple£ räder beim Kauf eines neuen Renault Kadjar. Reifen-Format und Felgen-Design nach Verfügbarkeit. Ein 
Angebot für Privatkunden, gültig bei Kaufantrag bis 28.2.2019 und Zulassung bis 30.04.2019. Abb. zeigt Sonderaussta£ ung.

Der neue Renault KADJAR
SUV à la Renault
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„Unser Jens“ kann sich nicht kümmern

Für den Pflegefall sollte jeder Bundesbürger eigenverant-
wortlich vorsorgen

Wer kümmert sich um mich, wenn ich zum Pflegefall werde? 
Die Eltern von Jens Spahn zumindest sollten diesbezüglich 
keine großen Hoffnungen in ihren Sohn setzen. Der Bundesge-
sundheitsminister sagte im Frühjahr 2018 bei „Maischberger“ 
in der ARD, dass er sich nicht vorstellen könne, seine Eltern 
zu Hause zu pflegen. Sie würden von ihm aber ohnehin nicht 
erwarten, dass er wegen ihnen berufliche Abstriche in Kauf 
nähme. 
Auch wenn es die meisten nicht so deutlich sagen - ein Groß-
teil der Deutschen denkt wie Jens Spahn. Die Konsequenz da-
raus: Für den Pflegefall sollte jeder eigenverantwortlich vor-
sorgen. Das betrifft vor allem die Versorgungslücke - also die 
Differenz zwischen den tatsächlichen Pflegekosten und den 
Leistungen aus der gesetzlichen Pflegeversicherung. Mit einer 
Pflegetagegeldversicherung lässt sich diese Lücke schließen.

Versorgungslücke flexibel schließen
Für die Düsseldorfer vigo Krankenversicherung waren die 
Talkshow-Äußerungen von Jens Spahn eine Steilvorlage für 
eine karikaturistische Werbekampagne unter dem Titel „Un-
ser Jens“, auch ein Double des Gesundheitsministers war im 
Einsatz. Mit dem Pflegezusatztarif „Düsseldorfer Pflegegeld“ 
hat der Versicherer eine maßgeschneiderte Lösung im Ange-
bot, mit dem sich die Versorgungslücke im Pflegefall flexibel 
schließen lässt. Das Pflegetagegeld liegt zwischen täglich 

10 und 100 Euro, die abzusichernden Pflegegrade sind frei 
wählbar. Die Leistungen werden sowohl bei stationärer als 
auch ambulanter Pflege erbracht. Es gibt keine Wartezeiten. 
Mehr Informationen findet man unter www.vigo-krankenver-
sicherung.de. Eingeschlossen in den Tarif sind Assistance- 
Leistungen wie eine Pflegedienst- und Heimvermittlung, 
eine telefonische Beratung und die Vermittlung pflegenaher 
Dienstleistungen.

So rechnet es sich
Zwei Beispiele verdeutlichen, wie eine Versorgungslücke im 
Pflegefall durch ein Pflegetagegeld geschlossen werden kann.

-	 Hans B. ist in Pflegegrad 2 eingestuft und wird zuhause ge-
pflegt, die Pflegekosten liegen bei 1.800 Euro monatlich, 
aus der gesetzlichen Pflegeversicherung gibt es 316 Euro. 
Die Versorgungslücke beträgt 1.484 Euro. Geschlossen wird 
sie im Beispiel mit 600 Euro aus Rücklagen oder aus der 
Rente - 900 Euro kommen aus der Pflegezusatzversiche-
rung. Am Ende bleiben 16 Euro übrig.

-	 Silke A. (Pflegegrad 3) wird im Heim gepflegt, die Pflegekos-
ten liegen bei 3.300 Euro, aus der gesetzlichen Pflegever-
sicherung gibt es 1.262 Euro. Die Versorgungslücke beträgt 
2.038 Euro. Geschlossen wird sie im Beispiel mit 1.200 
Euro aus Rücklagen oder aus der Rente - die Miete fällt ja 
jetzt weg - 900 Euro gibt es aus der Pflegezusatzversiche-
rung. Am Ende bleiben 62 Euro übrig.

djd

Sozialstationen /Soziale Dienste
Leipzig und Umland gGmbH

Pflegedienstleiterin 
Sabine Niedermeyer
Eisenbahnstraße 16
04420 Markranstädt
Tel.: 034205/87116

Pflegedienst Markranstädt 

Unsere Leistungen für Sie:

• Häusliche Kranken- und Altenpflege

• Betreuungs- und Entlastungsleistung nach 
§45 b SGB XI

• Ambulante Hauswirtschaftspflege

• Beratungsbesuche und soziale Betreuung

• Betreutes Wohnen in den Marktarkaden in  
Markranstädt

• Urlaubs- und Verhinderungspflege 

• Vermittlung von Pflegeheimplätzen in den  
DRK-Altenpflegeheimen Taucha u. Zwenkau 

www.drk-leipzig-land.de

2017-09 Sozialstation_88x65_Markranstädt.indd   1 27.09.2017   10:27:35

Leipziger Straße 2c • Tel.: 03 42 05 / 9 92 33 • 04420 Markranstädt• www.pflegedienst-engel.de

Wohlfühlen in einer unserer Wohnanlagen! 

Rufen Sie an, gern auch mobil: 0173 3917543!

GmbH

HAUSSERVICE
Silke Schumann

Treppenhaus-, Unterhalts- Fenster & Büroreinigung

Hauptstraße 74
04420 Markranstädt OT Quesitz

Tel.: 034205 88748
Mobil: 0176 99536413
E-Mail: hausservice-schumann@web.de
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Weitere Angebote und Informationen unter 
Tel. 034205-7880 / team@mbwv.de 
www.Wohnen-in-Markranstaedt.de 

Wir suchen für vorgemerkte Kunden Baugrundstücke, 
Einfamilienhäuser und Mehrfamilienhäuser.  
Kurzfristige und diskrete Abwicklung wird garantiert. 

2-Raum-Wohnungen 
 

Leipziger Straße 68b, 1.OG, EBK*, Dusche, Laminat/BF 
48,37 m² für 314 € kalt / 418 € warm 
Bj: 1954, G, V, 117,8 kWh (m²a)  
 

Promenadenring 3, 3.OG, EBK*, Wanne, Laminat/BF,  
Gasetagenheizung sowie Gasherdanschluss 
63,31 m² für 316 € kalt / 379 € gesamt, zzgl. Heizung 
Kein Energieausweis notwendig 
 

Südstraße 8, EG, EBK*, Dusche, Laminat 
46,60 m² für 299 € kalt / 399 € warm 
Bj: 1927, G, V, 113,9 kWh (m²a) 
 

Parkstraße 1a, 2.OG, EBK*, offene Küche, Wanne, 
Laminat/BF 
54,82 m² für 356 € kalt / 470 € warm 
Bj: 1905, G, V, 74,7 kWh (m²a)              
 

Oststraße 7a, DG, EBK*, Wanne, Laminat/BF, Balkon 
Pkw- Stellplatz 
53,87 m² für 404 € kalt / 518 € warm 
Bj: 1997, G, V, 81,1 kWh (m²a) 
 
 

3-Raum-Wohnung 
 

Zwenkauer Straße 35, EG, EBK*, Dusche, Laminat 
63,35 m² für 412 € kalt / 547 € warm 
Bj: 1928, G, V, 111,2 kWh (m²a)                  
 

4-Raum-Wohnung 
 
Eisenbahnstraße 16, DG, EBK, 2 Bäder mit jeweils Dusche 
und Wanne, Laminat/BF, Dachterrasse, Fußbodenheizung, 
Fahrstuhl, hochwertige Ausstattung 
189,03 m² für 1418 € kalt / 1858 € warm 
Bj: 2013, G, V, 73 kWh (m²a) 
 
 

_________________________________________________________ 

Bj=Baujahr, B=Bedarfsausweis, BF=Bodenfliesen, EBK*= 30,- €/monatl., 
G=Gas, HWR=Hauswirtschaftsraum, V=Verbrauchs-ausweis  

www.Wohnen-in-Markranstaedt.de 

© deagreez - Fotolia.com 

Ein Platz zum Glücklichsein. 

So gelingt der Umzug in Eigenregie

Während des Transports müssen alle Güter sicher befestigt 
werden
Wenn man bei einem bevorstehenden Wohnungswechsel ein 
professionelles Umzugsunternehmen engagiert, wird das 
meistens ziemlich teuer. Günstiger wird der Umzug, wenn 
man ihn mit Helfern in Eigenregie durchführt. Dann sollte man 
allerdings darauf achten, das Projekt im Vorfeld gut zu planen, 
damit auch alle Möbel heil im neuen Heim ankommen.

Was kann wann gefahren werden?
Wer innerhalb einer Stadt umzieht, kann den Möbeltransport 
gegebenenfalls auf mehrere Tage aufteilen. Zuerst sollten alle 
Schränke und Utensilien umsiedeln, die nicht jeden Tag ge-
braucht werden. Dazu zählen etwa Bücherregale oder Vorrats-
schränke und deren Inhalt. Große Möbel müssen auseinander-
gebaut und in Einzelteilen transportiert werden, Schränke bis 
etwa ein Meter Breite können meistens bleiben, wie sie sind.

Die Ladung sichern
Wichtig ist es, alle Umzugsgüter fachgerecht auf dem Um-
zugswagen zu sichern, damit während der Fahrt nichts ver-
rutscht oder kaputtgeht. Dafür kann es sich lohnen, hochwer-
tige Zurrgurte zu nutzen. Wer sie neu anschafft, sollte darauf 
achten, dass sie TÜV-zertifiziert sind und ohne Metallteile 
auskommen, damit die Möbel während des Transports nicht 
verkratzen. Außerdem ist es praktisch, wenn die Sicherungs-
gurte eigene Verankerungsmöglichkeiten mitbringen, denn 
nicht in jedem Autoanhänger oder Transporter sind genügend 
Ankerpunkte eingebaut. Der Automatik-Zurrgurt Quickloader 
beispielsweise verfügt über D-Ringe, wodurch das Befestigen 
auch an Stangen oder Balken möglich ist. Automatik-Zurrgur-
te sind erhältlich im Fachhandel, bei Baumärkten oder online 
unter dem Suchwort „Quickloader“.

Lose Dinge einpacken
Alle Kleinteile, also auch Werkzeug oder einzelne Baumateri-
alien, sollten in Kartons gepackt werden, damit sie nicht lose 
auf der Ladefläche des Transporters liegen und herumrut-
schen. Und nicht zuletzt müssen die Wohnungswechsler sich 
nicht nur um ihre Möbel, sondern auch um die Helfer küm-
mern: Die Kaffeemaschine kann als Allerletztes eingepackt 
werden.

djd (Foto: djd/Quickloader)
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Schiebetüren von Hörmann

Mit platzsparenden Türlösungen Räume optimal nutzen 

Wer sich mit der Gestaltung von Haus und Wohnung beschäf-
tigt, steht irgendwann vor der Entscheidung, welche Türen in 
den einzelnen Räumen zum Einsatz kommen sollen. Neben 
klassischen Innentüren, deren Türblatt sich in den Raum hin-
ein öffnet, gibt es ebenso platzsparende Schiebetüren, die vor 
der Wand oder in der Wand laufen. Solche Türen sind beson-
ders praktisch, wenn der Platz in einem Zimmer für eine klas-
sische Tür nicht ausreicht.
Dies kann beispielsweise in kleinen Räumen, wie Gästetoilet-
ten, Abstellräumen oder kleinen Küchen der Fall sein. Mit einer 
Schiebetür ist das Aufstellen von Regalen, Schränken oder der 
passgenaue Einbau von Küchenschränken kein Problem mehr: 
Denn der Platz, der sonst zum Öffnen der Tür benötigt wird, 
bleibt frei. Wenn eine offene Küche gewünscht ist, aber sich 
nicht alle Gerüche vom Kochen in der Wohnung verteilen sol-
len, ist eine Schiebetür zwischen Küche und Esszimmer opti-
mal. Beim Kochen bleibt die Tür geschlossen, beim Servieren 
wird sie geöffnet, damit alle Vorteile einer offenen Küche ge-
nutzt werden können.
Fällt die Wahl auf eine Schiebetür, ist zwischen zwei Tür- 
varianten zu unterscheiden: Sie kann beim Öffnen entweder 
mithilfe einer Schiene vor der Wand laufen oder direkt in 
Türtaschen in der Wand einlaufen, sodass sie im geöffneten 
Zustand vollständig in der Wand verschwindet. Bauherren 
sollten ihren Bauleiter oder Architekten auf diese Möglichkeit 
schon frühzeitig in der Planungsphase ansprechen, damit die-
se beim Wandaufbau berücksichtigt wird. 

Schiebetüren aus Holz oder Glas
Der Tor- und Türhersteller Hörmann bietet Schiebetüren für  
Innenräume in verschiedenen Designs an, sodass sie passend 
auf den Wohnstil und auf die anderen Drehflügeltüren abge-
stimmt werden können. Sie sind in fast allen Motiven der Base-
Line, DesignLine, ConceptLine sowie der GlassLine erhältlich. 
Dementsprechend kann zwischen zeitlosen, mit Design-Ele-
menten ausgestatteten, ultramatten oder hochglänzenden 
Türmotiven ausgewählt werden. Alle Holz-Schiebetüren sind 
entweder mit der besonders stoßfesten Duradecor Oberflä-
che, mit Lack-Oberfläche oder Echtholz-Furnier verfügbar. Die 
GlassLine bringt mit ihren modernen Ganzglastüren auch ge-
schlossen viel Licht in alle Räumlichkeiten.
Die bei Hörmann serienmäßig enthaltene Streichbürste und 
eine Einlaufdichtung im Rahmen schützen, wenn die Schie-
betür geschlossen ist, vor Gerüchen aus der Küche, Geräuschen 
und Zugluft. Die Schiebetüren sind 1-flügelig oder 2-flügelig 
erhältlich.

Hörmann (Fotos: Hörmann)

Nasse Wände? 
Feuchter Keller?

Abdichtungstechnik Kautzsch
Spinnereistraße 11, 04179 Leipzig 

 0341 - 420 69 22
www.isotec.de/kautzsch

ANALYSIEREN. PLANEN. SANIEREN.
TÜV-Rheinland überwachter Fachbetrieb, 
100.000 erfolgreiche Sanierungen in der Gruppe.

Dipl.-Ing. Carsten KautzschSuche ständig für solvente Kunden EFH, MFH
und Baugrundstücke!

Dipl.-Ing. H-P. Heinecke | Lützner Str. 19 | 04420 Markranstädt
Tel.: 034205 87137 | Mobil: 0172 3964891

www.heinecke-immo.de

EINECKE
MMOBILIEN-SERVICE

+ SACHVERSTÄNDIGENBÜRO

des Bundesverbandes öffentlich bestellter 
und vereidigter sowie qualifizierter 
Sachverständiger e.V. 

Leitbild
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Wir sind das Sachverständigen-Netzwerk.

Sachverständige

Seit 1990 
aktiv!
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Smart-Home-Konzept für 
Glas – Exzellente Dämm-
werte im Winter

Ausblick statt Schotten 
dicht: Eine dimmbare Ver-
glasung macht das auch bei 
starker Sonneneinstrahlung 
möglich. Die Gläser von 
EControl (Plauen) zum Bei-
spiel lassen sich bis zu 90 
Prozent eindunkeln – und 
liefern so „Made in Ger-
many“-Sonnenschutz und 
Verschattung im Glas. Ein 
Wintergarten wird damit zum Ganzjahresgarten und große 
Fensterfronten bieten auch im Hochsommer freie Sicht. Ein-
gebunden in ein Smart-Home-Konzept lässt sich diese ideale 
Sonnenschutz-Lösung kinderleicht bedienen.

Exzellente Dämmwerte
Die Funktionsweise der dimmbaren Verglasung ist einfach: 
Mit dem stufenlosen Eindunkeln der Gläser in einem ange-
nehmen Blau-Ton wird der Eintrag an Sonnenenergie gesteu-
ert. Dafür sorgt eine elektrochrome Verbundglasscheibe. Die 
Wirkung ist maximal: Bis zu 90 Prozent der Sonneneinstrah-
lung wird bei höchster Dimmung reflektiert, die Strahlungs-
wärme gelangt nicht ins Innere. Dabei bleibt die Sicht nach 
draußen frei, anders als bei der klassischen mechanischen 
Verschattung, und die Temperatur im Inneren angenehm. Im 
Winter vermindert der exzellente Dämmwert Heizwärmever-
luste – wenn es draußen kalt ist, bleibt es drinnen warm. Wei-
terer Vorteil: Die tief stehende Sonne in der kalten Jahreszeit 
blendet nicht, wenn die Gläser gedimmt sind.

Smartes Glas, smarte Steuerung
Gesteuert werden die Scheiben entweder automatisch via 
Lichtsensor oder über das moderne Touch-Bedienfeld „EC-
master“, wodurch die Einbindung in ein Smart-Home-Kon-
zept problemlos möglich ist. Die Scheiben lassen sich einzeln 
oder kombiniert dimmen. Neben dem Einsatz im Neubau ist 
dimmbares Glas auch ideal geeignet für die Renovierung 
und Nachrüstung. Bundesweit arbeitet das Unternehmen aus 
Plauen mit Systempartnern zusammen. Mehr dazu auf der 
Website: www.econtrol-glas.de.

akz-o (Foto: EControl-Glas/akz-o)

 

        Glas - & Gebäudereinigung                 
   Kolbe     

REINIGEN 
PFLEGEN 
SCHÜTZEN 

HANDWERK GEBÄUDEREINIGER 
SEIT 1990 

Tel : 034205 8 81 46 

  

Gebäudereinigung Kolbe 
Schwedenstraße 9 

 
04420 Markranstädt 

www.gebaeudereinigung-kolbe.de 

   www.gebaeudereinigung-kolbe.de 
    Glasreinigung aller Art • Unterhaltsreinigung • Bau sowie Grundreinigung 
    Teppichreinigung mit Abholservice • Garten sowie Grünflächenpflege  
    Hausmeisterservice • Transporte • spezielle Leistungen auf Anfrage 

E-Mail:  fa.kolbe@arcor.de 
 

 

 

 

 

 

Inspiration mit Natur-Kalkfarben

Je angenehmer die Atmo-
sphäre zu Hause, umso mehr 
bleibt der Alltag einfach drau-
ßen. Ein schönes Wohnum-
feld mit einzigartigen und 
umweltbewussten Farbtönen 
trägt zur Wohlfühlstimmung 
bei und setzt Räume ins rech-
te Licht.
Kalkfarben strahlen die Na-
türlichkeit in Perfektion 
aus. Die außergewöhnlichen 
Wandfarben wirken mit ih-
ren mineralischen Pigmenten 
sehr farbecht und stilvoll. Je 
nach Geschmack lassen sich Wände und Decken in harmoni-
schen Farbkombinationen oder im mutigen Stilmix streichen. 
Die charakterstarken Farbtöne sind langlebig und ideal für 
Innenräume geeignet, die hochwertige Kalk-Glattspachteltech-
nik verwandelt Wände in Designerstücke. Mit der Kombination 
von Spachtel, Wasser und Buntfarbe lassen sich perfekt glatte 
Flächen herstellen. Dank der hohen Alkalität sind Natur-Kalk-
farben schimmelhemmend, sie sorgen für eine positive Raum-
luftqualität und sind auch für Allergiker sehr interessant. Der 
ökologische Hersteller Auro (www.auro.de) bietet eine biolo-
gische Kalk-Palette, basierend auf Sumpfkalkbasis, an. Die 
sieben Kalk-Buntfarben, die Profi-Kalkfarbe, -Kalkputz und der 
Kalkspachtel enthalten keine chemischen Zusätze. Sie sind 
emissionsarm, konservierungsmittelfrei und atmungsaktiv.

spp-o (Fotos: Auro/spp-o)
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MHS Massiv Haus Sachsen GmbH und hebelHAUS: 
eine starke Partnerschaft

hebelHAUS und handverlesene Hauspartner wie MHS Massiv 
Haus Sachsen GmbH planen, bauen und vertreiben schlüssel-
fertige Häuser unter der bekannten Marke hebelHAUS. Der 
Bauherr profitiert von dem umfassenden Sicherheitspaket, 
der vollmassiven Hausqualität sowie hohem Werterhalt sei-
ner Immobilie. 

Die Gebäudehülle besteht aus hochwärmedämmendem Hebel 
Porenbeton. Am Ende genießt der Bauherr die größte Sicher-
heit und die hohe Wohnqualität in seinem vollmassiven, hoch-
wertigen Traumhaus.

Konsequent massiv hat viele Vorteile
Wer baut, wünscht sich ein werthaltiges Eigenheim. Daher 
entscheiden sich viele Baufamilien für die Massivbauwei-
se mit Porenbeton. Denn der weiße Wandbaustoff ist nicht 
nur hoch wärmedämmend, sondern auch flexibel einsetzbar.  
hebelHAUS beispielsweise bietet für seine Eigenheime sogar 
ein massives Dach aus Porenbeton und setzt so eine konse-
quente Massivbauweise um.

Der bewährte Baustoff überzeugt nicht nur durch optimalen 
Brand- und Schallschutz, er hält auch Elektrosmog und Strah-
lung fern. Im Sommer bleibt die Hitze draußen, im Winter 
wird Kälte ferngehalten. Der Wärmschutz macht sich vor al-
lem auch im ausgebauten Steildach bemerkbar, denn die typi-
schen Hitzestaus im Sommer gibt es hier nicht. Weiteres Plus: 
Porenbeton ist schadstofffrei und Allergiker freundlich und 
damit absolut wohngesund.

Ein Massivdach erfüllt übrigens auch dann noch seine Schutz-
funktion, wenn ein Sturm die obere Dachhaut aus Ziegelein-
deckung beschädigen sollte.

Massiv Haus Sachsen GmbH

Verkauf Baugrundstücke 
Großpötzschau ab April 2019! 

Bebaubar mit einem MHS-Massivhaus.

• Sanitäranlagen • Solar / Photovoltaik
 • Heizungsanlagen Öl + Gas
  • Brennwerttechnik 
   • Wärmepumpen

Mike Schärschmidt • Rudolf-Breitscheid-Str. 34 • 04420 Markranstädt / OT Großlehna 
Tel.: 034205 88153 • Funk: 0172 9808173 • Fax:034205 18638 • www.schaerschmidt.de

TÜV zertifiziert gemäß 
DIN EN ISO 9001:2015Exzellenzpartner Platin

Schärschmidt
43 Jahre – 1976 bis 2019

Wir sind Partner der Markranstädter Offensive Schule-Wirtschaft.

Wir sind da ...
bei Planung, Wartung oder Notruf 20

18

 Besuchen Sie unsere Musterausstellung! Auch samstags bis 12.00 Uhr!

Ihr Partner in allen Fensterfragen für Neu- und Altbau
« Alles aus eigener Produktion »

• Kunststoff • Holz • Holz-Aluminium • Leichtmetall
 Haustüren • Rollläden • Wintergärten

Verkauf direkt ab Werk
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Die schützende Haut fürs Zuhause

Das Dach regelmäßig auf Schäden und Undichtigkeiten 
überprüfen
Starke Sonneneinstrahlung, frostige Temperaturen, Regen 
und Wind: Unsere Haut als äußere, natürliche Schutzschicht 
hat so einiges einzustecken. Dasselbe gilt für die Außenhaut 
des Eigenheims, das Dach. Damit der Eindeckung Nässe, Kälte 
und andere Witterungseinflüsse nicht unter die Haut gehen, 
braucht sie eine regelmäßige Pflege. Andernfalls können schon 
leichte Schäden in der Abdichtung, verursacht durch eindrin-
gende Feuchtigkeit, zu kostspieligen Folgen für die gesamte 
Bausubstanz führen. Ob das Dach noch einen ausreichenden 
Schutz bietet, zeigt ein professioneller Check durch den Fach-
mann.

Dachcheck mindestens einmal pro Jahr
Einmal im Jahr, so lautet eine Faustformel, sollte ein Fach-
handwerker das Gebäudedach unter die Lupe nehmen. Ein 
guter Termin dafür ist das Frühjahr, um zu überprüfen, ob 
Herbststürme oder winterlicher Frost eventuell Schäden an 
der Abdichtung verursacht haben. Bei Bedarf sollten dann 
selbst kleine Lecks zeitnah ausgebessert werden. Nach vie-
len Jahren der Nutzung empfiehlt es sich meist, eine komplett 
neue Dichtschicht aufzutragen. Für die schnelle und wirksame 
Sanierung eignen sich Flüssigkunststoffe etwa von Triflex. Sie 
dichten bis in jede Lücke ab, lassen sich vom Fachmann ein-
fach und zeitsparend auftragen und härten ebenso schnell aus 
- selbst bei niedrigen Temperaturen bis zu fünf Grad Celsius. 
Somit ist die Dachsanierung, abgesehen von strengem Frost, 
fast ganzjährig möglich. Ein weiterer Vorteil der flüssigen Spe-
zialharze ist, dass bei der Instandsetzung meist der alte Belag 
nicht erst abgetragen werden muss.

Zeichen für Schäden an der Dachabdichtung erkennen
Erste Warnsignale für eine nicht mehr funktionsfähige Abdich-
tung kann der Hausbesitzer auch selbst feststellen: Spröde 
Dachbahnen, undichte Anschlüsse sowie Risse und Falten sind 
Indikatoren dafür, dass das Bauwerk nicht mehr ausreichend 
geschützt ist. Im Fall einer Sanierung passen sich die Flüs-
sigkunststoffe wie eine zweite Haut an die unterschiedlichen 
Gegebenheiten auf dem Dach an. Die Abdichtung ist hoch- 
elastisch und nimmt Bewegungen aus den weiteren Funktions-
schichten problemlos auf. 

Mehr Tipps und Informationen enthält die Broschüre „Dauer-
haft dichte Dächer“, die es zum kostenfreien Download unter 
www.triflex.de gibt.

djd, (Fotos: djd/Triflex)

✓ Schöne neue Fronten nach Maß
✓ Die preiswerte Alternative zum Neukauf 
✓ Kein aufwändiges Herausreißen
✓ Modelle in Klassisch, Landhaus, Design
✓ Nachhaltige, umweltgerechte Lösung

Alte Küche? 
Wieder neu und 
modern in nur 1 Tag!

vorher

Neue Fronten 
nach Maß

Michael Mustermann
Marktstraße 20 • 48496 Mustern

Telefon: 0 12 34 / 56 78 90
Besuchen Sie unsere Ausstellung  •  www.mustermann.portas.de

Rufen Sie uns an: Mo. - Fr. unter 03433 208544.

Portas Fachbetrieb Lorenz
Studio:
Reichsstr. 14, Borna
Dienstag 10-12 Uhr und 14 -17 Uhr

Michael Mustermann
Marktstraße 20 • 48496 Mustern
www.mustermann.portas.de

Die clevere Renovierungslösung

Besuchen Sie unsere Ausstellung oder rufen Sie uns an:  01234 / 567

Die clevere Renovierungslösung

vorher

Türen und Küchen wieder neu!

✓ Neue, moderne Fronten nach Maß 

Die clevere Renovierungslösung

vorher

✓ Ohne Baustelle in nur einem Tag

www.portas.lorenz.deWir sind umgezogen - neue Öffnungszeiten

Beratung - Planung - Installation - Service
Intelligente Haustechnik

Ihr Partner im Elektroinstallationshandwerk

Elektroinstallationen GmbH & Co.KG

Gewerbeviertel 12
04420 Markranstädt

Tel.:  034205 713 -0
Fax: 034205 713 -21
Funk:  0178 5664726

Suchen Elektroinstallateure, Techniker, Meister und 
zum Lehrbeginn September 2019 Auszubildende

Dölziger Straße 13
04420 Markranstädt

OT Frankenheim

Tel.: (03 41) 9 42 01 01
Fax: (03 41) 94 49 90 14

• Spezialbetrieb für 
 Balkon-, Terrassen- und   
 Loggiaabdichtungen
• Flachdachabdichtung
• Dachdämmarbeiten
• Steildachdeckung
• Abdichtung / Fassade
• Dachstuhlarbeiten
• Gerüstbau
• Dachklempnerarbeiten
• Dachbegrünung (extensiv)

M
 itglied der Dachdecker-In

nu
ng

    L
eistungsverbund

Dachdecker-Innung
Leipzig ®

www.dachdecker-tilo-lehmann.de
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Familienanzeigen im Amtsblatt 

Mit einer Familienanzeige im Markranstädt informativ errei-
chen Sie alle. Wenn Sie sich für die tröstenden Worte und die 
Anteilnahme beim Abschied von einem geliebten Familienange-
hörigen bedanken möchten erreichen Sie uns unter ...

Dazu können Sie uns direkt kontaktieren: 
Frau Janett Greif, DRUCKHAUS BORNA,
Tel.: 03433 207328
per E-Mail: janett.greif@druckhaus-borna.de

oder persönlich bei einer der Anzeigenannahmestellen (Elly‘s 
Blumenkorb sowie die Bestattungsunternehmen) nachfragen. 

Danksagung
Für liebevolle Beweise herzlicher

Anteilnahme sowie persönliches Geleit
in den Stunden des Abschieds von 

Horst Lupa
möchten wir uns bedanken

Eva Lupa 
und Familie

Allen, die sich in stiller Trauer mit uns
verbunden fühlten und ihre liebevolle

Anteilnahme auf so vielfältige Art
zum Ausdruck brachten,
danken wir von Herzen

Karl-Ernst Noack

In Liebe und Dankbarkeit
Erika Noack und Familie

Und plötzlich ist unsere Welt weniger bunt.

Wir nehmen Abschied von unserer lieben

Antje Nickeleit

Du wirst für immer in unseren Herzen bleiben.

Für dich werden wir die Praxis so weiterführen,
wie Du es gewollt hättest.

In stiller Trauer
dein Team der Physiotherapie Meinhardt.

Danksagung
Ganz still und leise, ohne ein Wort gingst du von deinen Lieben fort.

Du hast ein gutes Herz besessen, warst immer hilfsbereit,
bleibst für uns immer unvergessen.

Für die aufrichtige Anteilnahme auf vielfältigste Weise,
beim Abschied meines lieben Mannes, Papas und Opas

Udo Gräfenhain
möchten wir uns bei allen Freunden, Verwandten, Arbeitskollegen, 

Schulkameraden und Nachbarn herzlich bedanken.
Ein besonderer Dank gilt dem Bestattungsinstitut Zetzsche,

der Gaststätte Haugk und dem Blumenstübchen Zimmler.

In Stiller Trauer
deine Frau Brigitte

deine Tochter Annett und Enkel Felix
dein Sohn Uwe mit Moni

Bestattunginstitut Zetzsche

Das Schönste, was ein Mensch hinterlassen kann,
ist ein Lächeln im Gesicht derjenigen, die an ihn denken.

Wir nehmen Abschied von meinem lieben Mann,
guten Vati, Schwiegervati, Bruder, Opa und Uropa

Wilhelm Hanel
* 04.10.1940           † 07.01.2019

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Harrit

Dein Sohn Thomas mit Rodi
Deine Schwester Erika mit Familie

Deine Enkel und Urenkel
Im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet im engsten Familienkreis statt.

Bestattunginstitut Zetzsche

Danksagung
Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteilnahme beim 

Abschied unserer lieben Mutti, Schwiegermutti,
Omi, Uromi und Schwester

Ilse Strey geb. Lüttich

möchten wir uns bei allen Verwandten, Bekannten, 
Freunden und ehemaligen Arbeitskollegen recht herzlich 
bedanken. Besonderer Dank gilt dem Bestattungsinstitut 

Zetzsche für die hilfreiche Unterstützung.

In stiller Trauer:
Dein Sohn Michael mit Kerstin und Familie

Deine Tochter Heike mit Manfred und Familie
Im Namen aller Angehörigen

Bestattunginstitut Zetzsche
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Es leuchtet der Stern der Erinnerung

geb. 31.10.1961
gest. 10.01.2018

In Liebe Mama & Papa
Marion mit Sebastian
Juliane mit Leon
Astrid mit Niklas & Heiko

Andreas Weske

Florian Peschel
Steinmetz- und Bildhauermeister

Hauptstraße 46
04420 Quesitz
Tel.: 034205 58791
Fax: 034205 44672

NL / 04435 Dölzig
Frankenheimer Str. 33
Tel.: 034205 418175

NL / 04420 Markranstädt
Lützner Straße 63
Tel.: 034205 87710
Fax: 034205 88307
 
NL / 04179 Leipzig
Georg-Schwarz Straße 89
Tel.: 0341 4424951

Termine nach Vereinbarung unter Telefon: 0174 3235902

Grabmale • Treppenanlagen • Bodenbeläge 
Fensterbänke • Restaurationen

Küchenarbeitsplatten • Gartengestaltung
Kaminverkleidungen • Bildhauerarbeiten u. v. m.

Vetter
BESTATTUNGEN

Gegründet 1927

Vetter Bestattung
Klaus Vetter
Fachgeprüfter Bestatter

 Leipziger Straße 36 – 04420 Markranstädt - Telefon: (03 42 05) 8 84 07

Erd-, Feuer- und Seebestattung
Erledigung aller Formalitäten
Bestattungsvorsorge

Zentrale: Waldbaurstr. 2a in Leipzig 
Filialen: Grünau, Plovdiver Str. 36
Böhlitz-Ehrbg., Leipziger Str. 58
Altranstädt, Ranstädter Str. 7
Gohlis, Gohliser Str. 22

Zentralruf:
0341.244 144 (24 Std.)
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Lützner Straße 13 • 04420 Markranstädt
Telefon 034205 - 84523 Tag & Nacht

www.bestattungen-markranstaedt.de

ZetzscheZetzsche
BESTATTUNGSINSTITUT

Seit 1994

Dölziger Str. 14
04420 Markranstädt
OT Frankenheim

• ständig dienstbereit
• auf Wunsch Hausbesuch
• Grabpflege u. Beräumung

0341 / 94 11 490 oder 0171 / 99 11 115

Wir helfen Ihnen im Trauerfall

www.bestattungshaus-berger.de

Dich leiden sehen und nicht helfen
können, war mein größter Schmerz.

Herzlichen Dank sagen wir allen,
die sich in den schweren Stunden des
Abschieds von einem geliebten Menschen

Manfred Bernstein
* 07. Januar 1943      † 29. November 2018

mit uns verbunden fühlten und
ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise
zum Ausdruck brachten.

Ein herzliches Dankeschön gilt auch den 
Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr 
Kulkwitz, der Praxis Dr. Hillebrand, 
dem Krankenhaus St. Georg, dem
gesamten Team der Dialyse in Burghausen. 

Auch Danke dem Team und Leiterin Frau 
Schwennicke des AWO Seniorenzentrum 
„Im Park“ Markranstädt für die liebevolle 
Aufnahme und Betreuung, sowie dem 
Redner vom Bestattungsinstitut Vetter.

In stiller Trauer
Deine Irma
im Namen aller Angehörigen
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